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Eil es ſehr noͤthig, nuͤtzlich und heil⸗ 
ſam iſt, daß derjenige der Gottge⸗ 
fallig beten will, von der rechten Art 
und Natur, Eigenſchaften und gnaͤ⸗ 
digen Verheiſſungen eines rechtſchaffenen Ge⸗ 
bets, einen gruͤndlichen Begrif habe; dieſer 
aber aus ſolchen Schriftſtellen die vom Gebet 
eigentlich handeln, am beſten mag gefaſſet wer⸗ 
den, ſo hat man hier einige Spruͤche der 
Schrift herſetzen wollen. 


I. Des Gottloſen Gebet iſt verwerflich: 


Spruͤch. Sal. 15: 8. Der Gottloſen 
Opfer iſt dem HErrn ein Greuel, aber 
das Gebet der Frommen iſt ihm an⸗ 
genehm. 


Cap. 28: 9. Wer ſein Ohr abwen⸗ 


det zu 11 das Geſetz des Gebet iſt 
ein Greuel. 


Joh. 9:31. Wir wifſen daß GOtt 


die Sünder nicht hoͤret, ſondern ſo je⸗ 
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2 OSpriche vom Gebet. 7 
mand Gottsfuͤrchtig * und thut ſei⸗anb 
nen Willen, den hoͤret er. 3 


Jeſ. 25 15. Wenn ihr ſchon eure 1 1 
Haͤnde ausbreitet, verberg ich doch iſt 
meine Augen von euch, und ob iht 


ſchon viel betet, hoͤre ich euch doch [ Wa 
nicht denn eure VS ſind vol NP 


Bluts. = 
IK Soll geſchehen in Chriſti Namen: ; | 


Joh. 16: 237 24. spricht Chriſtus: 2 
Wahrlich wahrlich, ich ſage euch: So 
ihr den Vater etwas bitten werdet in 
meinem Namen, ſo wird ers euch ge⸗ 
ben. Bisher habt ihr nichts gebeten 
in meinem Namen: Bittet, ſo wer⸗ 


det ihr nehmen, daß eure Freude voll⸗ 
kommen ſey. 


Matth. 18: 20. Wo zween oder 
drey verſammlet ſind in meinem Na- 
men, da bin ich mitten unter ihnen. 


III. In Geiſt und in der Wahrheit: 


Joh. 4: 24. Es kommt die 
it, und iſt Pay jetzt, daß die wahr⸗ 
Aigen Anbeter werden e 
anbe⸗ 


1 Spruͤche vom Gebet. 3 of 
= anbeten im Geiſt und in der Wahr- 
> heitz denn der Vater will auch ha⸗ 
ben die ihn alſo anbeten. GOTT 
FX iſt ein Geiſt, und die ihn anbeten, 
die muͤſſen ihn im Geiſt und in der 
Wäaahrheit anbeten. | 


IV. Aus einem kindlichen Geiſte: 5 


= Rom. 8: 14, 15, 16. Welche der 

= Geiſt GOttes treibet, die ſind GOt- 

tes Kinder. Dann thr habt nicht e: 
nen knechtlichen Geiſt empfangen, daß 

ihr euch abermal fuͤrchten muͤſtet, ſon⸗ 

dern ihr habt einen kindlichen Geiſt 
empfangen, durch welchen wir ruffen 

Abba, lieber Vater. Derſelbige Geiſt 

giebt Zeugniß unſerm Geiſte, daß wir 

= GOttes Kinder ſind. 


= Gal. 4: 6. Weil ihr Kinder ſeyd 
bat GOTT geſandt den Geiſt ſeines 
Sohns in eure Herzen, der {reyet 
Abba, lieber Vater. 


V. Einſam und im verborgenen: 
Matth. 6: 6. Wenn du beteſt, ſo 
gehe in dein u r und * 


4Spruͤche vom Gebet. ; 
die Thur zu, und bete zu deinem 
Vater im Verborgenen; und dein 
Vater, der in das Verborgene ſiehet, 
wird dirs vergelten oͤffentlich. 


VI. Auch wol mit andern: 


Matth. 18: 19. Wo zween unter 
euch eins werden auf Erden, warum 
das ſie bitten wollen, das ſoll ihnen 
wiederfahren von meinem Vater in laß. 
Himmel. I | 3 


VII. Jn Chriſtlicher Nuͤchtern⸗ und 
OT Wachſamkeit. | 


I. Pet. 4: 7. Seyd maͤßig und nih: 
tern zum Gebet. = 
._ Eph. 5: 18. Betet ets. in allem 
Anliegen, mit Beten und Flehen im 
Geiſt, und wachet dazu mit allem 
Anhalten und Flehen fuͤr alle Hei⸗ 
. Wachet und be⸗ 
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q Sprache vom Gebet. 5 
vn. mit Ernſt und ohne Aufhoͤren: 


Luc. 11: 9. Bittet, ſo wird euch 
gegebent ſuchet, ſo werdet ihr fin⸗ 
— klopfet an, ſo wird euch aufge⸗ 
than. K | es” 


Rom. 12: 12, Haltet an- am Ge- 


p I. Theſſ. 5: 17. Betet ohn Unter- 
i Luc. 18: 1. Der HERR JEſus 


ſagte ein Gleichniß davon, daß man 
— 9 beten und nicht laß werden 
olle. N AT FF EP 


IX. Im Glauben: 


y- | 

| ac. 1: 6. Er bitte im Glauben, 
m und zweifle nicht; dann wer da zwei⸗ 
m felt, der iſt gleich wie die Meerswoge, 
m die vom Winde getrieben und gewe- 


bet wird. Solcher Menſch denke nicht, 
daß er etwas von dem HErrn em⸗ 
pfahen werde. be 


Matth. 11: 22. Alles was ihr bit- 
tet im Gebet, ſo ihr glaubet, ſo wer⸗ 
det ihrs empfahen. | 


A 3 xl. In 


6 


Spruͤche vom Gebet. 
X. In groſſer Demuth. 


„. B. Moſ. 18: 27 ſprach Abra⸗ 
ham: Ach ſiehe! ich habe mich un⸗ 
terwunden zu reden mit dem HErrn, 
wiewohl ich Erd und Aſche bin. 
Dan. 9: 18. Wir liegen vor dir mit 
unſerm Gebet, nicht auf unſere Ge⸗ 
rechtigkeit, ſondern auf deine groſſe 
Barmherzigkeit. I 


Kl. Ein ſolches Gebet hat die Ver- 

| heiſſung gnadiger Erhoͤrung: 
Luc. 11: 10. Wer da bittet, der 

nimmt, und wer da ſuchet, der findet, 


und wer da anklopfet, dem wird auf⸗ 


Pſalm 50: 15. Ruffe mich an in 
der Noth, ſo will ich dich erretten, ſo 
ſolt du mich preiſen. 


1. Joh. 5: 14. Das iſt die 


Freu⸗ 


digkeit, die wir haben zu ihm, daß, 
ſo wir etwas bitten nach ſeinem Wil⸗ 


len, ſo hoͤret er uns. 


Pſalm 145: 18, 19. Der HERR 
iſt nahe, allen die ihn anrufen, a, 
| ie 
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Sprache vom Gebet. 7 


die ihn mit Ernſt anruffen. Er thut 
was die Gottsfurchtigen begehren, 
und hoͤret ihr Schreyen, und hilft ih⸗ 
nen. 


Joh. 15: 7. So ihr in mir blei⸗ 
bet, und meine Worte in euch blei⸗ 
ben, werdet ihr bitten was ihr wollet, 
und es wird euch wiederfahren. 


1. Joh. 3: 22. Was wir bitten, 
werden wir von ihm nehmen, denn 
wir halten ſeine Gebote, und thun 
was vor ihm gefallig iſt. 


XII. Nach gnaͤdiger Erhoͤrung ſdll der 
Dank nch — werden. 


Epheſ. 5 : 20. Saget Dank allezeit 
fur alles, GOTT und dem Vater, 
Ch Namen unſers HErrn JEſu 

riſti. 


Coloſſ. 3: 15. Seyd dankbar. 


Philipp. 4: 6. In allen Dingen laſ⸗ 
ſet eure Bitte im Gebet und Flehen 
— * vor GOTT kund 

erden. 


A 4 Pſalm 


8 Spriiche vom Gebet. 


Pſalm 50: 14. Opfere GO T 2 
Dank, und bezahle dem Hoͤchſten dei⸗ 
ne Geluͤbde. 


Pſalm 145: 10. Es ollen dir dan⸗ 
ken HERR, alle deine Werke, und 
Ou Heiligen dich loben! 


Allge⸗ 
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D. Prediger faͤngt mit einigen Bibliſchen 
Spruͤchen an, ſo entweder aus nachge⸗ 
ſetzten genommen, oder nach den Umſtaͤnden 
der Zeit, aus der Schrift hinzugethan werden 
koͤnnen: worauf die Vermahnung folget. 


Heſek. 18. v. 27. | 
Wenn ſich der Gottloſe bekehret von 
ſeiner Ungerechtigkeit, die er gethan 
hat, und thut nun recht und wohl, der 
wird ſeine Seele lebendig behalten. 


1 I, Joh. 


— 
TY 
c. 
1 9 
- 4 Y 
- 
4 
'£ 
„ 
2 4 
4 4 
A 1 : 
. 9 4 x 
bs * 4 
Kg # 
9 4 g 
np 
| 
4 4 
** 4 . 
rs. 
—_—. 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 


ligen Geiſt nicht von mlr. Troſke mich 


10 Spruͤche der Schrift. 


I, Joh. 1. v. 8, 9. 
So wir ſagen, wir haben keine 
Suͤnde, ſo verführen wir uns ſelbſt, 
und die Wahrheit iſt nicht in uns. 
So wir aber unſere Suͤnde bekennen; 
ſo iſt er getreu und gerecht, daß er 
uns die Suͤnde vergiebt, und reiniget 
uns von aller Untugend. 


Pſfalm 1. v. 1, 2, 3. 


Wohl dem der nicht wandelt im 
Rath der Gottloſen, noch tritt auf 


den Weg der Suͤnder, noch ſitzet, da 
die Spoͤkter ſitzen; Sondern hat Luſt 
um Geſetz des HErrn, und redet von 
einem Geſetz Tag und Nacht. Der 
iſt wie ein Baum gepflangt an den 
Waſſerbaͤchen, der ſeine Frucht brin⸗ 
get zu ſeiner Zeit, und ſeine Blaͤtter 
verwelken nicht, und was er macht 
das geraͤth wohl. 


Pſalm 51. v. 124 13} 14, 


Schaffe in mir, GOT, ein reines 
ei Web mir einen neuen gewiſ⸗ 
n Geiſt. 


erwirf mich nicht von dei⸗ 
nem Angeſicht, und nimm deinen Hei⸗ 


wie⸗ 
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Straffe. 


Spruͤche der Schrift. 11 


wieder mit deiner Hulfe, und der freu⸗ 
dige Geiſt enthalte mich. 


Pſalm 51. v. 18, 19. 


Denn du haſt nicht Luſt zum Opfer, 
ich wolte es dir ſonſt wol geben, und 
Brandopfer gefallen dir nicht. Die 
Ane die GOtt Sefallen,. ſind ein ge- 

angſt er Geiſt, ein Jeong es und zu- 
{lagenes Herz wirſt du, GOtt, nicht 
verachten. Jef 

2, v. 13 


K Ader et — Herzen und nicht eure 
Kleider, und bekehret euch zu as 
HErrn eurem GOtt ; denn er iſt gnaͤ⸗ 
dig, barmherzig, gebulrig und von 
groſſer Gute und reuet thn bald der 


1, Corinth, 2. v. 14. 

Der natuͤrliche Menſch vernimmt 
nichts vom Geiſt G. Ottes, es iſt ihm 
eine Thorheit, und kan es nicht erken⸗ 


nen, denn es muß geiſtlich gerichtet 


ſeyn. 
Epheſ. 4. v. 22, 23} 24. 
So leget nun von euch ab nach dem 
2 n Wandel den alten Menſchen, 
urch Luͤſte im Irrthum ſich ver⸗ 
derber. Erneuret euch aber im Gout 
eur 


12 Spriiche der Schrift. 
eures Gemuͤths / und ziehet den neuen 


Menſchen an, der nach G Ott geſchaffen 
iſt in rechtſchaffener Gerechtigkeit und 


Heiligkeit. 
hil. 2. v. 5; 8. 


Ein jeglicher ſey geſinnet, wie JE- 
ſus Chriſtus auch war, welcher, ob er 
wol in goͤttlicher Geſtalt war, hielt ers 
nicht fuͤr einen Raub, GO T gleich 
ſeyn: Sondern aͤuſſerte ſich ſelbſt, und 
nahm Knechts Geſtalt an, ward gleich 
wie ein ander Menſch, und an Geber⸗ 
den als ein Menſch erfunden. Er nie⸗ 
drigte ſich ſelbſt, und ward gehorſam bis 
zum Tode, ja zum Tode am Creuz, 

Col. 3. v. 16, BA 

Laſſet das Wort Chriſti unter euch 
reichlich wohnen, in aller Weisheit, leh⸗ 
ret und vermahnet euch ſelbſt, mit Pſal- 
men, und Lobgeſaͤngen, und geiſtlichen 
lieblichen Liedern, und ſinget dem 
HErrn in euren Herzen. Und alles was 
ihr thut, mit Worten oder mit Wer⸗ 
ken, das thut alles in dem Namen des 
HErrn JEſu, und danket GOtt und 
dem Vater durch ihn. 

1. Tim. 4. v. 7; 8. 
Uoebe dich ſelbſt an der od religkit; 
Denn die leibliche Uebung iſt 1 
nutze, 
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Spruͤche der Schrift. 13 
nuͤtze / aber die Sed iſt zu al⸗ 
len Dingen nutze, und hat die Verheiſ⸗ 
fung dieſes und des zukunftigen Le⸗ 
bens. 1 

eee | 

Es iſt erſchienen die heilſame Gnade 
GOttes allen Menſchen, und zuchtiget 
uns, daß wir ſollen verleugnen das 


ungoͤttliche Weſen und die weltlichen 


Luͤſte, und zuͤchtig, gerecht und gottſe⸗ 
lig leben in dieſer Welt. 
3 Pet. 2. V, 1727 3. | | 

So leget nun ab alle Bosheit, und 
allen Betrug, und Heucheley, und Neid, 
und alles Afterreden; und ſeyd begierig 
nach der vernuͤnftigen lautern Milch, 
als die jetzt geborne Kindlein, auf daß 
ihr durch dieſelbige zunehmet; So ihr 
anders geſchmecket habt, daß der HErr 
freundlich iſt. 6020 g e erg g 
c Þ. 11, 12 . s 

Lieben Bruder, ich ermahne euch, 
als die Fremdlinge und Pilgrim, ent⸗ 
haltet euch von fleiſchlichen Luͤſten, 
welche wider die Seele ſtreiten, und 
fuͤhret einen guten Wandel unter den 
Heiden; auf daß die, ſo von euch after⸗ 
reden, als von Uebelthaͤtern, ures gute 
3 | erfe 
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14 Spruͤche der Schriſt. 


wenns nun an den Tag kommen 


wird. 
| 1. Pet. 4. v. 8. 

So ſeyd nun maͤßig und nuͤchtern 
um Gebet: Vor allen Dingen aber 
abet unter einander eine bruͤnſtige 

Liebe: Denn die Liebe decket auch der 
Suͤnden Menge. 


I. Pet. 5. v. 85 9. 

Seyd nuͤchtern und wachet, denn 
euer Widerſacher der Teufel gehet 
umher, wie ein brullender Lowe, und 
ſuchet welchen er verſchlinge, dem wi⸗ 
derſtehet veſt im Glauben, und wiſſet 
daß eben dieſelbigen Leiden uͤber enre 
Bruͤder in der Welt gehen. 


2. Pet. 1. v. 5—9. . 


Wendet allen euren Fleiß an, und 
reichet dar in eurem Glauben Tugend, 
und in der Tugend Beſcheidenheit / 
und in der Beſcheidenheit Maͤßigkeit, 
und in der Maͤßigkeit Geduld, und in 
der Geduld Gottſeligkeit, und in der 
Gottſeligkeit bruͤderliche Liebe, und in 
der bruͤderlichen Liebe gemeine Liebe; 
denn wo br reichlich bey euch iff, 
wirds eu 


Werke ſehen, und GO TT preiſen, 


nicht faul noch unfrucht⸗ 
bar 
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= - Spruche der Schrift. 15 
bar ſeyn laſſen in der Erkenntniß un- 
ſers HErrn JEſu Chriſti. Welcher 
aber ſolches nicht hat; der iſt blind, und 
tappet mit der Hand, und vergiſſet der 
Reinigung ſeiner vorigen Suͤnden. 
m e ff eng 

Wir haben ein veſtes prophetiſch 
Wort, und ihr thut wol, daß ihr dar⸗ 
auf achtet, als auf ein Licht, das da 
ſcheinet in einem dunkeln Ort, bis der 
Tag anbreche, und der Morgenſtern 


- 


aufgehe in eurem Herzen. 
4 I, Joh. 1. v. $1 Gr J. ; 
Und das iſt die Verkundigung.. die 
wir von Ihm gehoret haben, und euch 
verkuͤndigen, daß GOtt ein Licht iſt, 
und in Ihm iſt keine Finſterniß. So 
wir ſagen, daß wir Gemeinſchaft mit 
Ihm haben, und wandeln in Finſter⸗ 
ni, ſo lugen, wir, und thun nicht die 
Wahrheit. So wir aber im Licht wan⸗ 
deln, gleichwie er im Licht iſt; ſo ha⸗ 
ben wir Gemeinſchaft unter einander, 
und das Blut JESU Chriſti ſeines 
Sohns machet uns rein von aller 
Suͤnde. I , e 
I. Joh. 2. v. 15, 17. 
. pou nicht lieb die Welt, noch was 
in der Welt iſt; So jemand die _ 
| ie 


16 Sprache der Schrift. 
lieb hat, in dem iſt nicht die Liebe des 
Vaters. Denn alles was in der Welt 
iſt, nemlich des 1 Luſk, und der 
Augen Luſt, und hoffaͤrtiges Leben, iſt 
nicht vom Vater, ſondern von der 
Welt. Und die Welt vergehet mit ih⸗ 


rer Luſt; wer aber den Willen GOttes ; 


thut, der bleibet in Ewigkeit. 
DOffenb. 3. v. 20, 21, 22. 


Siehe, ich ſtehe vor der Thuͤr, und 


klopfe an; ſo jemand meine Stimme 
hoͤren wird, und die Thuͤr aufthun, 
u dem werde ich eingehen, und das 
bendmahl mit ihm halten, und er 
mit mir. Wer uͤberwindet, dem will 
ich geben mit mir auf meinem Stuhl 


u ſitzen, wie ich uberwunden habe, und 


in geſeſſen mit meinem Vater auf ſei⸗ 
nem Stuhl. Wer Ohren hat; der hore, 
was der Geiſt den Gemeinen ſaget. 


Buch der Weish. 1. v. 4—7. 


Die Weisheit kommt nicht in eine 


boshaftige Seele, und wohnet nicht in 


einem Leibe der Suͤnden unterworfen. 
Denn der Heilige Geiſt, ſo recht leh⸗ 


ret, fleucht die Abgoͤttiſchen, und wei⸗ 
chet von den Ruchloſen, welche ge⸗ 
ſtraft werden mit den Suͤnden, = 
* uͤber 
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* Morgengebet. 17 
WE iter ſie verhaͤngt werden. Denn die 
Weisheit iſt ſo fromm, daß ſie den 
Laſterer nicht ungeſtrafft laͤßt. Denn 
WS GOtt iſt Zeuge uber alle Gedanken, 
und erkennet alle Herzen gewiß, und 
hoͤret alle Worte. Denn der Welt⸗ 
kreiß iſt voll Geiſtes des HErrn, und 
der die Rede kennet, iſt allenthalben. 


= * Aþllerliebſte in GOtt ! Die 
I heilige Schrift ermahnet 
uns an vielen Orten, daß wir 
unſere mannigfaltige Suͤnden 
und Schulden erkennen und 
bekennen, vor den Augen des 
allſehenden GOTTES unſers 
4 5 Vaters nicht ver⸗ 
belen noch entſchuldigen; ſon⸗ 
dern mit demuͤthigem, niedri⸗ 
gem, und bußfertig⸗gehorſamen 
Herzen entdecken ſollen: daß wir 
7 8 unendliche Guͤte und 
Barmherzigkeit Vergebung er⸗ 

langen moͤgen. Und ob wir ſchon 
zu allen Zeiten unſere Suͤnde vor 
. Gott 
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Gott demuͤthig erkennen muͤſſen, 


gebuhret ſichs doch fuͤrnemlich, 


wenn wir zuſammen kommen, fuͤn 
die groſſe Wohlthaten, die wir 
von ſeiner Hand empfangen ha⸗ 
ben, Ihm zu danken, den Ruhm 
ſeiner Herzlichkeit i verkuͤndi⸗ 
en, ſein 1 9 5 tes Wort zu 
oͤren, und Ihn um alles, was 
zur Leibes⸗ und Seelennothdurft 
erfordert wird, anzuruffen. Dar⸗ 
um bitte und Sim op ſo viel 
euer hier zugegen ſind, mit rei⸗ 
nemHerzen un demuͤthigem Ge⸗ 
bet, nebſt mir jun himmliſchen 
Gnadenthron hinzu zu treten, 
und mir alſo nachzuſprechen: 1 
Hier knien alle, und beten dem Pre⸗ 


diger nach. 
* 15 


- 


llmaͤchtiger, barmherziger 
Vater!wir ſind abgewichen 


von deinen Wegen, und haben ge- 
irret wie verlorne Schafe. Wir 
8 | haben 
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1 den Anſchlaͤgen und Begier⸗ 
den unſerer eigenen Herzen allzu 
viel nachgehaͤnget: Wir haben 
deine heilige Gebote ubertreten. 
Wir haben unterlaſſen was wir 
thun, und gethan was wir laſſen 
ſolten. Es iſt nichts geſundes an 
uns. Aber du, HErr, erbarme 
dich uber uns arme Sunder! 
: © Verſ<one, o Gott, derer, die 
ihre Schuld bekennen: Nimm 
1 b Gnaden an die da bußfertig 


ſind; nach deiner Verheiſſung 
ie du dem Reon Ge- 
ſchlecht gethan haſt in Chriſto 
Eſu: Und um ſeinetwillen ver⸗ 
eihe uns, o barmherziger Vater! 
daß wir hinfuͤro ein zuͤchtiges, 
grrechtes und gottſeliges Leben 
fuhren moͤgen, zur Ehre deines 
heiligen Namens. Amen. 


B 2 Dann 


nw VS Y\ or To- 


Dann ſpricht der Prediger die Abſolution, 
| das Volk bleibt auf den Knien. 


Der allmaͤchtige GOtt und 
Pater unſers HErrn Jcſu 


Chriſti, der nicht will den Tod des 
Sunders, ſondern daß er ſic) be⸗ 
kehre und lebe; auch ſeinen Die⸗ 
nern Macht und Befehl gegeben 
hat, ſeinem Volk das Buſſe thut, 
die Vergebung der Suͤnden anzu⸗ 
kuͤndigen: Der erlaſſet und ver⸗ 
giebet allen die wahre Buſſe thun, 
und ſeinem heiligen Evangelio 


von ganzem Herzen glauben. Dar⸗ 


uns wahre Buſſe und ſeinen hei⸗ 
ligen Ge verleihe, damit ihm, 
was wir hier jetzt thun, gefalle; 
unſer uͤbriges Leben rein und hei⸗ 
lig ſey; und wir endlich zu ſeiner 
ewigen Freude komen moͤgen, durch 
JEfunt Chriſtum unſern HErrn! 
Die Gemeine ſpricht hier und zum Beſchluß 
aaalle andern Gebete: Amen. 


um laſſet uns Fe, itten, daß er 


Dar⸗ 
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Darauf ſpricht der Kirchendiener das Gebet 
des HErrn, und die Gemeine mit ihm, wie 
= ſo allezeit wenn es vorkoͤmt. | 


3 ater unſer im Himmel, dein 
3 Name werde geheiliget, dein 
Reich komme, dein Simm 4152 
auf Erden wie im Himmel; Unſer 
taͤglich Brodt gieb uns heute, und 


vergieb uns unſere Schuld als 
wpir unſern Schuldigern verge- 


ben. Und fuͤhre uns nicht in Ver⸗ 
3 ſucung; ondern erloſe uns von 
dem Uebel. Denn dein iſt das 
Weich, und die Kraft, und die 
Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen. 
2 Hernach: | 
| * HErr, thue unſere Lippen auf! 
1 ntw. Daß unſer Mund deinen 
Ruhm verkuͤndige! 
4 r. O GOtt, eile uns zu erretten! 
ntw. O HErr, eile uns zu helfen! 


Hier ſtehen ſie alle auf, und der Prediger | 
ſpricht : | 


Ehre ſey GOtt dem Vater, dem 

Sohn, und dem Heiligen Geiſte: 

Antw. Wie es war im Anfang, 
8 jetzt 
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jetzt und immerdar, und von Ewigkeit 


zu Ewigkeit. Amen. 

Pr. Lobet den HErrn: 

NW. Der Name des HErrn ſey 
Hierauf wird der fuͤnf und neunzigſte Pſalm 
geſprochen, und zu Ende deſſelbigen beyge⸗ 
fluͤget: Ehre ſey GOtt dem Vater, u. ſ. f. 
* Gommt herzu, laßt uns dem 

Herrn frohlocken, und jauch⸗ 
zen dem GOtt unſers Heils. 

Laſſet uns mit Danken vor ſein An⸗ 
geſicht kommen, und mit Pſalmen ihm 
jauchzen. F 

Denn der HERR iſt ein groſſer 
Gott, und ein groſſer Koͤnig uͤber alle 
n 8 

Denn in ſeiner Hand iſt was die 


ge ſind auch ſein. 

Denn ſein iſt das Meer, und er hats 
gemacht, und ſeine Haͤnde haben das 
Trockene bereitet. 
Kommt, laßt uns anbeten, und knien 
und niederfallen vor dem HErrn der 
uns gemacht hat. | 

Denn er iſk unſer GOtt, und wir 
das Volk ſeiner Weide und Schaafe 
ſeiner Heerde. . 
** Heute 


. 
F F 1 3 8 5 
n T4 


Erde bringet, und die Hohen der Ber- Y 
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Heute ſo ihr ſeine Stimme hoͤret, ſo 
verſtocket eure Herzen nicht, wie zu 
Meribah geſchahe, wie zu Maſſa in 
der Wuͤſten. | Th 

1 Da mich eure Vater verſitchten, 
fuͤhleten und ſahen meine Werke. 


mit dieſem Volk, und ſprach: Es ſind 
Leute, derer Herz immer den Irrweg 
will und die meine Wege nichk wiſſen 
W. . 
Daß ich ſchwur in meinem Zorn, ſie 
ſollen nicht zu meiner Ruhe kommen. 
Ehre ſey G Ott dem Vater, u. ſ. f. 
Hierauf folgen die Pſalmen nach der Ordnung 


zu verleſen, mit dem Capitel aus dem Alten 
Teſtament, und dann: 


*. (QERR GOtt, dich loben wir, 
err Gott, wir danken dir: 

Dich, GOtt Vater, in Ewigkeit, 

Ehret die Welt weit und breit. 

All Engel und Himmelsheer, 

Und was da dienet deiner Ehr, 

Auch Cherubim und Seraphim, 

Singen immer mit hoher Stimm: 

| Heli iſt unſer GOtt! 

deilig iſt unſer GOtt ! 

Heilig iſt unſer GOtt, der HErre Ze- 

| baoth ! 


'B 4 Deine 


a. 


Daß ich vierzig Jahr Muͤhe hatte 
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Deine goͤttliche Macht und Herrlichkeit 

Geht uͤber Himmel und Erden weit; 

Der heiligen zwoͤlf Boten Zahl, 

Und die lieben Propheten all; 

Die theuren Maͤrtrer allzumal 

Loben dich, HErr, mit groſſem Schall. 

Die ganze werthe Chriſtenheit 

Ruhmt dich auf Erden allezeit; 

Dich GOtt Vater im hoͤchſten Thron, 

Deinen rechten und einigen Sohn. 

Den Heiligen Geiſt und Troͤſter werth 

Mit gleichem Dienſt ſie lobt und ehrt. 

Du Konig der Ehren, JEſu Chriſt, 

G Ott Vaters ew' ger Sohn du biſt: 

Der Sunofraun Leib nicht haſt ver- 
| mayr, 

BY erloͤſen das menſchliche Geſchlecht: 

Du haſt dem Tod zerſtoͤrt ſeine Macht, 

Und alle Chriſten zum Himmel bracht: 

Du ſis} zur Rechten GOttes gleich, 

Mit aller Ehr ins Vaters Reich: 

Ein Richter du zukuͤnftig biſt 

Alles was todt und lebend iſt. 

Nun hilf uns, HERR, den Dienern 


dein, 
Die mit dein'm theuren Blut erloͤſet 
„ 


Laß uns im Himmel haben Theil, 
Mit den Heil' gen im ew'gen bu 
2 


= 
X 
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ilf deinem Volk, HErr JEſu Chriſt, 
1 ſegne was dein Erbtheil iſt: 
Wart und pfleg ihr zu aller Zeit, 
Und heb ſie hoch in Ewigkeit? 
Taͤglich, HErr GOtt, wir loben dich, 
Und ehr'n dein'n Namen ſtetiglich: 
Behut uns heut, du treuer GOtt, 
Fuͤr aller Suͤnd und Miſſethat: 
Sey uns gnadig, o HErre GOtt! 
Sey uns 9 in aller Noth! 
Zeig uns deine Barmherzigkeit, 
Wie unſre Hofnung Fl dir ſteht: 
Auf dich hoffen wir, lieber HErr ! 
In Schanden laß uns nimmermehr! 
Amen. 
Darauf das Capitel aus dem Neuen Teſta- 
ment, und nach Verleſung deſſelbigen, 
Luc. 1. v. 68, u. ſ. f. HIS 
. elobet ſey der HErr, der GOtt 
Iſrael; denn er hat beſucht 
und erloͤſet ſein Volk. 

Und hat uns aufgerichtet ein Horn 
des Heils in dem Hauſe ſeines Die⸗ 
ners Davids. 5 b 

Als er vorzeiten geredet hat durch 
den Mund ſeiner heiligen Propheten. 

Daß er uns errettete von unſern 
Feinden, und von der Hand derer die 
uns haſſen. und 
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Und die Barmherzigkeit erzeigte un⸗ 
ſern Vaͤtern, und gedaͤchte an ſeinen 
heiligen Bund. | 2 


Und an den Eyd, den er geſchworen 
hat unſerm Vater Abraham, uns zu 
geben: 5 FT 

Daß wir erloſet aus der Hand un- 
ſerer Feinde, ihm dieneten ohne Furcht 
unſer lebenlangg 

In Heiligkeit und Gerechtigkeit die 
ihm gefallig iſt. me. 

Und du, Kindlein, wirſt ein Pro- 
phet des Hoͤchſten heiſſen, du wirſt vor 
dem HErrn hergehen, daß du ſeinen 
Weg bereiteſt; 

Und Erkenntniß des Heils gebeſt 
ſeinem Volk, die da iſt in Vergebung 
W Huch dic herzliche Barmherzigf 

Durch die herzli armherzigkeit 
unſers GOttes, durch welche uns be- 


ſucht hat der Aufgang aus der Hoͤhe. 


Auf daß er erſcheine denen, die da 
ſitzen im Finſterniß und Schatten des 
Todes, und richte unſere Fuͤſſe auf 
den Weg des Friedens. 


Ehre ſey GOtt dem Vater, 2c. 


Oder 
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Oder der hunderte Pſalm : 


Tauchzet dem HErrn alle Welt; 
Dienet dem HErrn mit Freu⸗ 

den, kommet vor ſein Angeſicht mit 

Frohlocken. 

Erkennet, daß der HErr GOtt iſt, 
er hat uns gemacht, und nicht wir 
ſelbſt, zu ſeinem Volk und zu Schaa⸗ 
fen ſeiner Weide. 

Gehet zu ſeinen Thoren ein mit 
Danken, zu ſeinen Vorhoͤfen mit Lo⸗ 
ben; danket ihm, lobet ſeinen Namen. 

Denn der HErr iſt freundlich, und 
ſeine Gnade waͤhret ewiglich, und ſei⸗ 
ne Wahrheit fuͤr und fuͤr. 


Dann der Apoſtoliſche Glaube, von der ganzen 
Gemeine ſtehend mit zu beten: 


*ich glaube an GOT den Va- 


mels und der Erden. = 

Und an JESUM Chriſtum ſeinen 
eingebornen Sohn, nnſern HErrn, der 
empfangen iſt von dem Heiligen Geiſt, 
geboren von der Jungfrau Maria, ge⸗ 
litten unter Pontio Pilato, gekreuzi⸗ 
get, geſtorben und begraben, nieder⸗ 
gefahren zu der Hoͤllen, am dritten 


IP ter, allmaͤchtigen Schoͤpfer Him⸗ 


Tage 


K — — — — — — PR — — - os — — 


| 
; 
| 
| 


CO OO EOS BD r CIOS "OY OE; re EOS. — 


28 Maorgengebet. 

72. wieder auferſtanden von den 
Todten, aufgefahren gen Himmel, 
ſitzend zur rechten Hand GOttes, des 
allmaͤchtigen Vaters; Von dannen er 
kommen wird, zu richten die Lebendi⸗ 
gen und die Todten. . 
Ich glaube an den Heiligen Geiſt, 
eine heilige Chriſtliche Kirche, die Ge⸗ 
meinſchaft der Heiligen, Vergebung 
der Suͤnden, Auferſtehung des Flei⸗ 
ſches, und ein ewiges Leben. Amen. 


| Hernach alle kniend: 171 
Pred. Der HErr ſey mit euch. 
ntw. Und mit deinem Geiſt. 


Pr. Laſſet uns alle beten: 


* HErr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
HeErr, erbarme dich unſer! 


Hater unſer im Himmel, dein Na⸗ 
me werde geheiliget, dein Reich 
komme, dein Wille geſchehe auf Erden 
wie im Himmel; Unſer taͤglich Brodt 
gieb uns heute, und vergieb uns unſere 
Schuld, als wir unſern Schuldigern 
vergeben. Und fuͤhre uns nicht in 
Verſuchung; ſondern erloͤſe uns von 

dem Uebel. Amen. 3 
Ya oo nn 
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Dan ſtehet der Prediger auf, und ſpricht: 


* Pred. HERR, erzeig uns deine 
Barmherzigkeit! 

Antw. Und laß uns ſehen dein Heil! 

Pr. O HErr, bewahre unſern K0- 
nig? 

Antw. und erhoͤre uns gnaͤdiglich, 
wenn wir zu dir ruffen! 

r. Zeuch deine Diener an mit Ge⸗ 

rechtigkeit! 4 

Aw. Und erfreue deine Auser⸗ 
w aͤhlten!n! 
| FE O HErr, bewahre dein Volk! 
Antw. Und ſegne dein Erbtheil! 
Pr. Verleih uns Frieden, gnaͤdig⸗ 
lich, HErr GOtt, zu unſern Zeiten! 

Antw. Es iſt doch ja kein ander 
nicht der fuͤr uns koͤnte ſtreiten, denn 
du unſer HErr G Ott alleine! 

Pr. O Gott, ſchaffe in uns reine 
Herzen! 
Antw. Und nimm deinen heiligen | 
Geiſt nicht von uns! 


Dann 
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Dann folgen nachgeſetzte Gebete, um Frieden 
und um die Gnade GOttes; wie auch fur 
die Koͤnigliche Herrſchaft und die Cleriſey. N 


Um Frieden. 
Gott, der du ein Urheber 
des Friedens, und ein Lieb⸗ 
haber der Eintracht biſt, in dei⸗ 
nem Erkenntniß ſtehet unſer ewi⸗ 
ges Leben, und in deinem Dienſt 
iſt die vollkommene Freyheit. 
Schuͤtze uns, deine arme Knechte, 
egen alle Anlaͤuffe unſerer Fein⸗ 
e, daß wir, auf deinen Schutz 
uns ſicherlich verlaſſend, keine Ge- 
walt einiges Widerſachers fuͤrch⸗ 
ten moͤgen, durch die Macht JE- 
ſu Chriſti unſers HErrn. Amen. 
Um die Gnade GOttes. 
*KJ HEr2 himmliſcher Vater, 
H allmachtiger ewiger GOtt, 
der du uns bis auf dieſen Tag 
erhalten haſt, beſchirme uns dar⸗ 
an mit deiner maͤchtigen 3 
un 
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und verleihe, daß wir dieſen Tag 
in keine Suͤnde fallen, noch eini⸗ 
gerley Gefahr gerathen, ſondern 
alles was wir thun, durch dich 
regieret werde, und wir allezeit 
nur das thun mogen, was recht 
iſt vor deinem Angeſicht, durch 
JEſum Chriſtum unſern HErrn. 
Amen. > | 

Ein Gebet fur die Koͤnigliche 
Herrſchaft. : 
SJ Herz unſer himmliſcher Va⸗ 
9 ter, hoch und maͤchtig, ein 
Konig aller Konige, und ein Her: 
aller Herren, du einiger Beherr⸗ 
ſcher der Fuͤrſten! der du von dei⸗ 
nem Throne herabſchaueſt auf 
alle, die ro Erden wohnen, wir 
bitten dich herzlich, du wolleſt mit 
deiner Gnade walten uͤber unſere 
Konigliche Herꝛſchaft! und Sie 
dermaſſen mit der Gnade deines 
Heiligen Geiſtes erfuͤllen, daß 7 

alle⸗ 


1 
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| onSgegoen werden, auf daß 
ie dir wahr lahr dees gefallen | 
moͤgen. Verleihe dieſes, o HErr! 
zur Ehre unſers Jurſprechers und 
Mittlers. Amen. 9 | 


Hierauf get das Gebet für de gemeine Nath 
ene, WE oa &: 


Die Litaney: - 


So am Sonntag Morgen, an "AREA oder 
auch Lv anderer Gelegenheit mu verleſen ? 
wer 


ER N p erbarine dich unſer, 
Chriſte, erbarme dich unſer, 
HErr, erbarme dich unſer, 
Chriſte, erhoͤre un? 
HErr GOtt Vater im Hunmel, 
Erbarme dich uͤber uns; 
Herr GOtt Sohn der Welt Seiland, 
Erbarme dich uber uns; is 


— — — TT —_— * rr kh 


1 


WW 


e HErr GOtt Heiliger Gei 

d Erbarme dich uͤber 2 | 

e Sey uns gnaͤ dig, 

u ao Deron — lieber HErre Gott! 
9 uns gnaͤdig  - 

* new. Alf ung, lleber HErre GOtt! 
ie = C Fur 


* 
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allem Irrthum, 
ur allem Uebel, 


Antep. Behuͤt uns, liederHSrreGOn! 
ur des Teufels Trug und At, 
& boſem ſchnellen Tod, 


ur Peſtilenz und theurer Zeit, 


und Blatvergi 
uͤr Aufruhr und Zwietracht, 
fir agel = ne 
ür Sek afersnoth, 
Fur dem ewigen T 1 
Antw. Behuͤt uns, lieber HErreGOtt? 
Durch deine heilige Geburt, 
Durch deinen Todeskampf und blu⸗ 
n Schweiß, 


tigen 
Durch dem Creuz und Tod, 
Durch dein ea 
und Himmelfahrt, 
Ant Hilf uns, lieber dere Son: 
2 N th an bh, 


2 — — HErreGOtt! 
Wir armen Sünder bitten, 
ant, D Peres eſt uns erhoren ' lie⸗ 
er HErre GSOrt! 
Und deine heili eee Kirche 
in Einigkeit 
und fuͤhren; 


ſtes regieren 
Die 


4. 
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Die Erkenntniß deines heiligen Na- 
mens, und den rechten Gottes⸗ 
dienſt, ausbreiten und vermehren; 


. Dilchoffe Lehrer und Kirchen- 


Diener bey deinem heilſamen 
Wort, und bey gott ſeligem heili⸗ 
gem £ —_ erhalten; 

Allen Rotten und Aergerniſſen 
wehren; 
rrige und Verfuͤhrte wieder 


Alle 
zurechte bringen; 


DN Satan unter unſere Fiiſſe tre: 
en; 
Trene! Arbeiter in deine Erndte ſen⸗ 
6 n: 
Deinen Gelf und Kraft zum Wor⸗ 
te ge 
Allen Betrübten und Bloͤden helfen 
und ſie troͤſten; 
Antw. Erhoͤr uns, lieber £ ErreGOtt! 
Allen Koͤnigen und Furſten Fried 
und Eintracht geben; 
Unſerm gnaͤdigſten Konig und Herm 
Georg II. ein geneigtes Herz zu 
der Wahrheit deines Worts und 
dem lieben Frieden; eine wahre 
Liebe zur rechtſchaffenen Gerech⸗ 
tigkeit — Heiligkeit; auch ſteten 
Sieg wieder die Feinde der Ehri⸗ 
C2 ſtenheit 
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ſtenheit verleihen; Ihro Konig- 
liche Hoheit Georg, Prinzen von 

Wales, die verwitwete Prinzeßin 
von Wales, den Herzog, die Prin⸗ 
6 7 und das ganze Koͤnig⸗ 
liche Haus, ſegnen und erhalten; 
Alle zur Befoͤrderung deines Reichs 
abzielende Rathſchlaͤge ſegnen, und 
allen ſchweren Sachen ein gluͤck⸗ 
lich Ende verſchaffen; | 

Antw. Erhor uns, lieber HErreGOtt! 

Allen ſo in Noth und Gefahr ſind 
mit Hulfe erſcheinenz  _. 
Allen Schwangern und Saugern 
* Frucht und Gedeyen ge⸗ 
en; | 8 
Aller Kinder und Kranken pflegen 
und warten; | | 
Alle un{uldig Gefangene los und 
ledig laſſen ? 4 
Alle Witwen und Waͤiſen verthei⸗ 
digen und verſorgenz; _ 
Aller Menſchen dich erbarmen! 

Antw. Erhoͤr uns, lieber HErre G Ott! 

Unſern Feinden, Verfolgern und 
KLaͤſterern vergeben, und fie bekeh⸗ 

ren; eee 
Die Fruͤchte auf dem Lande geben 
und bewahren; 


Und 


Die Litaney. 37 
Und uns gnaͤdiglich erhoͤren; 
Antw. Erhor uns, lieber HErre GOtt! 
O JEſu Chriſte GOttes Sohn! 
Antw. Erhor uns, lieber HErre GOtt! 
O du Lamm Gottes, das der Welt 
Suͤnde traͤget! | 
Antw. Erbarme dich uber uns? 
O du Lamm Gottes, das der Welt 
Sunde traͤget! 
Antw. Erbarme dich uͤber uns! 
: du Lamm GOttes, das der Welt 
Suͤnde traͤget! 5 
Antw. Verleih uns deinen Frieden! 
HErr, erbarme dich unſerz - 
Chriſte, erbarme dich unſer; 
HeErr, erbarme dich unſer; Amen! 


Hierauf ſoll der Prediger, und das Volk mit 
ihm, das Gebet des HErrn ſprechen: 


Vater unſer im Himmel, 1c. 


pred. HErr, handele nicht mit uns 
nach unſern Suͤnden! 3 
Antw. Und vergilt uns nicht nach 
unſerer Miſſethat! ED 
+ Laſfet uns beten: | 
Err allmachtiger GOtt, der du 


der Elenden Seufzen nicht ver- 


ſchmaͤheſt, und der betruͤbten Herzen 
5 C 3 Ver⸗ 
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Verlangen nicht verachteſt; ſiehe doch 
an unſer Ky” welches wir dir in 
unſerer Noth fuͤrbringen, und erhore 
ny gene ali, daft alles, fs beyde. 
fel n und Menſchen wider uns 

reben, S und — dem Rath 
einer rtrennet werde ; . 

daß wir von Ser Anfec<htung unver- 
ſehret, dir in deiner Gemeine danken, 
und dich allezeit loben, durch 4 
ſum Chriſtum, deinen Sohn, u 

HErrn! 

Feen ö 

amens 
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Antw. HErr, che auf uns 
und errette uns um deines 
willen. 

red. GOtt, wir haben mir unſern 
Ohren gehoͤret, unſere Vaͤter habens 
uns erzehlet, was du gethan haſt zu 
ihren Zeiten, vor Alters. 

Antw. HErr/ ſtehe auf uns zu helfen, 
und errette uns um deiner Ehre willen. 

Pred. Ehre ſey dem Vater, und dem 
Sohn und — Heiligen Geiſte. 

Antw. Wie es war von Anfang, jetzt 
und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ege D Chriſte beſchiige uns wider 

ed. kiſte, tze u wi 
unſere Feinde! 


Ant. 


Morgengebet. 30 
Antw, Schaue gnaͤdiglich auf unſere 
Truͤbſal! 
Pred. Gedenke in deiner Barmher⸗ 
zigkeit des Kummers unſerer Herzen: 
Antw. Und vergieb in Gnaden die 
Sünden deines Volks. | 
Pred. Erhore gnaͤdiglich unſer Gebet: 
Antw. O du Sohn David, erbarme 
dich uber uns! 2 . 
Pred. O Chriſte, erhoͤr uns jetzt und 
immerdar?! x 
Antw. O Chriſte, erhdr uns gnadig- 
lic, erhor uns gn diglich, OErꝛChriſte! 
Pred. O HERR, erzeig uns deine 
Barmherzigkeit! | 
Antw. Wie wir auf dich hoffen. 


Laſſet uns beten: 


ir bitten dich demuͤthiglich, o 

himmliſcher Vater, du wolleſt 
unſere Schwachheit gnaͤdiglich anſe⸗ 
hen, alle wohlverdiente Straffen um 
der Ehre deines Namens willen von 
uns wenden, und uns Gnade geben, 
daß wir in allen Anliegen unſere Zu⸗ 
verſicht auf dich ſetzen, und dir in Hei⸗ 
ligkeit und Gerechtigkeit immerdar 
dienen moͤgen, zu deines Namens 


Preis und Ehre-dub@unſern einigen 
- 4 


Mitt⸗ 


Mittler und Ju 4 JEſum Chri⸗ 
ſtum unſern H | 
MPamaͤchtiger GOtt, Vater aller 


werthe Knechte, ſagen dir demuͤthig 


ſetzo begehren, daß wir ihr Lob 


fung, Erhaltung, und allen Segen die⸗ 


unſchaͤtzbare Liebe in der Erloſung der 
Welt, durch unſern Herrn Jeſum Chri⸗ 


ten, daß unſere Herzen dir ungeheu⸗ 


Errn. Amen. 
Leine allgemeine Dankſagung. 


Barmherzigkeit! wir deine un⸗ 


und herzlich Dank fuͤr alle deine Guͤte, 
Liebe und Treue gegen uns und alle 
Menſchen. -(+ Abſonderlich die, die 


und Dankſagung fuͤr die ihnen er⸗ 
zeigte Gnade dir darbringen.) 


- + Dieſes wird gebraucht, wenn jemand, fir wel⸗ 
chen bisher gebeten worden, eine Dank ſagung 
zu thun begehret. 5 "FP 


Wir preiſen dich fuͤr unſere Schoͤp⸗ 


ſes Lebens; uͤber alles aber fuͤr deine 


ſtum; fuͤr die Mittel der Gnaden, und 
fuͤr die Hofnung der Herrlichkeit. Wir 
bitten dich, mach uns auch recht em⸗ 
pfindlich aller deiner Barmherzigkei⸗ 


chelt danken, und wir deinen Ruhm 
verkuͤndigen mogen, nicht nur mit un⸗ 
ſerm Leben; daß wir uns dir zum 


ICE 
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Morgengebet. 41 
Dienſt ergeben, und vor dir wandeln 
in Heiligkeit und Gerechtigkeit all un⸗ 


ſer lebenlang; durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herrn, dem mit dir und dem 


heiligen Geiſte ſey Lob und Preis in 
Ewigkeit. Amen. 


Ein Gebet des heiligen Chry⸗ 
* Man deen Gott, der du uns 
| vor dismahl die Gnade gege- 
ben, unſer allgemeines Gebet dir ein- 
. fuͤrzubringen, auch verheiſ⸗ 
ſen haſk, wo zween oder drey verſamm⸗ 
let ſind in deinem Namen, da wolleſt 
du ſie ihrer Bitte gewahren : Erfuͤlle 
nun, o Herr! das Verlangen und Fle- 
hen deiner Knechte, wie es uns am 
beſten und ſeligſten: Verleihe uns in 
dieſer Welt die rechte Erkenntniß dei⸗ 
ner Wahrheit, und in der zukuͤnftigen 


das ewige Leben. Amen. 


2. Corinth. 13. v. 13. 


Die Gnade unſers Herrn Jeſu 
F Chriſti, und die Liebe GOttes, 
und die Gemeinſchaft des heiligen Gei⸗ 
ſtes, ſey mit uns allen. Amen. 


j Abend- 


= IS 
Mbendgebet. 

Der ger et mit einigen Bibli . 
| Spriche, bg vorhin bam Morgengebe 


angemerket, wieder an, ſamt folgender Er- 
wahnung: "RD 


llerliebſte in GOtt : Die heilige 
Schrift ermahnet uns an vielen 
Orten, daß wir unſere mannigfaltige 
Suͤnden und Schulden erkennen und 
bekennen, vor den Augen des allſehen⸗ 
den GOttes, unſers himmliſchen Va⸗ 
terg, nicht verhelen noch entſchuldigen; 
ſondern mit demuthigem, niedrigen, 
und bußfertig⸗gehorſamen Herzen ents 
decken ſollen; daß wir durch ſeine un⸗ 
endliche Gute und Barmherzigkeit 
Vergebung erlangen moͤgen. Und ob 
wir ſchon zu allen Zeiten unſere Suͤn⸗ 
de vor G Ott demuthig erkennen mu 
ſen, gebuͤhret ſichs doch furnemlich, 
wenn wir zuſammen kommen, fuͤr die 
groſſe Wohlthaten, die wir von ſeiner 
4 empfangen haben, Ihm zu dan⸗ 
ken, den Ruhm ſeiner Herrlichkeit zu 
verkuͤndigen, ſein allerheiligſtes Wort 


— 
2 
— 


— At. Ad 
a 


zu hoͤren / und Ihm um alles, was zur 


Leibes⸗ 


Abendgebet. 43 
Leibes- und Seelennothdurft erfodert 


wird, anzuruffen. Darum bitte und 


ermahne ich ſo viel euer hier zugegen 
ſind, mit reinem Herzen und demuͤ⸗ 
thigem Gebet, nebſt mir, 
liſchen Gnadenthron hi 
und mir alſo nachzuſp 


Hier knien alle, und beten dem Wo nach: 
Wa ſind abgewiche 


= ch 


x Aa treten, 


n von deinen 
en, und haben geirret wie verlor⸗ 
A Wir haben den Anſchlaͤ⸗ 


und gethan, was wir laſſen ſollen. 
iſt nichts geſundes an uns. Aber du, 
rr , erbarme dich uͤber uns arme 
der! Verſchone, o GOtt, derer, 
die ihre Schuld bekennen: Bringe 
wieder zurechte die da buß ry 
nach deiner Verheiſſung, die du dem 
menſchlichen Geſchlecht gethan haſt in 
Chriſto Jeſu: und um ſeinetwillen 
verleihe uns, o barmherziger Vater! 
daß wir hinfuro ein zuchtiges, gerech⸗ 
tes und gottſeliges Leben fuhren mo- 


zum himm⸗ 


Umichriger, barmherzger Bater! | 


und Begierden unſerer eigenen 


allzuviel nachgehanget : Wir 
haben deine heilige ote uͤbertreten. 
Wir haben unterlaſſen was wir thu 


iy 


gen; 
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gen, zur Ehre deines agen Na⸗ 


Abendgebet. 


mens. Amen. 


Dann ſpricht der Prediger die Abſolution, das 
Volk bleibt auf den Knien. 


+ Fe almächtige GOTT und Vater 


unſers Herrn Jeſu Chriſti, der 
nicht will den Tod des Suͤnders, ſon⸗ 
dern, daß er ſich bekehre und lebe; auch 
Eben Dienern Macht und Befehl ge⸗ 
geben hat, ſeinem Volk, das Buſſe 
thut, die Vergebung der Suͤnden an- 
zukuͤndigen: Der erlaͤſſet und vergie⸗ 
bet allen die wahre Buſſe thun, und 
8 heiligen Evangelio von ganzem 
erzen glauben. Darum laſſet uns ihn 
bitten, aß er uns wahre Buſſe und 
2 heiligen Geiſt verleihe , damit 


iim, was wir hier jetzt thun, gefalle; 


unſer uͤbriges Leben rein und heilig 
ſey; und wir endlich zu ſeiner ewigen 
Freude kommen moͤgen, durch Je eſum 
Ehriſtum unſern Herin! 


Die Gemeine ſpricht hier und zum Beſchluß | 
aller andern Gebete: Amen. a 


Duauf ſpricht der Kirchendiener das Gebet 


des HErrn, und die Gemeine mit ihm, wie 
hier, fo allezeit wenn es vorkoͤmt. 
Sh unſer-im Himmel, deinName 


Werde geheiliget, dein Reich kom⸗ 
* | 3 N 1 


me/ dein Wille geſchehe auf Erden wie 
im Himmel; Unſer taͤglich Brodt gieb 
uns heute, und vergieb uns unſere 
Schuld, als wir unſern Schuldigern 


vergeben. Und fuͤhre uns nicht in 


Dejucung 3 ſondern erloſe uns von 
dem Uebel : Denn dein iſt das Reich, 
und die Kraft, und die Herilichfeit, in 
Ewigkeit. Amen. 


Hierauf: | | 
Pred. Hery thue unſere Lippen auf! 


Antw. Daß unſer Mund deinen 
Ruhm verkuͤndige! 


Pred. O G Ott, eile uns zu errettens 
Antw. O Herr, eile uns zu helfen: 


Dier ſtehen ſie alk ou, und der Prediger - 
pricht 

Ehre ſey GOtt dem Vater, dem 

Sohn, und dem heiligen Geiſte: 


Antw. Wie es war im Anfang, jetzt 


und immerdar, und von Ewigkeit zu 
Ewigkeit. Amen. 


Pred. Lobet den Hern: 
gelobet. 


3 Geben 


Abendgebet. 45 
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Antw, Der Name des n ſy 
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r denket der Bavmherzigfeit, und 
2 =», hiff 


inner fl amid fir, Ger denen be hn 


r 
en en der 

leſen, mit dem Capitel aus dem Alten Tete 
| = das in der Ordnung folget, und her⸗ 


Luc, 1. v. 465, u. ſ. f. 
. und 
mein Geiſt freuet Gottes 
Heilandes. 
3 er hat ſeine elende Magd an- 
geſehen, ſiehe, von nun an werden mich 
ſelg preiſen alle Kindeskind. 


enn er hat groſſe Dinge an mir 
gerhan, der 3 maͤchtig iſt, und def 


nnd ne Ba 


Er uͤbet Gewalt mit ſeinem Arm, 


und reuet die hoffaͤrtig ſind 
1 ens 4 * 


Er ſtöſſet die Gewaltigen vom 
4 Stuhl und erhebet die Elenden. 
Die Fullet er mit Guͤ⸗ 


Hungrigen 
tern, und laͤſſet die Reichen leer. 


ſeinem Diener Iſrael auf. 


5; Wie er geredet hat unſern Batern, 


þ . 5 und ſeinem Saamen ewig⸗ 


r. ſyBore dem Vater: u. 0 55 
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Oder der acht und neunzigſte Pſalm. 


Hen dem Herrn ein neues Lied, 
denn er thut Wunder. 


4 ſieget mit ſeiner Rechten, und 
Arm. 


mit ſeinem heili 
Der Her? laͤſſet ſein Heil verkuͤndi⸗ 
gen, vor den Voͤlkern laͤſſet er ſeine 
yn = offenbaren. 
denket an ſeine Gnade und 
S dem cnn Iſrael , aller 
Ende ſehen das Heil unſers 


GONE, 
Jauchzet dem 28 alle Welt, fin- 


get, ruͤhmet und 
Lobet den = yeh Harfen, mit 


Darn und mit Pſalmen. 


vor dem Herm dem Koniae. 

— Meer brauſe, und was —.— 

meh der cotta und die 2 K 
en. 


alle oy — Kelch 


Vor dem Herm, denn er end 1 


Erdreich zu richten, er wird den Erd⸗ 
boden ri mit 
die Volfer mit Recht. 

Ehrr ſey SOtt dem Vater, xc. 


Dar⸗ 


Mit Trommeten und Poſaunen, 


* 
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48 Abendgeber. 


Darauf das in der Ordnung folgende Capite 
aus dem Neuen Teſtament, und hernach 


Luc. 2. v. 29. 


ER, nun laͤſſeſt du deinen Die⸗ 
ner im Friede fahren, wie du ge⸗ 
ſaget haſt. | 

Denn meine Augen haben deinen 
Heiland geſehen. 
Welchen du bereitet haſt vor allen 
Voͤlkern, ein Licht zu erleuchten die 
1 -> ub und zum Preis deines Volks 


Ehre ſey GOtt dem Vater, 2c. 


Ober der ſeben und ſechzigſte Pſalm. | 


OTT ſey uns gnidi und ſegne 
5 er laß uns ſein Antlitz leuch⸗ 


ten. Se 

Daß on auf Erden erfennen ſeinen 
Weg, unter allen Heiden ſein Heil. 
Es danken dir, Gott, die Volker, 


. 8 es danken dir alle Volker. 


Die Voͤlker freuen ſich und jauchzen, 


daß du die Leute recht richteſt; und re- 


giexeſt die Leute auf Erden. Selg. 
Es danken dir, Gott, die Bilker, 
| es danken * alle ory.” D; F 
| a 


_ 


1 
= 
4 
— 
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Das Land gebe ſein Gewaͤchs, es 
ſegne uns GOtt, unſer GOtt. 


Es ſegne uns GOtt, und alle Welt 
fuͤrchte ihn. 


Ehre ſey G Ott dem Vater, 2c. 


Dann der Apoſtoliſche Glaube von der gan⸗ 
zen Gemeine ſtehend mit zu beten 


45 glaube an GOTT den Vater, 
u. ſ. f. | 


Und an Jeſum Chriſtum, u. ſ. f. 
q glaube an den Heiligen Geiſt, 
u. ſ. f. 


Hernach alle kniende: 


pred. Der Herr ſey mit euch. 
Antw. Und mit deinem Geiſt. 


Pred. Laſſet uns alle beten: 


HErr, erbarme dich unſer! 
Chriſte, erbarme dich unſer! 
HErr, erbarme dich unſer? 


Vater unſer im Himmel, ꝛc. 


Dann ſtehet der Prediger auf, und ſpricht: 
of ery erzeig uns deine Barmherzig⸗ 
eit If | "as I 
Antw. Uns laß uns ſehen dein Heil! 
p D Pred. 


50 Abendgebet. 


Pred. O Her), bewahre unſere K6- 


nigliche Herzſchaft! 8 
Antw. Und erhoͤr uns gnaͤdiglich, 
wenn wir zu dir ruffen! 
Pred. Zeuch deine Diener an mit 
Gerechtigkeit! 5 
Antw. Und erfreue deine Auser⸗ 
waͤhlten! ED. 
Pred. O Herz, bewahre dein Volk! 
Antw. Und ſegne dein Erbtheil! 
Pred. Verleih uns Frieden gnaͤdig⸗ 
lich, Her: Gott, zu unſern Zeiten! 
Antw. Es iſt doch ja kein ander 
nicht, der fuͤr uns koͤnnte ſtreiten, 
denn du unſer Herr Gott alleine! 
Pred. O Gott, ſchaffe in uns reine 
Herzen?! N 3 
Antw. Und nimm deinen heiligen 
Geiſt nicht von uns! 


Hierauf koͤnnen nachgeſetzte Gebetlein, um 
Frieden und gnaͤdigen Schutz GOttes, 
wie auch fur die Koͤnigliche Herrſchaft und 
die Cleriſey geſprochen werden. 


Um Frieden. 


Fe" Gor himmliſcher Vater, der 


du heiligen Muth , guten Rath 
und rechte Werke ſchaffeſt; gieb dei- 
| | nen 


—— alt a lt wm . 1 1 ==> ROY 


Abendgebet. 51 


nen Dienern Friede, welchen die Welt 
nicht kan geben, auf daß unſere Her⸗ 
zen an deinen Geboten hangen, und 
wir unſere Zeit durch deinen Schutz 
ſtill und ſicher fur Feinden leben mo- 
gen, durch Jeſum Chriſtum, deinen 
Sohn, unſern Herrn! Amen. 


Um den Schutz GOttes. 
Wi bitten dich, o Her2! erleuchte 


unſere Finſterniß, und beſchirme 
uns in dieſer Nacht fuͤr aller Gefahr 
und Schaden; durch deine groſſe 
Barmherzigkeit, um der Liebe deines 
einigen Sohnes, unſers Heilandes 
Jeſu Chriſti willen. Amen. 


Ein Gebet fur die Königliche 
Herrſchaft. 

Herb, unſer himmliſcher Vater, 

hoch und maͤchtig, ein Koͤnig al⸗ 


ler Könige, und ein Herz aller Her- 
ren, du einiger Beherꝛſcher der Fur- 


ab ſchaueſt auf alle die auf Erden 


Y wohnen; wir bitten dich herzlich, du 


| wolleſt mit deiner Gnade walten uber 
unſere Konigliche Heriſchaſt; und Ste 
2 - er- 
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ſten! Der du von deinem Throne her- 
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5² Abendgebet. 


dermaſſen mit der Gnade deines hei⸗ 
ligen Geiſtes erfuͤllen, daß Sie alle- 
zeit ihre Luſt an deinem Willen habe, 
und in deinen Wegen unverruͤckt ein⸗ 
hergehe. Ueberſchuͤtte ſie reichlich mit 
himmliſchen Gaben, und verleihe, daß 
ſie in Geſundheit und gutem Stande 
lange leben moͤge. Staͤrke Sie der⸗ 
geſtalt, daß Sie nach 13 
aller Feinde die ewige Freude und 
Seligkeit nach dieſem Leben endlich 
erlange, durch Jeſum Chriſtum un⸗ 
ſern Herm. Amen. 


Ein Gebet fuͤr die Cleriſey und 
Xa Volk. er 


Muna ewiger Gott, der du 
allein groſſe Wunder thuſt, ſen⸗ 
de herab den Geiſt deiner heilſamen 
Gnade auf alle Biſchoffe, Lehrer und 
Hirten, und auf alle Heerden, die ih⸗ 
rer Sorge anvertrauet ſind: Laß den 
Thau deines Segens unaufhörlich 
uͤber ſie ausgegoſſen werden, auf daß 
ſte dir wahrhaftig wohl gefallen mo- 
gen: Verleihe dieſes, o Herz, zur 
Ehre unſers Furſprechers und Mitt⸗ 
lers Jeſu Chriſti. Amen. . 


Ein 


ſtomi. 


Munchen GO TT, der du uns 
vor dismahl die Gnade gege⸗ 
ben, unſer allgemeines Gebet dir ein⸗ 
muͤthiglich fuͤrzubringen, auch verheiſ⸗ 
ſen haſt, wo zween oder drey verſamm⸗ 
let ſind in deinem Namen, da wolleſt 
du ſte ihrer Bitte gewaͤhren: Erfulle 
nun, o Herr! das Verlangen und Fle- 
hen deiner Knechte, wie es uns am 
beſten und ſeligſten: Verleihe uns in 
dieſer Welt die rechte Erkenntniß dei⸗ 
ner Wahrheit, und in der zukuͤnftigen 
das ewige Leben. Amen. 


2. Corinth. 13. v. 13. 


De Gnade unſers HErm Jeſu 
Chriſti, und die Liebe GOttes, 
und die Gemeinſchaft des heiligen Gei⸗ 
ſes, ſey mit uns allen. Amen. 


* Nach 


Abendgebet. 53 
Ein Gebet io heiligen Chry- 
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Nach geendigter Litaney tritt der Prediger an 
Sonn⸗ und Feſttagen zu dem Altar, und 
die Gemeine kniend betet mit ihm: 


Vater unſer im Himmel, u. \. f. 
Die allgemeine Collecte. 
amaͤchtiger GO T T, vor dem 
& alle Herzen offen ſtehen, alle Be⸗ 
gierden bekannt, und keine Heimlich⸗ 
keiten verborgen ſind; reinige die Ge⸗ 
danken unſerer Herzen, durch Einge⸗ 
bung deines heiligen Geiſtes, daß wir 
dich voͤllig lieben, und deinen heiligen 
Namen wuͤrdiglich erheben moͤgen, 
durch Chriſtum unſern Hern! Amen. 


Dann wendet ſich der Prediger zum Volk, 
und lieſet demſelbigen die Zehen Gebote 
nach einander vor, wie ſie im 2. B. Moſis 
am zoten ausgedruckt ſtehen: Die Gemei- 
ne bleibet auf den Knien, und ſeuffzet nach 
jeglichem Gebot: 
SER R, erbarme dich unſer , und neige 
unſere Serzen dies Gebot zu halten! 


O T redet alle dieſe Worte: 
Ich bin der HERR dein 
GOtt, der ich dich aus Egyptenlande 
aus dem Dienſthauſe gefuͤhret * 
| 1 
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|  Vor bem Altar. 55 
Du ſolt keine andere Gotter neben 
mir haben. Du ſolt dir kein Bildniß 


noch irgend ein Gleichniß machen, we⸗ 


der deß das droben im Himmel, noch 
deß das unten auf Erden, oder deß 
das im Waſſer unter der Erden iſt. 
Bete ſie nicht an, und diene ihnen 
nicht: Denn ich der HErr dein Gott 
bin ein eifriger Gott; der da heim⸗ 


ſucht der Vaͤter Miſſethat an den Kin⸗ 


dern bis ins dritte und vierte Glied, 
die mich haſſen: Und thue Barmher⸗ 
igkeit an viel tauſenden, die mich lieb 
aben, und meine Gebote halten. 
Antw. SeErr, erbarme dich unſer, und 
neige unſere Serzen dis Gebot zu halten! 
Du ſolt den Namen des Herrn dei⸗ 
nes Gottes nicht mißbrauchen; denn 
der Herr wird den nicht ungeſtraft laſ⸗ 
ſen, der ſeinen Namen mißbraucht. 
Antw. H#Err, erbarme dich unſer, 2c. 
Gedenke des Sabbathtages, daß 
du ihn heiligeſt. Sechs Tage ſolt du 
arbeiten, und alle deine Dinge be- 
ſchicken. Aber am ſiebenten Tage iſt 
der Sabbath des Herrn deines Got⸗ 
tes; da ſolt du kein Werk thun, noch 


dein Sohn, noch deine Tochter, noch 
, — "ui 


D 4 dein 


= — 

. — 4 SOIT SS, 8 SF 
S PE r — 8 — — 
— : = 2-2C- = — 


— = — —— —⁰Ä— — — 


56 


Vor dem Altar. 
dein Knecht / noch deine Magd, noch 
dein Vieh, noch dein Fremdling, der 
in deinen Thoren iſt. Denn in ſechs 
Tagen hat 757 rr Himmel und Er⸗ 
den gemacht / und das Meer und alles 


Pate c und — 1 3 — e⸗ 
ben 8 egnet der Herr 
85 und | 


den Sabb heiliget ihn. 
Antw. Err r erbarme dich unſer 2c. 
Du ſolt Ek: Vater und deine Mut⸗ 

ter ehren, auf daß du lange lebeſt im 
Lande, das dir der Herr dein Gott giebt. 
Antw. SeErr, erbarme dich unſer, 2c. 

Du ſolt nicht toͤdten. 1 
Antw. SeErr, erbarme dich unſer, 2c. 

Du ſolt nicht ehebrechen. 

Antw. SErr, erbarme dich unſer, 2c. 

Du ſolt nicht ſtehlen. 

Antw. SeErr, erbarme dich unſer, 2c. 

Du ſolt kein falſch Zeugniß reden 
wider deinen Naͤchſten. 

Antw. HErr, erbarme dich unſer, ꝛc. 

Du ſolt nicht begehren deines Naͤch⸗ 
ſten Haus. 

Antw. HErr, erbarme dich unſer, ꝛc. 


Laß dich nicht geluͤſten deines Naͤch⸗ 
ſten Weibes, noch ſeines — 
einer 


* 
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ſeiner Magd, ms ſeines Ochſen, noch 
ſeines Eſels, no 


Naͤchſter hat. 
Antw. Wir bitten dich, o SErr, er⸗ 


barme dich unſer, und ſchreibe alle dieſe 
deine Gebote in unſere Herzen ! 


Nach dieſem ein Gebet fuͤr die Koͤnigliche 
Herrſchaft. 


Plmaͤchtiger GOT! deſſen Reich 
ewig, und deſſen Gewalt unend⸗ 
lich iſt, ſey gnaͤdig deiner ganzen 
Kirchen, und regiere das Herz unſers 
Koͤnigs, daß Er erkenne, wem Er die⸗ 
ne, und deinen Ruhm und Ehre uͤber 
alle Dinge ſuchen moͤge. Laß uns 
auch, und alle ſeine Unterthanen, wohl 
erwegen, von wem Er die Gewalt 
habe, Ihm treulich dienen und ge⸗ 
horchen, auch Ihn demuͤthig ehren, 
in dir und um deinetwillen, nach dei⸗ 
nem heiligen Befehl und Ordnung; 
durch unſern Herrn Jeſum Chriſtum, 
der mit dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret, ein einiger wahrer 
Ig von Ewigkeit zu Ewigkeit! 
men. 


Oder 


alles deß das dein 
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58 Vor dem Altar. 


Oder dieſes: 

Mllmachtiger ewiger G Ott, dein 

heiliges Wort lehret uns, daß die 
Herzen der Konige in deiner Hand, 
und unter deiner Fuͤhrung und Re⸗ 
gierung ſtehen, und daß du ſie lenfeſt 
und wendeſk, wie es von deiner gott- 
lichen Weisheit furs beſte erkannt 
wird. Wir bitten dich demuͤthiglich, 
du wolleſt das Herz unſers Koͤnigs 
alſo leiten und regieren, daß Er in 
allen ſeinen Gedanken, Worten und 
Werken, allezeit deinen Ruhm und 


Ehre ſuchen, und dein Volk, das 


hm anvertrauet iſt, in Gottſeligkeit, 
ohlſtand, Ruhe und Friede zu er⸗ 
halten eifrig ſtreben moͤge. Verleihe 
dieſes, barmherziger Vater, um dei- 
nes lieben Sohnes Jeſu Chriſti un⸗ 
ſers Herm willen. Amen. 


Hierauf wird die Collecte ſo auf den Tag 


hg ſamt der Apoſtoliſchen Lection, ver⸗ 
eſen. 


Col⸗ 
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* 


SDollecten, 
Oder 


Kurze Gebetlein, 


So auf die ordentlichen Sonn⸗ und Seſttage 
erichtet ſind, und bey feyerlicher Bege⸗ 
ung derſelben koͤnnen gebraucht werden. 


Auf den 1. Sonntag im Advent. 


Allmacht er GOtt! gieb uns Gna⸗ 
de, daß wir die Werke der Fin⸗ 
ſterniß von uns werfen, und die Waf⸗ 
fen des Lichts jetzt in der Zeit dieſes 
ſterblichen Lebens anlegen moͤgen, als 
worin dein Sohn Jeſus Chriſtus in 
roſſer Demuth uns heimzuſuchen 
am; damit am Juͤngſten Tage, wenn 
Er wieder kommen wird in ſeiner 
herꝛlichen Majeſtaͤt, zu richten die Le⸗ 
bendigen und die Todten, wir aufer⸗ 
ſtehen moͤgen zum unſterblichen Le⸗ 
ben, durch Ihn, der da lebet und re⸗ 
gieret mit dir und dem heiligen Geiſte 
jetzt und ewiglich! Amen. 


Auf 
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60 Collecten: 


Auf dent 2. Sonntag im Advent. 
Gir HEX? der du alle hei⸗ 

lige Schrift, uns zur Lehre haſt 
aufſchreiben laſſen; verleihe, daß wir 
ſie ſo moͤgen hoͤren, leſen, merken, ler⸗ 
nen, und inwendig in unſer Leben ver⸗ 
wandeln, daß wir durch Gedult und 
Troſt deines heiligen Worts, moͤgen 
ergreiffen und allezeit veſt halten die 
Hoffnung des ewigen Lebens, die du 
uns ſelbſten gegeben haſt in Chriſto 
Jeſu unſerm Heilande. Amen. 


Auf den 3. Sonntag im Advent. 
O Herꝛ Jeſu Chriſte, der du in dei⸗ 


— ner erſten Zukunft deinen Vor⸗ 
laͤuffer geſandt haſt, der deinen Weg 
vor dir bereitete: Verleihe, daß die 
Diener und Haushalter deiner Ge⸗ 
heimniſſe, durch Bekehrung der Her⸗ 
jen der Ungehorſamen zu der Klug- 

eit der Gerechten, deinen Weg vor 
dir in gleicher Weiſe ſo bereiten und 
richtig machen moͤgen, daß wir in dei⸗ 
ner andern Zukunft, da du kommen 
wirſt die Welt zu richten, ein bereite⸗ 
tes Volk vor deinem Angeſicht * 

en 
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den werden moͤgen; der du lebeſt und 
regiereſt mit dem Vater und dem 
heiligen Geiſte ein einiger Gott im⸗ 
mer und ewiglich. Amen. 


Auf den 4. Sonntag im Advent. 


O HErꝛ, wir bitten dich, erwecke 
deine Kraft, tritt mitten unter 
uns, und ſtehe uns bey mit deiner 
groſſen Macht; daß da wir in dem 
Lauff nach dem vorgeſetzten Ziel durch 
anklebende Suͤnde und Verderben ſo 
oft gehemmet und gehindert werden, 
deine milde Gnade und Erbarmung 
uns eilig helfen und erretten moͤge, 
durch die Genugthuung deines Sohnes 
unſers Herm, welchem mit dir und 
dem heiligen Geiſte ſey Ehre und 
Preis in Ewigkeit. Amen. 


Auf die Geburt Chriſti. 


Allmächtigen GOtt, der du uns dei⸗ 
nen eingebornen Sohn geſchenket 
haſt, daß er unſere Natur annehme, 
und um dieſe Zeit von einer reinen 
Jungfrau geboren werde; verleihe, 
daß auch wir, nachdem du uns ou 
| wieder⸗ 
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wiedergeboren und in deine Gnade 
und Kindſchaft aufgenommen haſt, 
durch deinen heiligen Geiſt je mehr 
und mehr moͤgen erneuert werden, 
in demſelben unſerm HErm Jeſu 
Chriſto, der mit dir und demſelben 
Geiſte lebet und regieret ein einiger 
Gott immer und ewiglich. Amen. 


Auf den Tag Stephani. 
Verleihe o Herr, daß in allem un⸗ 
ſerm Leiden, das hier auf Erden 
wegen des Zeugniſſes deiner Wahr⸗ 
heit uber uns ergehen moͤchte, wir 
unverruͤckt unſere Augen gen Himmel 
aufheben, und im Glauben die Herr⸗ 
lichkeit, die dort offenbaret werden 
ſoll, anſchauen moͤgen. Du wolleſt 
uns auch mit dem heiligen Geiſte der⸗ 
maſſen erfullen, daß wir lernen mo- 
gen, unſere Verfolger zu lieben und 
gl ſegnen, nach dem Exempel des hei- 
igen Stephani, deines erſten Maͤrty⸗ 
rers, der ſo gar fuͤr ſeine Moͤrder zu dir 
betete. Sey gelobet, o Herr Jeſu, daß 
du ſteheſt zur rechten Hand Gottes, 
gu helfen allen, die um deinetwillen 
eiden, und unſer einiger Mittler und 
Fuͤrſprecher biſt. Amen. 


Auf 
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Auf den Tag Johannis des 
Evangeliſten. : 


<ormherziger Gott, wir bitten dich, 
du wolleſt die hellen Strahlen 
deines Lichts in ſolchem Maaß auf 
deine Kirche fallen laſſen, damit ſie 
durch deines geſegneten Apoſtels und 
Evangeliſten Johannis Lehre erleuch⸗ 
tet, in dem Lichte deiner Wahrheit 
alſo wandele, daß ſie zuletzt zum Licht 


des ewigen Lebens gelangen moͤge, 


durch Jeſum Chriſtum unſern Herrn. 
Amen. 


Auf den Sonntag nach dem 
Chriſttage. 


ERR JElu, du groſſer Erloͤſer 
des verfallenen menſchlichen Ge⸗ 
ſchlechts, wie haben ſich deine erſten 
eugen uͤber deiner Offenbarung im 
leiſch ſo herzlich gefreuet, und dich 
gepreiſet, da ſie ihr aͤngſtliches War⸗ 
ten erfullet geſehen. Lehre auch uns 
mit Gedult warten auf die Erfuͤllung 
aller deiner Verheiſſungen, deren ja 
keine unerfuͤllet bleiben wird. Unter⸗ 
deß ſtaͤrke unſere Hoffnung, wenn die 
rful- 
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Erfuͤllungen deiner Verheiſſungen zu 
verziehen ſcheinet, und laß dieſelbe als 
einen ſichern Anker in dir dem unbe⸗ 
weglichen Felſen, und in deinem Worte, 
als dem Worte der Wahrheit, veſte 
haften, um deiner Liebe und Ver⸗ 

heiſſung willen. Amen. 


Auf die Beſchneidung Chriſti. 


Almachtiger GO TT, der du dei- 
nen gebenedeyten Sohn beſchnei⸗ 
den, und unter das Geſetz um des 
Menſchen willen haſt thun laſſen. 
Schenke uns die wahre Beſchneidun 
des Geiſtes, daß unſere Herzen un 
alle unſere Glieder allen welt⸗ und 
fleiſchlichen Luͤſten abſterben, und wir 
in allen Dingen deinem heiligen Wil⸗ 
len gehorchen moͤgen, durch denſelben 
deinen Sohn Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn. Amen. 


Auf den Tag der Erſcheinung 
Chriſti, ins gemein der Tag der 
Heil. Drey Koͤnige genannt. 


O Gott, der du deinen eingebornen 

Sohn den Heiden durch die Lei⸗ 

tung eines Sterns geoffenbaret hafk 3 
er⸗ 
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verleihe gnaͤdiglich, daß wir dich hier 
im lebendigen Glauben erkennen, nach 
dieſem Leben aber deiner herrlichen 


Gottheit in ewiger Freude genieſſen 


moͤgen, durch Jeſum Chriſtum unſern 
Herrn. Amen. wy 


Auf den 1. Sonntag nach der Er⸗ 
ſcheinung Chriſti, | 


O HERR! wir bitten dich, nimm 
_gnadiglich an das Gebet deines 
Volks, das zu dir ſchreyet, und ver⸗ 
leihe, daß ſie beydes lernen und erken⸗ 
nen, was ihre Pflicht ſey, auch Kraft 
und Gnade haben mogen dieſelbe treu- 
lich zu erfuͤllen, durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. 


Auf den 2. Sonntag nach der Er⸗ 
ſcheinung Chriſti. 


llmachtiger, ewiger G Ott! der du 
auf Erden herrſcheſt; Erhoͤre gnaͤdig⸗ 


uͤber alle Dinge im Himmel und 


lich das Flehen deines Volks, und ver⸗ 


leihe uns deinen Frieden alle die Tage 
unſers Lebens, durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. 
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66 Collecten. 


Auf den 3. Sonntag nach der Er⸗ 
ſcheinung Chriſti. 


llmachtiger, ewiger GOtt ! ſchaue 
gnadiglich- auf unſere Schwach⸗ 
heit, und ſtrecke deine rechte Hand aus, 
in aller unſerer Gefahr uns zu helfen, 
und wider unſere Feinde zu ſchuͤtzen, 
—— Jeſum Chriſtum unſern Hern. 
men. 


Auf den 4. Sonntag nach der Er⸗ 
ſcheinung Chriſti. 


GOTT! der du erkenneſt, mit 
.— wie viel und groſſen Gefaͤhrlich⸗ 
keiten wir umgeben ſeyn, alſo daß wir 
auch wegen Schwachheit unſerer Na⸗ 
tur nicht allezeit feſt und unbeweglich 
ſtehen koͤnnen; Verleihe uns ſo viel 
von deiner goͤttlichen Kraft und Staͤr⸗ 
ke, daß wir dadurch in aller Gefahr 
bewahret, und ohne Schaden durch 
alle Verſuchungen hindurch gefuͤhret 
werden moͤgen, um Jeſu Chriſti un⸗ 
ſers Herrn willen. Amen. 
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Auf den 5, Sonntag nach der Er⸗ 
ſcheinung Chriſti. 


O HERR! wir bitten dich, du wol⸗ 
leſt dein Haus und Kirche in dei⸗ 
ner wahren Religion beſtaͤndig erhal⸗ 
ten, damit diejenigen, ſo ſich einzig 
und allein auf die Hoffnung deiner 
himmliſchen Gnade verlaſſen, durch 
deine maͤchtige Kraft immerdar be⸗ 
ſchuͤtzet werden mogen, um Jeſu Chri⸗ 
ſti unſers Herrn willen. Amen. 


Auf den 6. Sonntag nach der Er⸗ 
ſcheinung Chriſti. 


GO TT! du haſt deinen theuren 

Sohn offenbar werden laſſen, 
daß er die Werke des Teufels zerſtoͤre, 
und uns zu Kindern Gottes und Er- 
ben des ewigen Lebens mache; wir 
bitten dich, verleihe uns, daß da wir 
dieſe Hoffnung haben, wir uns ſelbſt 
reinigen moͤgen, gleich wie er rein iſt; 
auf daß, wenn er wieder mit Macht 
und groſſer Herrlichkeit erſcheinen 
wird, wir in ſeinem ewigen und herr⸗ 
lichen Reiche Ihm gleich ſeyn moͤgen: 


Wo Er mit dir, o Gott Vater! und 
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dir, o Gott heiliger Geiſt ! lebet und 


regieret ein einiger Gott, von Ewig⸗ 


keit zu Ewigkeit. Amen. 


Auf den Sonntag genannt Sep⸗ 
tuageſima. 


O HERR ! wir bitten dich, du wol⸗ 
leſk deines Volks Gebet gnadig- 
lich erhoͤren, und verleihen, daß da 
wir wegen unſerer Miſſethat billig ge⸗ 
ſtraft werden, wir auch barmherzig⸗ 
lich erloͤſet werden moͤgen, um deiner 
Guͤte willen, zur Ehre deines heiligen 
Namens, durch unſern Heiland Je⸗ 
ſum Chriſtum, der mit dir und dem 
heiligen Geiſte lebet und regieret ein 
c_ GOTT immer und ewiglich. 
men. 


Auf den Sonntag genannt Sexa- 
geſima. 


O Herr GOtt! verleihe Gnade, daß 
wir unſere Zuverſicht auf nichts 
ſetzen das wir ſelbſt thun: und hilf 
gnaͤdiglich, daß wir durch deine Kraft 
gegen alle Widerwaͤrtigkeit mogen be- 
chuͤtzet werden, durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herm. Amen. — 


Auf 
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Auf den Sonntag genannt Quin⸗ 
qua geſima. | 


O HERR ! der du uns gelehret 


— haſt, daß all unſer Thun ohne 
die Liebe nichts werth ſey; ſende dei⸗ 
nen heiligen Geiſt, und geuß aus in 
unſere Herzen die vortreffliche Gabe 
der Liebe, als welche das rechte Band 
des Friedens und aller Tugenden iſt, 
und ohne welche alle, die da leben, als 
Todte vor dir geachtet werden. Ver⸗ 
leihe dieſes um deines einigen Soh⸗ 
nes Jeſu Chriſti willen. Amen. 


Auf den erſten Tag in der Faſter 
insgemem genannt der Aſcher⸗ 
Mitwoch. 


llmachtiger und ewiger GOtt! der 

du nichts haſſeſt, das du gemacht 
haſt, und allen denen, die Buſſe thun, 
die Suͤnde vergiebeſt; ſchaffe und 
mache in uns neue und zerknirſchte 
Herzen, auf daß, nachdem wir unſere 
Suͤnden rechtſchaffen beweinet, und 
unſer Elend erkannt haben, wir von 


dir, dem GOtt aller Barmherzigkeit 


pollige Vergebung und Erlaſſung er- 
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langen moͤgen, durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. 


Auf den erſten Sonntag in der Saſten. 


O HErr! der du um unſerer wil⸗ 
len vierzig Tage und vierzig 
Naͤchte gefaſtet haſt; verleihe uns 
Gnade, daß wir uns der Nuͤchternheit 
und Maͤßigkeit alſo befleiſſigen, daß 
unſer Fleiſch dem Geiſte unterworfen 
werde, und wir deinen goͤttlichen Be⸗ 
wegungen in Gerechtigkeit und wah⸗ 
rer Heiligkeit, allezeit gehorchen moͤ⸗ 
den zu deinem Preiß und Ehren, der 

u lebeſt und regiereſt mit dem Vater 
und dem heiligen Geiſt, ein einiger 
GOtt in Ewigkeit. Amen. 


Auf den 2. Sonntag in der Faſten. 


Almachtiger GOtt ! der du ſieheſt, 
daß wir von uns ſelbſt kein Ver⸗ 
moͤgen uns ſelbſt zu helfen haben, be⸗ 
wahre uns ſowol aͤuſſerlich an unſerm 
Leibe, als innerlich an unſern Seelen, 
daß wir wider alle Widerwaͤrtigkeit, 
die den Leib befallen kan, und alle 
boͤſe Gedanken, die die Seele anlauf⸗ 
fen und in Gefahr ſtuͤrzen wollen, mo- _ 

gen 
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0 gewapnet erfunden werden, durch 
eben Chriſtum unſern HErrn. 
Amen. 


Auf den 3. Sonntag in der $aſten. 
Wir bitten dich, allmaͤchtiger GOtt? 


- E A, - 
— — — — 


* 


ſiehe in Gnaden an das herzliche | 
Verlangen deiner Knechte, das ſie dir 
in Demuth darbringen, und ſtrecke | 


aus die Rechte deiner Majeſtaͤt, um 

unſer Schutz und Schirm wider alle | 
unſere Feinde zu ſeyn, durch Jeſum 4 
Chriſtum unſern Herru. Amen. ; 


Auf den 4. Sonntag in der Faſten. 


Wir bitten dich, allmaͤchtiger GOtt! : 
verleihe, daß da wir mit unſern 
boſen Werken verdienet haben billig | 
geſtraft zu werden, wir auch durch den ; 
Troſt, den deine Erbarmung Buſfer- ; 
tigen darreichet, gnaͤdiglich davon er- 
rettet, und erquicket werden moͤgen, 
um Jeſu Chriſti unſers Herrn und | 
Heilandes willen. Amen. = 


Auf den 5. Sonntag in der Faſten. n | 
Wir bitten dich, allmaͤchtiger G Ott! | 
| 


ſchaue gnaͤdiglich auf dein Volk, 
E4 daß 
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daß es durch deine Guͤte regieret, und 
immerdar an Leib und Seele im Se⸗ 
en erhalten werden moͤge, durch Je- 
um Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den Sonntag vor Oſtern. 


Alnächtiger und ewiger GOtt! der 
du aus herzlicher Liebe, die zu dem 
menſchlichen Geſchlechte haſt, deinen 
Sohn unſern Heiland Jeſum Chri- 
ſtum geſandt haſt, unſer Fleiſch an ſich 
zu nehmen, und den Tod am Creutze 
zu leiden, auf daß alle Menſchen dem 
Fuͤrbilde ſeiner groſſen Demuth folgen 
moͤchten; verleihe gnaͤdiglich, daß wir 
beydes dem Fuͤrbilde ſeiner Gedult E 
horſamlich folgen, als auch darauf ſei⸗ 
ner Auferſtehung theilhaftig werden 
moͤgen, durch denſelben Jeſum Chri⸗ 
ſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den ſtillen oder Char: Sreytag. 


| emadriger Gott! wir bitten dich, 
du wolleſt dieſe deine Gemeine in 
Gnaden anſehen, fuͤr welche unſer 
Herr Jeſus Chriſtus ſich hat ſo willig 
verrathen und in die Haͤnde der Gott⸗ 
loſen uͤberantworten laſſen, auch I 
+ » ” 0 


Collecten. 73 
Tod des Creutzes leiden wollen; der 
nun mit dir und dem heiligen Geiſte 
lebet und regieret ein einiger GOtt 
immer und ewiglich! Amen. 


Eine andere. 


Allmachtiger ewiger GOtt! durch 


deſſen Geiſt der ganze Leib der 


Kirche regieret und geheiliget wird: 


nimm an unſer Flehen und Seufzen, 
welches wir dir fuͤr allerley Staͤnde 
der Menſchen in deiner heiligen Kir⸗ 
che opfern; daß ein jedwedes Glied 
derſelben in ſeinem Beruf und Amte 
dir im Geiſt und in der Wahrheit 
dienen moͤge, durch unſern Herrn und 
Heiland Jeſum Chriſtum. Amen. 


Noch eine andere. 


O barmherziger G Ott! der du alle 


Menſchen geſchaffen haſt, und 


nichts haſſeſt was du gemacht haſt; 
auch nicht wilt den Tod des Suͤnders, 


ſondern daß er ſich bekehre und lebe: 


Erbarme dich aller Juͤden, Tuͤrken, 
Unglaͤubigen und Ketzer, und nimm 
von ihnen weg alle Unwiſſenheit, Ver⸗ 
haͤrtung des Herzens und Verachtung. 


deines 
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deines Worts, und hole ſie alſo heim 
zu der Heerde unſers gebenedeyten Hei⸗ 
landes, auf daß ſie unter den Ueberblie⸗ 
benen des wahren geiſtlichen Iſraels 
erhalten, und eine Heerde unter einem 
Hirten, nemlich Jeſu Chriſto unſerm 
Herm, werden moͤgen; der mit dir 
und dem heiligen Geiſt lebet und re⸗ 
ieret, ein einiger GOTT in Ewig⸗ 
keit! Amen. 


Auf den Oſter⸗Tag. 


Bey dem Morgen⸗Gebet koͤnnen an ſtatt des 
95. Pſalms nachgeſetzte Spruͤche, oder an⸗ 
dere, die von der Kraft und Wahrheit der 
Auferſtehung handeln, geſprochen werden. 


ou 


(Fhriftus, unſer Oſter⸗Lamm, iſt fur 
uns geopfert. Darum laſſet uns 
Oſtern halten, nicht im alten Sauer⸗ 
teig der Bosheit und Schalkheit; ſon⸗ 
dern in dem Suͤßteig der Lauterkeit 
und der Wahrheit. 1 Cor. 5. v. 7. 


Chriſtus von den Todten erwecket, 
ſtirbt hinfort nicht; der Tod wird 


daß er geſtorben iſt, das iſt er der 


Suͤnde geſtorben, zu einemmal; daß 
| er 


. 
pe — SS. 1 . 1 
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hinfort uͤber ihn nicht herꝛſchen. Denn 


ane 
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er aber lebet, das lebet er GOtte. Al⸗ 
ſo auch ihr, haltet euch dafuͤr, daß ihr 
der Suͤnde geſtorben ſeyd, und lebet 
Gotte, in Chriſto Jeſu unſerm Herm. 
Rom. 6. v. 9. | 


Chriſtus iſt auferſtanden von den 
Todten, und der Erſtling worden un⸗ 
ter denen, die da ſchlafen. Sintemal 
durch einen Menſchen der Tod, und 
durch einen Menſchen die Auferſtehung 
der Todten kommt. Denn gleichwie 
ſie in Adam alle ſterben; alſo werden 
ſie in Chriſto alle lebendig gemacht 
werden. 1 Cor. 15. v. 20. 


Gott, der da reich iſt von Barm⸗ 
herzigkeit, durch ſeine groſſe Liebe, da⸗ 
mit er uns geliebet hat: Da wir todt 
waren in Suͤnden, hat er uns ſamt 
Chriſto lebendig gemacht; (Denn aus 
Gnaden ſeyd ihr ſelig worden.) Und 
hat uns ſamt ihm auferwecket, und 
ſamt ihm in das himmliſche Weſen 
verſeget in Chriſto JESU. Eyheſ. 
2, b. 5 . 


Ich achte es alles für Schaden ge⸗ 


gen der uͤberſchwenglichen Erkenntniß 


Chriſti Jeſu meines Herrn; um _ 
: 


1 
| 
| 
{ 
: 
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ches willen ich alles habe fuͤr Schaden 
gerechnet, und achte es fur Dreck, auf 
aß ich Chriſtum gewinne. Und in 
ihm erfunden werde, daß ich nicht 
habe meine Gerechtigkeit, die aus dem 
Geſetz, ſondern die durch den Glauben 
an Chriſtum kommt; nemlich die Ge⸗ 
rechtigkeit, die von GOtt dem Glau⸗ 
ben zugerechnet wird: Zu erkennen 
ihn, und die Kraft ſeiner Auferſtehung, 
und die Gemeinſchaft ſeiner Leiden, 
daß ich ſeinem Tode aͤhnlich werde; 
Damit ich entgegen komme zur Aufer⸗ 
ſtehung der Todten. Phil. 3. v. 89/10. 


Seyd ihr nun mit Chriſto aufer⸗ 
ſtanden, ſo ſuchet was droben iſt, da 
Chriſtus iſt, ſitzend zu der rechten 
Hand Gottes. Trachtet nach dem das 
droben iſt, nicht nach dem das auf Er- 
den iſt. Denn ihr ſeyd geſtorben, und 
euer Leben iſt verborgen mit Chriſto 
in GOtt. Wenn aber Chriſtus, euer 
Leben, ſich offenbaren wird; dann wer⸗ 
det ihr auch offenbar werden mit ihm 
in der Herilichkeit. Col. 3. v. 1,54. 


Ehre ſey GOtt dem Vater, xc. | 


Die 
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Die Collecte. 


Jſſmactiger Gott! der du durch 
deinen eingebornen Sohn Jeſum 
Chriſtum den Tod uͤberwunden, und 
die Pforte des ewigen Lebens uns er⸗ 
offnet haſt; wir bitten dich demuͤthig⸗ 
lich / daß, gleichwie durch deine ſonder⸗ 
bare zuvorkommende Gnade du gute 
Begierden in unſere Herzen legeſt, du 
auch durch deine ſtetige Hi ermaſ⸗ 
ſen uns beyſtehen wolleſt, daß die gu⸗ 
ten Begierden zur That durchbrechen 
und in unſer Leben moͤgen verwandelt 
werden; durch Jeſum Chriſtum un⸗ 
ſern Hern, der mit dir und dem hei⸗ 
ligen Geiſt lebet und regieret, ein ei⸗ 
—— GO TT immer und ewiglich. 

men. | 


Auf den Oſter⸗Montag. 


Lieber Heiland! der du die Schwa⸗ 
v chen troſteſt, und die Muden durch 
deine Kraft erquickeſt; wie innig und 
freundlich geheſt du mit denen um, 
die elend und niedergeſchlagen ſind, 
alſo daß ihnen das Herz anfange zu 
leben und durch deinen Kraft⸗vollen 


. 
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Zuſpruch brennend zu werden. Ach 
HEkr? ! du haſt ja noch dieſelbe Kraft, 
biſt auch noch ſo willig als vor Alters, 
hungrigen und muͤden Seelen dieſelbe 
mitzutheilen. So wandele denn auch 
mit uns an dem Abend dieſer Welt, 
an welchem das Licht deiner Wahr⸗ 
heit faſt erloͤſchen will! Laß dein Wort 
ſo lebendig in uns werden, daß da⸗ 
durch, als ein Feuer, das alte verderb⸗ 
te Weſen mehr und mehr verzehret, 
hingegen das Leben und Liebe Gottes 
dadurch als eine himmliſche Flamme 
N und vollendet werden moͤge. 
men. : 


den erſten Sonntag na 
Auf den a 158 ag nach 


llmachtiger Vater! der du deinen 
einigen Sohn fuͤr unſere Suͤnden 
in den Tod gegeben, und um unſerer 
Gerechtigkeit willen wieder auferwecket 
haſt; gieb uns Gnade, den Sauer⸗ 
teig der Schalkheit und Bosheit ſo 
abzulegen, daß wir in rechtſchaffener 
Lauterkeit und Wahrheit unſers Le⸗ 
bens dir allezeit dienen moͤgen; durch 
das Verdienſt deines Sohns JEſu 
Chriſti unſers Herrn. Amen. * 

u 


9 
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Auf den 2. Sonntag nach Oſtern. 


A 


llmachtiger G Ott! der du deinen 
einigen Sohn gegeben haſt beydes 
zum Opfer fuͤr die Suͤnde, und auch 
oy Exempel, das wir durch ein gott- 
lich Leben ausdrucken ſollen; verleihe 
uns Gnade, daß wir ſolche ſeine un⸗ 
ſchaͤtzbare Wohlthat allezeit mit hoͤch⸗ 
ſter Dankbarkeit annehmen, aber auch 
den geſegneten Fuſttapfen ſeines aller⸗ 
heiligſten Lebens nachzufolgen, uns 
taͤglich beſtreben moͤgen; durch denſel⸗ 
on Jeſum Chriſtum unſern Hern. 
men. 


Auf den 3. Sonntag nach Oſtern. 


A 


llmachtiger GOTT! der du den 
- Berirreten zu dem Ende das Licht 
deiner Wahrheit laͤſſeſt aufgehen, daß 
ſie auf den Weg der Gerechtigkeit wie⸗ 
derkehren mogen; verleihe Gnade, 
daß alle diejenigen, die des lebendigen 
Glaubens an Chriſtum theilhaftig ge⸗ 
worden und ſeiner Gemeinſchaft ein⸗ 


verleibet ſind, alles das vermeiden, 


was ihrem Bekenntniß zuwider, und 
allem dem nachfolgen moͤgen, * mit 
| | m⸗ 
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demſelben uͤbereinſtimmet; durch un⸗ 
ſern Hern Jeſum Chriſtum. Amen. 


Auf den 4. Sonntag nach Oſtern. 


= 


Yſmachtiger GOtt! der du alleine 
den unbaͤndigen Willen und die 
unordentliche Begierden des ſuͤndlichen 
Menſchen in Ordnung bringen kanſt; 

ieb deinem Volk Gnade, daß ſie was 
du befiehleſt - lieben, und nach dem 
was du verheiſſeſt, eine herzliche Be⸗ 
gierde haben moͤgen; damit unſere 
Herzen unter den vielen und man⸗ 
nigfaltigen Zerruͤttungen dieſer Welt 
unverruͤckt erhalten, und dahin, wo die 
wahre Freude zu finden iſt, gerichtet 
ſeyn moͤgen; durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. 


Auf den 5. Sonntag nach Oſtern. 


Sen! von dem alle gute Ga⸗ 
ben herabkommen; verleihe uns 
deinen armen Knechten, daß durch 
deine heilige Eingebung wir was recht 
iſt gedenken, und durch deine barm⸗ 
herzige Fuͤhrung es auch vollbringen 
moͤgen; durch unſern Herrn Jeſum 
Chriſtum. Amen. = 
2 au 
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Auf den Himmelfahrts⸗Tag. 


Allmachtiger GOtt ! gleichwie wir 
glauben, daß dein eingeborner 
Sohn unſer Heiland JEſus Chriſtus 
gen Himmel gefahren iſt; ſo bitten 
wir dich, verleihe, daß wir auch mit 
unſerm Herzen und Gemuͤth dahin 
auffahren, und ſtets bey ihm wohnen 
moͤgen; der mit dir und dem heiligen 
Geiſt, ein einiger GOtt, lebet und re⸗ 
gieret in Ewigkeit. Amen. 


Auf den Sonntag nach der Him⸗ 
melfahrt. | 


GOtt, du Konig der Hertlichkeit! _ 
der du deinen einigen Sohn Je- 
ſum Chriſtum mit groſſem Triumph 
in deinem Himmelreich erhohet haſt ; 
wir bitten dich, laß uns nicht ohne 
Troſt, ſondern ſende deinen heiligen 
Geiſt, uns zu troͤſten; und endlich 
bring uns auch an den Ort der Erhoͤ⸗ 
hung, wohin unſer Heiland JEſus 
Chriſtus uns vorgegangen iſt, der mit 
dir und dem heiligen Geiſt, ein einiger 
GOtt, lebet und regieret in Ewigkeit. 
Amen. PE TE 

"BBS 8 1 


$2 Colleeten. 


Auf den Pfingſt⸗Sonntag. 


XI GOtt ! der du um dieſe Zeit die 

Herzen deiner Glaͤubigen durch 
Sendung des Lichts deines heiligen 
Geiſtes gelehret haſt; verleihe uns 
durch denſelben Geiſt, daß wir in al⸗ 
lem was uns vorkommt, einen geſun⸗ 
den Verſtand und Urtheil, auch beſtaͤn⸗ 
dige Freude an ſeinem 8 Troſt 
haben moͤgen; durch das Verdienſt 
JEſu Chriſti unſers Heilandes, der 
mit dir, in Einigkeit deſſelbigen Gei⸗ 
ſtes, ein einiger GOtt lebet und re⸗ 
gieret in Ewigkeit. Amen. 


Auf den Pfingſt Montag. 


HE" JEſu, du Anfaͤnger und Vol- 

+ lender des Glaubens! ohne dich 
fonnen wir nichts Gutes thun, und 
ohne dich weder an deinen himmli⸗ 
ſchen Vater, noch an dich glauben. Ach! 

laß uns die heiligende und reinigende 
Kraft, Natur, Wirkungen, Herrlich⸗ 
keit, Lohn und Verheiſſungen des 
wahren Glaubens mehr und mehr 
erkennen, auf daß wir uns auch mit 
Ernſt beſtreben moͤgen, ſolcher com 

N Wy Abe, 
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Gabe, durch welche du ſelbſt in den 
Herzen deiner Kinder wohnen und die 


Welt uberwinden wilt, theilhaftig zu 

werden, und ſodann uber ſolcher theu- 

ren Gabe mit Freudigkeit zu kaͤmpfen; 

bis wir des Glaubens Ende der See- 

len Seligkeit davon bringen, durch 

900 unſern HErrn und Heiland. 
men. 


Auf den Sonntag Trinitatis. 


Aumächtiger und ewiger GOtt! gib 
uns deinen Knechten die Gnade, 
daß wir in Bekenntniß unſers Chriſt⸗ 
lichen Glaubens, die Herrlichkeit der 
ewigen Drey⸗Einigkeit recht erkennen, 
und in Kraft dieſer gottlichen Majeſtaͤt 
die Einigkeit wuͤrdiglich verehren und 
anbeten moͤgen. Wir bitten dich fer⸗ 
ner, du wolleſt uns in dieſem Glau⸗ 
ben veſt erhalten, und beſtaͤndig fuͤr 
aller Widerwaͤrtigkeit beſchuͤtzen; der 
du lebeſt und regiereſt ein einiger Gott 
in Ewigkeit. Amen. 


Auf den 1. Sonntag nach 
Trinitatis. 

CJ GOtt! du Staͤrke aller derer, 

die ihr Vertrauen auf dich ſetzen, 

F 2 nimm 


_ 


| 
| 
| 


„ 


nimm gnaͤdiglich an unſer Gebet; und 
weil wir aus Schwachheit unſerer 
ſterblichen Natur ohne dich nichts gu⸗ 
tes verrichten koͤnnen, ſo verleihe un 
den Beyſtand deiner Gnade, daß wir 
in Haltung deiner Gebote beydes dem 
Willen und der That nach dir wohl 
gefallen moͤgen, durch JEſum Chri- 
ſtum unſern Herrn. Amen. | 


Ayf den 2. Sonntag nach 
Trinitatis. 


O HERR! der du nie ermangelt 
denen zu helfen und beyzuſtehen, 
welche ſich als Kinder in deiner Furcht 
und Liebe beſtaͤndig erziehen laſſen; 
wir bitten dich, nimm und halte uns 
ſtets unter dem Schutz deiner guten 
Sorge und Vorſehung, und gib, daß 
wir deinen heiligen Namen immer⸗ 


dar fuͤrchten und lieben moͤgen, durch 


JEſum Chriſtum unſern HErrn. 
Amen. 


Auf den 85 Sonntag nach 


| Wir bitten dich, o HERR! erhoͤre 


uns gnaͤdiglich / wenn wir zu dir 
ruffen, 
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ruffen, und gib uns ein herzliches Ver- 
langen, im Geiſt und in der Wahr⸗ 
heit dich anzubeten, auf daß wir dar⸗ 
auf einer gnaͤdigen Erhoͤrung gewuͤr⸗ 
diget, und durch einen maͤchtigen Bey⸗ 
ſtand vor aller Gefahr und Wider⸗ 
waͤrtigkeit beſchuͤtzet, oder doch in der⸗ 
ſelben getroͤſtet werden moͤgen; durch 
— Chriſtum unſern HErrn. 

men. 


Auf den 4. Sonntag nach 
Trinitatis. 


GOTT! der du biſt ein Schirm 

und Schutz aller die auf dich 
trauen, und ohne welchem weder 
Macht noch Heiligkeit zu finden iſt; 
vermehre und vermannigfaltige deine 
Barmherzigkeit uͤber uns, daß wir 
uns von dir regieren und leiten, und 
durch die Dinge dieſer Welt dergeſtalt 
durchfuhren laſſen, daß wir die Dinge 
jener Welt nicht zuletzt verlieren moͤ⸗ 
gen: verleihe dieſes, o himmliſcher 
Vater! um JEſu Chriſti unſers Herrn 
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Auf den 5. Sonntag nach 
Trinitatis. 
Wir bitten dich, o HERR! laß 
den Lauf dieſer Welt durch dei⸗ 
ne Regierung ſo friedlich eingerichtet 
werden, daß dir deine Kirche freudig⸗ 
lich dienen, und den aͤuſſern Wohl⸗ 
ſtand in aller Gottſeligkeit und Stille, 
um Wachsthum des innern Men⸗ 
chen, anwenden moͤge, durch JEſum 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


* Auf den 6. Sonntag nach b 
Trinitatis. 


SGdtt! der du denen, die dich 

lieben, ſolche Dinge, die menſch⸗ 
lichen Verſtand weit uͤbertreffen, be⸗ 
reitet haſt: geuß eine ſolche Liebe zu 
dir in unſere Herzen aus, daß wir 
dich uͤber alles lieben, und deine Ver⸗ 
heiſſungen, die uͤberſchwenglich herrli⸗ 
cher ſind, denn alles was wir begeh⸗ 
ren koͤnnen, erlangen moͤgen, durch 
— Chriſtum unſern HErrn. 

men. | 


Auf 
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Auf den 7. Sonntag nach 

Trinitatis. 

O HERR! du maͤchtiger und ge⸗ 
waltiger GOTT, du Urſprung 
und Geber alles Guten; druͤcke eine 
herzliche Liebe zu deinem Namen in 
unſere Furcht vermehre in uns die 
wahre Furcht Gottes, laß uns wach⸗ 
n in allem Guten, und erhalte uns 
arin nach deiner groſſen Barmherzig⸗ 


keit, durch JEſum Chriſtum unſern 
Herrn. Amen. 


Auf den 8. Sonntag nach 
Trinitatis. 


GOtt! deſſen nimmer fehlende 
= BVorſorge alle Dinge ordnet, bey⸗ 
des im Himmel und auf Erden; wir 
bitten dich demuͤthiglich, daß du alles 
was an Seel und Leib ſchaͤdlich iſt, 
von uns abwenden, und uns das ge⸗ 
ben wolleſt, wodurch wir zum ewigen 
Leben erhalten werden moͤgen, durch 
Eſum Chriſtum unſern HErrn. 
men. 
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Auf den 9. Sonntag nach 
Trinitatis. 


Wir bitten dich, o HErr! verleihe 
uns deinen Geiſt, daß wir in 
ſeiner Kraft dasjenige denken und 
thun moͤgen was recht iſt; und wie 
wir ohne dich nichts gutes vermoͤgen, 
durch dich allein moͤgen * ge- 
macht werden, nach deinem Willen 
zu leben und zu wandeln, durch Je⸗ 
ſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den 10. Sonntag nach 
W 


| O ERR! laß dein gnadiges Ohr 

em Gebet deiner armen Knechte 
offen ſtehen; und, auf daß ſie ihre 
Bitte erhalten moͤgen, gib ihnen dei⸗ 
nen Geiſt, der ſie lehre beten wie es 
dir gefallt ; durch Jeſum Chriſtum 
unſern Herꝛn. Amen. 


Auf den 11. Sonntag nach 
Trinitatis. | 
GOTZ! der du deine allmaͤch⸗ 


tige Kraft in keinem Dinge ſo 
herrlich 
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herrlich offenbareſt, als in Erzeigung 
der Gnade und Barmherzigkeit; ver⸗ 
leihe uns ein ſolch Maaß deiner Gna⸗ 
den, daß, nachdem wir den Weg dei⸗ 
ner Gebote treulich gelauffen, wir deine 
Verheiſſungen erlangen, und deiner 
himmliſchen Schaͤtze theilhaftig wer⸗ 
den moͤgen; durch JEſum Chriſtum 
unſern Herm. Amen. 


Auf den 12. Sonntag nach 
Trinitatis. 


Almachtiger und ewiger GOTT! 
der du allezeit fertiger biſt ju ho- 
ren, als wir zu beten, und mehr als 
wir begehren, oder verdienen, zu ge⸗ 
ben pflegeſt. Geuß den Reichthum 
deiner Gnade reichlich uber uns aus, 
und laß die Schuld, damit unſer Ge- 
wiſſen uns ſchrecket / in Gnaden ver⸗ 
eben, dasjenige Gute aber, das un⸗ 
er Gewiſſen heilen kann, geſchenket 
werden, welches wir doch zu erbeten 
ſonſt nicht wuͤrdig ſind, als allein durch 
das Verdienſt und Vermittelung Je⸗ 
as deines Sohns unſers Hern. 
men. 7 


Auf 
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Auf den 13. Sonntag nach 
Trinitatis. 
Aumächt er und barmherziger Gott! 
von deſſen Gnade es allein kommt, 
daß deine Glaͤubige dir im Geiſt und 
in der Wahrheit dienen, als welcher 
Dienſt dir nur gefaͤllig iſt: Wir bit⸗ 
ten dich, verleihe auch uns die Gnade, 
daß wir dir in dieſem Leben ſo treulich 
dienen, daß wir deine himmliſche Ver⸗ 
heiſſungen endlich erlangen moͤgen; 
durch das Verdienſt JEſu Chriſti un⸗ 
ſers Herrn. Amen. 


Auf den 14. Sonntag nach 
Trinitatis. 


llmachtiger und ewiger G Ott! gib 
daß wir im wahren Glauben, in 
lebendiger Hane und bruͤnſtiger 
Liebe taͤglich wachſen moͤgen: Und, 
auf daß wir dasjenige erlangen was 
du verheiſſen haſt, lehre uns auch das⸗ 
jenige halten was du befohlen haſt; 
—— Jeſum Chriſtum unſern Herm. 
men. 


Auf 


Auf den 15. Sonntag nach 
Trinitatis. 
Wir bitten dich, o HERR! walte 
uͤber deine Kirche mit deiner 
ewigen Erbarmung; und weil die 
Menſchen dermaſſen durch die Suͤnde 
verdorben ſind, daß ſie aus einer 
Suͤnde in die andere fallen mien, 
wenn ſie ſich anderſt nicht von deiner 
Gnade ergreiffen, und dein goͤttlich 
Bild in ſich erneuren laſſen; ſo bitten 
wir dich, gib uns deinen Geiſt, daß 
er dein Leben und Kraft in uns wie⸗ 
der aufrichte, uns fuͤr dem bewahre 
was ſchaͤdlich, und zu dem uns leite 
was zu Erhaltung der ewigen Selig⸗ 
keit nuͤtzlich iſt, durch JEſum Chri⸗ 
ſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den 16. Sonntag nach 
Trinitatis. 

O HERR! wir bitten dich, reinige 
deine Kirche und beſchuͤtze ſie nach 
deiner "I Barmherzigkeit; und 
weil fie ohne den Beyſtand deiner 
Gnade und Geiſtes nicht beſtehen kan, 
ſo erhalte ſie allezeit dabey durch 4's 
| uͤlfe 


92 Collecten. 


und Treue, und laß zu dem Ende aus 

Chriſto dem Oberhaupte deiner Kir⸗ 

che allerley goͤttliche Kraft zum be⸗ 

ſtaͤndigen Wachsthum eines jedweden 

Gliedes derſelben ausgegoſſen wer⸗ 

— durch denſelben unſern HErrn. 
men. 


Auf den 17. Sonntag nach 
Trinitatis. 
HER! wir bitten dich , du wol- 
leſt deine Gnade uns allewege 
laſſen beydes zuvorkommen und nach⸗ 
folgen, auf daß wir in Kraft derſel⸗ 
ben unſer Licht vor den Menſchen 
leuchten laſſen, und zu allerley guten 
Werken fleiſſig ſeyn moͤgen; durch 
Eſum Chriſtum unſern HErrn. 


Auf den 18. Sonntag nach 
Trinitatis. | 


| Sym! wir bitten dich, gib dei⸗ 

nem Volk Gnade, den Berſu- 
chungen der Welt, des Fleiſches und 
des Teufels zu widerſtehen, und dir 
dem einigen GO TT mit reinem Her⸗ 
zen und inniger Begierde beſtaͤndig 
— anzu⸗ 
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anzuhangen; durch JEſum Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. 


Auf den 19. Sonntag nach 
Trinitatis. 


O GOTT ! weil wir dir ohne dich 
nicht gefallen koͤnnen, ſo gieb 
gnaͤdiglich, daß dein heiliger Geiſt 
unſere Herzen in allen Dingen leiten 
und regieren moͤge; durch JEſum 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den 20. Sonntag nach 
Trinitatis. 


O allmaͤchtiger und barmherzigſter 
G Ott! wir bitten dich, bewah⸗ 
re uns nach deiner grundloſen Gute 
fuͤr allem das ſchaͤdlich iſt; heilige 
uns aber durch und durch, auf daß 
wir beydes mit Leib und Seele bereit 
ſeyn mogen, was du von uns wilt 
gethan haben, mit Freuden zu verrich⸗ 
ten; durch JEſum Chriſtum unſern 
Herrn. Amen. | 


Auf 
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Auf den 21. Sonntag nach 

| Trinitatis. 
Wir bitten dich, barmherziger G Ott 
und HErr ! gib denen, die dich 
herzlich ſuchen, die Vergebung ihrer 
Suͤnden, und den Frieden, welchen 
die Welt nicht geben kann: Laß ſie 
aber auch mehr und mehr von allen 
ihren Suͤnden gereiniget, und dir mit 
einem ſtillen Geiſte zu dienen tuͤchtig 
gemacht werden; durch JEſum Chri⸗ 

ſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den 22. Sonntag nach 
Trinitatis. 
Wir bitten dich, o HERR! du 
Wwolleſt dein Haus, die Kirche, in 
Gottſeligkeit beſtaͤndig erhalten, daß 
ſie unter deinem Schutz von aller Ge⸗ 
fahr und Schaden befreyet, dir treu⸗ 
lich in guten Werken dienen moͤge; 
— Jeſum Chriſtum unſern Herm. 
men. 


Auf den 23. Sonntag nach 
Trinitatis. 
GO TT! der du unſere einzige 


O Staͤrke und Zuflucht, ja der Ur⸗ 
ſprung 
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ſprung des rechtſchaffenen Weſens und 
wahrer Gottſeligkeit biſt; wir bitten 
dich, erhoͤre das Flehen deiner Kirche, 
wenn ſie zu dir ſchreyet, und verleihe, 


daß das, was wir glaͤubig bitten, wir 


auch wirklich erlangen moͤgen; durch 
Jeſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den 24. Sonntag nach 
Trinitatis. 
HER)! wir bitten dich, vergib 
deinem Volk die Schwachheiten, 
ſo demſelben noch ankleben, und gib 
Gnade, daß wir durch deine uͤberflieſ⸗ 
ſende Erbarmung je mehr und mehr 
davon gereiniget, und von allen bey⸗ 
des groben und ſubtilen Banden ſo 
vieler unordentlichen Anklebungen, die 
uns gefangen nehmen wollen, moͤgen 
vollig befreyet werden. Verleihe die⸗ 
ſes, o himmliſcher Vater! um JEſu 
Chriſti unſers hochgelobten Herm und 
Heilandes willen. Amen. 


Auf den 25. Sonntag nach 
Trimitatis. 


Wir bitten dich, o HERR! er- 


wecke den Willen deiner Kinder, 
5 daß, 
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daß / nachdem ſie an dich glaubig wor⸗ 
den ſind; ſie auch reich werden moͤgen 


in guten Werken; und nachdem ſie 


viele Fruͤchte der Gerechtigkeit gebracht 
haben, von dir reichlich belohnet wer⸗ 
den moͤgen; durch JEſum Chriſtum 
unſern Herm. Amen. 


Auf den 26. Sonntag nach 
Trinitatis. 


2 Heiland, du gewaltiger Rich⸗ 
ter der Welt, aber auch groſſer Er⸗ 
barmer deiner Kinder! erwecke unſere 
Herzen zur Ausuͤbung guter Werke 
durch fleiſſige Erwegung des groſſen 
Tages, an welchem du einem jeden 
eben wirſt wie ſeine Werke geweſen 
ind. Ach! laß uns alsdann zu dei⸗ 
ner Rechten erfunden, fuͤr die Deini⸗ 
gen erkannt, und mit einem ewigen 
Gnaden⸗Lohn gekroͤnet werden, nach⸗ 
dem wir dir hier in deinen armen, 
hungrigen, durſtigen, nackenden und 
verlaſſenen Gliedern treulich gedienet 
haben; verleihe dieſes um deiner Liebe 
und Verheiſſung willen! Amen. 


Auf 
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| | Auf den 27. Sonntag nach 
1 Trinitatis. 
Js Her: JESU ? der du dich mit 
deiner Braut in Gnade und Barm⸗ 
herzigkeit verbunden haſt / und ſte ewig 
deiner Herilichfeit theilhaftig machen 
wilt; reinige uns von allem dem was 
dir an uns zuwider ſeyn mag, und 
ſchenke uns deine Gerechtigkeit, auf 
daß wir in deinem eigenen Schmuck 
vor dir erſcheinen moͤgen. Laß die 
Kraft deiner heiligen Salbung von 
dir, als dem geſegneten Oberhaupt, 
ſich in und uͤber alle deine duͤrftigen 
Glieder ergieſſen, auf daß wir nicht 
mit leeren Lampen und bloß aͤuſſern 
Formen der Gottſeligkeit, ſondern mit 
weſentlicher Kraft und Glauben dir 
entgegen und mit dir in deine Her 
lichkeit eingehen moͤgen. Amen. 


Auf Pauli Bekehrung. 


AX GOtt! der du durch die Predigt 
| des geſegneten Apoſtels Pauli 
das Licht deines herꝛlichen Evangelii 
haſt durch die Welt ſcheinen laſſen; 
wir bitten dich, gib uns die ay 
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daß wir ſeiner wunderbaren Bekeh- 
rung alſo eingedenk ſeyn moͤgen, daß 
wir unſere Dankbarkeit fuͤr dieſelbe 
durch thaͤtigen Gehorſam und Folge 
der heiligen Lehre, die er verfundiget 
hat, erweiſen moͤgen; durch JEſum. 
Chriſtum unſern Herm. Amen. 


Auf den Tag der Reinigung 
Mariaͤ. 


Jſmagtiger, ewiger und lebendiger 
GOtt! wir bitten deine Majeſtaͤt 
demuͤthiglich, daß, wie dein eingebor⸗ 
ner Sohn, nachdem er unſer Fleiſch 
angenommen, an dieſem Tage im Tem⸗ 
pel dargeſtellet worden, wir auch mit 
rechtſchaffenen und reinem Herzen uns 
dir darſtellen und uͤbergeben moͤgen; 
durch denſelben deinen Sohn JEſum 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den Tag der Verkuͤndigung 
Mariaͤ. 


Wi bitten dich, o HERR! geuß 


eine Gnade in unſere Herzen 

aus, auf daß / wie die Menſchwerdung 
deines Sohnes JEſu Chriſti durch die 
Botſchaft eines Engels uns kund __ 
en 
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den iſt, wir auch durch Aufnehmung 
ſeines Creutzes und Gemeinſchaft ſei⸗ 
ner Leiden zu der Herilichkeit ſeiner 
Auferſtehung zubereitet werden moͤ⸗ 
gen; durch denſelben JEſum Chriſtum 
unſern Herm. Amen. 


Auf den Tag Philippi und Jacobi. 


O allmaͤchtiger GOtt! Dich erken⸗ 
nen iſt eine vollkommene Gerech⸗ 
tigkeit, und deine Macht wiſſen, eine 
urzel des ewigen Lebens; verleihe 
naͤdiglich, daß wir deinen Sohn Je⸗ 
im Chriſtum als den Weg, die Wahr⸗ 
heit und das Leben in dem Lichte dei⸗ 
nes Geiſtes erkennen, und in den 
Fußtapfen deiner heiligen Apoſtel Phi⸗ 
lippi und Jacobi einhergehen moͤgen, 
auf daß wir des Weges, der zum ewi⸗ 
gen Leben fuͤhret, bey ſo manchen Irꝛ⸗ 
und Neben⸗Wegen nicht verfehlen; 
durch deinen Sohn JEſum Chriſtum 
unſern Herrn. Amen. 


Auf den Tag Johannis des 
Taͤuffers. 


llmachtiger GOTT! durch deſſen 
Regierung den ene . 
2 er 
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der Taͤuffer wunderbarlich geboren, 
und durch die Predigt der Buſſe dei⸗ 
nem Sohn unſerm Heilande den Weg 
zu bereiten geſendet worden; gib 
Gnade, daß wir ſeiner Lehre und hei⸗ 


ligem Leben alſo folgen moͤgen, daß 


wir nach ſeiner ſe thun rechtſchaffene 
ruͤchte der Buſſe thun, nach ſeinem 
rempel von der Wahrheit unge⸗ 

ſcheuet zeugen, die Laſter mit Freudig⸗ 

keit ſtrafen, und was etwa fur Leiden 

um der Wahrheit willen uͤber uns 

ergehen moͤchte, gedultig ertragen; 

Joy Jeſum Chriſtum unſern Herm. 
men. 


Auf den Tag Jacobi. 


ib Gnade, o barmherziger GOtt! 
daß wie dein heiliger Apoſtel Ja⸗ 
cobus ſeinen Vater und alles was er 
hatte, ohne Verzug verließ, dem Ruffe 
deines Sohnes JEſu Chriſti ſich un⸗ 
terwarf und gehorſamlich folgete; wir 
auch alle weltliche und fleiſchliche Be⸗ 
gierden, und was uns an der ſeligen 
Nachfolge deines Sohns hinderlich 
fallen will, von Herzen verleugnen, 


und alſo bereit ſeyn moͤgen deinen 
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heiligen Geboten beſtandig zu folgen; 
durch JEſum Chriſtum unſern Herꝛn. 


Amen. 


Auf den Tag Bartholomaͤi. 


Jſmactiger ewiger GOTT ! der 
du deinem Apoſtel Bartholomao 
Gnade gegeben haſk, dein Wort in der 
Wahrheit zu glauben und zu verkuͤn⸗ 
digen; wir bitten dich, hilf ferner 
dend en daß deine Kirche das Wort, 
em er geglaubet hat, liebe, daſſelbe 
mit wahrem Glauben vermiſche, und 
ſodann von deſſen Kraft im ganzen Le⸗ 
ben und Wandel zeuge; durch Jeſum 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den Tag Matthaͤi. 


O allmaͤchtiger GO T T! der du 
durch deinen gebenedeyten Sohn, 
Matthaͤum vom Zoll berieffeſt, das 
Amt eines Apoſtels und Evangeliſten 
zu fuhren; verleihe uns Gnade, allen 
Begierden zum Geitz, und der unor- 
dentlichen Liebe zum Reichthum von 
Herzen abzuſagen, auf daß wir, nach 
Hinwegraͤumung ſolcher n 
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deinem Sohn JEſu Chriſto deſto freu⸗ 
diger folgen moͤgen; der mit dir und 
dem heiligen Geiſt lebet und regieret 


ein einiger GOtt immer und ewiglich. 
Amen. 


Auf den Tag Michaelis. 

O der Engel und Menſchen in 
wunderbarer Ordnung eingeſetzet haſt; 
verleihe gnaͤdiglich, daß, wie dir deine 
heilige Engel allezeit im Himmel die⸗ 
nen, ſie auch uns auf deinen Befehl 
hier auf Erden beyſtehen, und wider 
allerley Anlaͤuffe boͤſer Geiſter und 
Engel ſchuͤtzen moͤgen; durch JEſum 
Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Auf den Tag Simonis und Juda. 


O allmaͤchtiger GOtt! der du deine 
Kirche auf den Grund der Apo⸗ 
ſtel und Propheten gebauet haſt, da 

Eſus Chriſtus ſelbſt der rechte Eck⸗ 

ein iſt; gib Gnade, daß wir durch 
ihre Lehre in Einigkeit des Geiſtes 
als lebendige Steine ſo zuſammen ge⸗ 


fuͤget werden, daß wir endlich zu ei⸗ 


nem 


ewiger G Ott! der du den Dienſt 
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nem heiligen dir gefaͤlligen Tempel er- 
bauet werden moͤgen; durch JEſum 
unſern Herrn. Amen. 


Auf den Tag Allerheiligen. 


O allmaͤchtiger GOtt! der du deine 
Auserwehlten in einer Gemein⸗ 
ſchaft an dem geiſtlichen Leibe deines 
Sohns Chriſti unſers Herm zuſam⸗ 
men verknuͤpfet und verbunden haſt; 
gib Gnade, daß wir deinen geſegneten 
Heiligen in einem rechtſchaffenen und 
goͤttlichen Leben alſo nachzufolgen uns 
beſtreben, daß wir endlich zu der un⸗ 
ausſprechlichen Freude kommen moͤ⸗ 

en, die du denen bereitet haſt, die 

ich von ganzem Herzen lieb haben; 
— Jeſum Chriſtum unſern Herrn, 

men. | 
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Roch andere Collecten, 


oder kurze Kirchengebete auf die 
vornehmſten Feſte im Jahre. 


Auf Advent, Dankſagung fiir die 
Ankunft Chriſti. 


JErꝛ GOtt himmliſcher Vater! 
wir danken dir von ganzen Her⸗ 
zen, daß du uns armen Sundern zum 
Troſte deinen Sohn Chriſtum zu ei⸗ 
nem Geſalbten verordnet und geſandt 
haſt, daß er ein gerechter Koͤnig und 
Heiland ſeyn, ſein Volk von Suͤnden 
erloͤſen und aus des Teufels Tyran⸗ 
ney, von dem ewigen Tode erretten 


ſollte. Wir bitten dich von 2 — 


du wolleſt uns durch deinen heiligen 
Geiſt alſo erleuchten, daß wir dieſen 
erechten Koͤnig und Heiland wahr⸗ 
aftig erkennen, uns an ihm allein 
halten, uns an ſeiner geringen Geſtalt, 
an ſeinem verachteten Worte und Rei⸗ 


che nicht aͤrgern; ſondern in einem 


rechten Vertrauen auf ihn, ewig ſelig 


werden moͤgen: durch denſelben dei⸗ 
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nen Sohn JEſum Chriſtum unſern 


Herm. Amen. 


Am Chriſttage, von der Geburt 
des Sohnes Gottes. 


Hi lieber Herz GOtt ! daß wir der 
heiligen Geburt deines lieben 
Sohnes theilhaftig werden, und von 
unſerer ſuͤndlichen Geburt erlediget, 
dir in der neuen Geburt dienen: durch 
denſelben deinen lieben Sohn JEſum 
Chriſtum unſern Herm. Amen. 


Dankſagung fuͤr die Geburt 
Chriſti. 


D 
HW GOtt himmliſcher Vater! wir 
danken dir fuͤr deine groſſe Gna⸗ 
de und Barmherzigkeit, daß du dei⸗ 
nen eingebornen Sohn in unſer Fleiſch 


kommen, und uns durch ihn von Suͤn⸗ 
den und dem ewigen Tode gnaͤdiglich 
haſt erloͤſen laſſen. Wir bitten dich, 


erleuchte unſere Herzen durch deinen 
heiligen Geiſt, daß wir dir fuͤr ſolche 
deine Gnade dankbar ſeyn, uns derſel⸗ 
ben in aller Noth und Anfechtung 
troͤſten, und dermaleinſt dadurch ewig 


ſelig werden moͤgen: durch denſel⸗ 


ben 
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ben deinen Sohn JEſum Chriſtum. 


Noch fuͤr die Geburt Chriſti. 


O HEr2 GOtt, gnadiger Vater! 
der du in der Fuͤlle der Zeit dei⸗ 
nen Sohn haſt Menſch werden laſſen, 
daß er unſer Fleiſch und Blut an ſich 
genommen, und unſer Bruder wor⸗ 
den iſt: wir danken deiner Wahrheit 
und vaͤterlichen Guͤte, daß du uns die⸗ 
ſen Heiland geſchenket, und uns durch 
ſeine Geburt von Sunden, Tod, Teu⸗ 


fel und Holle errettet haſt; und bitten 


dich von Herzen, du wolleſt uns in 
der rechten Erkenntniß dieſes unſers 


Erloſers bis an unſer Ende erhalten, 


auf daß wir uns uͤber ſeine Geburt 
mit allen heiligen Engeln freuen, und 
ihn mit dir und dem heiligen Geiſte 


in ſeiner Herilichfeit ewiglich anſchauen 


moͤgen. Amen. 
Am Neuen Jahrs - Tage. 
(auch ſonſt far alle Stande.) 


ch lieber himmlischer Vater! wir 
ſind zu geringe aller ann, 
: fel 
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feit und aller Treue, die du in dem 
vergangenen Jahre , und die ganze 
Zeit unſers Lebens an deinen unnu- 
gen Knechten und Magden gethan 

|. Vergib uns unſere viele Suͤn⸗ 
den und Miſſethaten, und erhalte un- 


ſern Gang auf deinen Fußſteigen, daß 


unſere Tritte in dieſem Neuen Jahre 
niemals gleiten. Bewahre und ſegne 
unſere liebe Obrigkeit und Herꝛſchaft, 
und alle die ihre Stelle vertreten. Gib 
gnaͤdiges Gedeyen zu dem Dienſte dei⸗ 


nes Wortes. Laß die Kinderzucht 


und Nahrung, und was wir ſonſt gu⸗ 
tes ſchaffen, wohl gerathen. Laß uns 
alleſamt ein ſtilles und ruhiges Leben 
fuͤhren, und dir unſerem HErm und 
GOtt dabey mit Luſk und Freuden 
unſers Herzens dienen; durch Jeſum 
9 deinen Sohn, unſern Herrn. 


Noch am Neuen Jahre, von der 
Beſchneidung Chriſti. 


CJ Her: GOtt himmliſcher Vater! 
wir danken dir ſur deine vaterli- 
che Gnade, daß du dich der armen 
Suͤnder angenommen, und Sohn 
| ohn 
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Sohn Chriſtum, ihnen zu gut unter 
das Geſetz gethan haſt, daß er mit ſei⸗ 
nem vollkommenen Gehorſam deinen 
gerechten Zorn ſtillen, und unſern Un⸗ 
ehorſam heilen moͤgte. Wir bitten 
dich, du wolleſt durch deinen heiligen 
Geiſt unſere Herzen alſo erleuchten, 
daß wir uns ſolches Gehorſams wider 
unſere Suͤnde und das boͤſe Gewiſſen 
troͤſten können, und durch die Huͤlfe 
des heiligen Geiſtes auch anfangen, 
gehorſame Kinder zu werden, und end⸗ 
lich die ewige Seligkeit erlangen mo- 
gen; durch denſelben deinen Sohn 
— JEſum , unſern HErrn. 
men, | 


Auf das Feſt der Erſcheinung oder 
Offenbarung Chriſti. 


Erꝛ GOtt himmliſcher Vater! der 

du deinen eingebornen Sohn Je⸗ 
ſum Chriſtum den Heiden offenbaret, 
und uns auch in den letzten Zeiten 
durch das ſelige Licht deines goͤttlichen 
Wortes, zu der Erkenntniß deines lie⸗ 


ben Sohnes haſt kommen laſſen; wir 


bitten von ganzen Herzen, du wolleſt 
uns durch deinen heiligen ng alſo 
egna⸗ 
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begnadigen und begaben, daß wir nach 
ſolchem Lichte deiner Wahrheit im⸗ 
merdar wandeln, uns mit ganzer Zu⸗ 
verſicht unſers Heilandes allezeit er⸗ 
freuen, und alſo zur 4 * Seligkeit 
erhalten werden; durch denſelben dei⸗ 
nen Sohn, unſern Herm. Amen. 


Auf das Feſt der Reinigung 
Mariaͤ. 


HY GOtt himmliſcher Vater! der 
du deinen Sohn uns zum Hei- 
lande bereitet haſt, daß er der Heiden 
Licht und der Juden Preis ſeyn ſollte: 
wir bitten dich , erleuchte unſere Her⸗ 
jen daß wir deine Gnade und vater- 
ichen Willen in ihm erkennen, auch 
Huͤlfe und Schutz wider die Suͤnde, 
Verdammniß und den leidigen Sa⸗ 
tan an ihm haben, und endlich ewig 
ſelig werden moͤgen; durch denſelben 
deinen Sohn, unſern Hern. Amen. 


Auf das Feſt der Verkuͤndigung 
mari. 


Ser: Gott himmliſcher Vater! wir 
danken dir fuͤr deine W 
* | iche 
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liche Gnade, daß du uns arme Suͤn⸗ 
der ſo gnaͤdig bedacht, und deinen 
Sohn in unſer Fleiſch geſchicket und 
ihn um unſerwillen Menſch haſt wer⸗ 
den laſſen. Wir bitten dich von gan⸗ 
zen Herzen, du wolleſt uns durch dei⸗ 
nen heiligen Geiſt Gnade verleihen, 
daß wir uns ſeiner Menſchwerdung, 
ſeines Leidens und Sterbens troͤſten, 
ihn fuͤr unſern HErrn und ewigen Koͤ⸗ 
nig erkennen und annehmen, und 
mg ihn, mit dir und dem heiligen 
Geiſt, ewig leben und ſelig werden 


Am gruͤnen Donnerſtage. 


O r2 JEſu Chriſte! du Liebhaber 
— des Lebens, der du denen, die 
dich ſuchen, das Brodt des Lebens biſt, 
wir bitten dich, ſey auch im heiligen 
Abendmahl die rechte Speiſe und der 
1 5 Trank unſerer Seelen, daß wir 
dadurch erwecket, Jl allem Guten und 
u einem dir woh gefalligen Leben ge- 
arfet werden, und in dir allhie Leben 
und volle Gnuͤge finden, auch dermal⸗ 
einſt vor deinem Throne im Himmel 
ewiglich erfreuet werden; um oe 


l * 


5 
3 
F 
F 
E 
| 
I 
F 
j 
| 
7 
4 
# 
= 
z 


F * . F A 


Collecten. 111 


grundloſen Guͤte und Barmherzigkeit 
willen. Amen. | 


Von dem Leiden Chriſti. 
Bamberger ewiger GOtt und 
Vater! der du deines einigen 
Sohnes nicht verſchonet, ſondern ihn 
fuͤr uns alle dahin gegeben haſt, daß 
er unſere Suͤnde am Creutze tragen 
ſollte: verleihe uns, daß unſere Her⸗ 

zen in ſolchem Glauben nimmermehr 
erſchrecken noch verzagen; ſondern 
veſt darauf vertrauen, daß er alle un⸗ 
ſere Suͤnde hinweg, und die ſtrafe auf 
ſich genommen, auf daß wir Friede 
haͤtten. Laß uns auch, lieber Vater! 
dieſer groſſen Erloͤſung nimmermehr 
undankbarlich vergeſſen; ſondern den 
Suͤnden, die dein Sohn ſo theuer fuͤr 
uns gebuͤſſet hat, abſterben, und der 
Gerechtigkeit leben; durch denſelben 


deinen lieben Sohn JEſum Ehriſtum 
unſern Herrn. Amen. | 


Noch von dem Leiden Chriſti. | 
barmherziger, gnaͤdiger GOT 


und Vater! wir danken dir von 
Her⸗ 
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erzen, daß du deinen lieben Sohn 
Eſum Chriſtum fuͤr uns den ſchmaͤh⸗ 
ichen Tod des Creutzes haſt leiden, 
und ihn unſere Suͤnde an ſeinem Lei⸗ 


be auf dem Holze tragen laſſen, auf 


daß wir durch ſeine Wunden heil wer⸗ 


den mochten; und bitten dich demuͤ⸗ 


thiglich, gib, daß wir uns ſolches ſei⸗ 
nes Leidens und Sterbens wider alle 
Anfechtung des Teufels, der Welt und 


unſers Fleiſches kraͤftiglich troͤſten, nach 


ſeinem Exempel, in allerley Creutz und 
Leiden Gedult, und gegen unſern 
Nechſten herglice, Liebe und Treue 
beweiſen ; und, nachdem wir ſo theuer 
erloͤſet worden, nimmermehr ſicher 
oder vermeſſen werden; ſondern, als 
deine Kinder, allezeit in deiner Furcht 
und Liebe wandeln mogen, bis wir 
endlich von allem Uebel erloͤſet, ewig 
ſelig werden; durch denſelben deinen 
lieben Sohn unſern Herm. Amen. 


Noch vom Leiden Chriſti, 


D llmichtiger GOtt, ewiger Vater! 
der du deinen Sohn fuͤr uns des 
Creutzes Pein haſt leiden laſſen, auf 


daß du uns von des Feindes Gewalt 


erret⸗ 
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erretten moͤchteſt; verleih uns, daß 
wir das Gedaͤchtniß ſeines Leidens al⸗ 
ſo dankbarlich begehen, daß wir da⸗ 
durch die Vergebung der Suͤnden und 
Erloͤſung vom ewigen Tode erlangen, 
und dermaleinſt durch den zeitlichen 
Tod zu dir in das ewige Leben drin⸗ 
gen moͤgen; durch denſelben deinen 
Sohn Jeſum Chriſtum unſern Herm. 


Amen. 


Am ſtillen Freytage, von der Kroͤ⸗ 
nung Chriſti. 


O Her? JEſu Chriſte ! wir danken 
w dir von Herzen fur deine ſchmaͤh⸗ 
liche Kronung und unſchuldiges Lei⸗ 
den; und bitten dich demuͤthiglich, 
du wolleſt uns deine Unſchuld zu gute 
kommen laſſen, unſere blut⸗ rothe Suͤn⸗ 
den mit deinem Purpurmantel be⸗ 
decken, und uns mit Gnade und 
Barmherzigkeit kroͤnen, auch unſere 
Fuͤſſe auf den Weg des Friedens und 
ewigen Heils richten; daß wir endlich 
durch dich zu der Krone der Ehren im 
Lande der Lebendigen gelangen, und 
vor deinem Throne, mit einem weiſſen 
Kleide angethan, dich ewiglich preiſen 

H moͤgen; 
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moͤgen; um deines heiligen und un⸗ 
ſchuldigen Leidens willen. Amen. 


Am heiligen Oſtertage , von der 
Auferſtehung Chriſti. 


Hen G Ott himmliſcher Vater! der 
du deinen eingebornen Sohn um 
unſerer Suͤnde willen dahin gegeben, 
und um unſerer Gerechtigkeit willen 
wieder auferwecket haſt: hilf, daß wir 
als Glieder ſeines Leibes an ihm, un⸗ 
ſerm Haupte und Lebens⸗Fuͤrſten, veſt 
hangen, und dermaleinſt in der herꝛ⸗ 
lichen Auferſtehung der Gerechten an 
jenem Tage, mit Freudigkeit vor ihm 
erſcheinen, und mit ihm in ſein ewi⸗ 
ges Reich eingehen / moͤgen, da er als 
ein ſiegreicher Ueber winder aller ſeiner 
und unſerer 1 mit dir und dem 
heiligen Geiſte in Ewigkeit lebet und 
herꝛſchet. Amen. 


Noch von der Auferſtehung Chriſti. 


Allmachtiger GOtt und barmherzi- 
ger himmliſcher Vater! der du 
durch den Tod deines Sohnes die 
Suͤnde und den Tod zunichte 1 2 
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chet, und, durch ſeine Auferſtehung, 


Unſchuld, Gerechtigkeit und ewiges 
Leben wiedergebracht haſt, daß wir 
von der Gewalt des Teufels erloͤſet, 
in deinem Reiche leben und dir die⸗ 
nen ſollen; verleihe uns, daß wir ſol⸗ 
ches von ganzem Herzen glaͤuben, und 
in ſolchem Glauben der Suͤnde und 
dem alten Menſchen abſterben, und 
zu einem neuen Leben auferſtehen; 
auf daß wir hinfort nicht uns ſelbſt, 
ſondern demſelben, der fuͤr uns geſtor⸗ 
ben und auferſtanden iſt, leben, und 
an jenem herrlichen Tage zur ewigen 
Freude und Herrlichkeit auferſtehen 
moͤgen; durch denſelben deinen Sohn 
JEſum Chriſtum, unſern HErrn. 
men. | 


Am Himmelfahrts-Tage. 

err JEſu Chriſte, du Sohn 
O 55 3 677 GOttes? der 
du nun forthin nicht mehr auf Erden 
arm und elend biſt, ſondern zur Rech⸗ 
ten deines Vaters, als ein gewaltiger 
HErr, uͤber alles was im Himmel 
und auf Erden iſt, herrſcheſt und re⸗ 
giereſt; wir ew, e du Joon: 

8 9 2 un 


[ 
1 


1 1 
4 1 
3 mr 4 
KY 1 
4 T3 
£ . 
k oy 
LA 
” | 
1 
4 $6 
* . 
7 4 
$1 "% 9 
\ . = 
1. bY 
p I, 
A 
2 
3 # 
"3 
4 . 
9 
14 
_ | 
= 
G { F 
=” 4 
o 1 
d 14 
1 * 
1 H& 
1 * 
1 
= 
» 
v3 
F oy 
[# ol 
1 
by 
* 
i 


- 
. A — 
— 6. . * 
p — — ae * 
22 : 883 
n — 


— - 
— en 
— 


— 
— - . * 
"= 2 os * - —— — — 
— — - 4 — — 
_—_— — — 
n — — 
— * „ 


— a 15 6 
L * % 
= 4x — * 2 - — Wo. - - * 
8 — — e 
* K 
2 — — = T - 
. TR - EDISON? 1 


— - 


A 4 - — - + 
1 — —— i A <= : + - : _ 2 — * 
= * 94 —_ — 3 58 
22. —U•—[k . ̃˙PM—— we 
n 1 


r 


. 
— = — > - * 
© 
cw oC —e 
— — — 


e 


1 b a 
ET TY 


—— 2 8 
= "W — 


SEP TCOSNT YT 


hs of * ä 
P 


116 C.oullecten. 


uns bey deinem Vater ohne Unterlaß 
vertreten, uns deinen heiligen Geiſt 
ſenden, fromme und 1 —.— Lehrer 

und Vorſteher deiner Gemeine geben, 

dem Satan und allen Feinden deiner 
Kirche wehren, und dein Reich gewal⸗ 
tiglich beſchuͤtzen und erhalten, bis daß 
alle deine Feinde by deinen Fuſſen lie- 


En und wir auch Suͤnde, Tod und 
eufel durch dich und deines Geiſtes 
Kraft uberwinden, Amen. 
Am pPfingſt⸗ Cage, von der 
1 Heiligung. 
| Hern GOtt, lieber Vater! der dn 
an dieſem Tage deiner Glaͤubigen 
Herzen durch den heiligen Geiſt er⸗ 
leuchteſt und lehreſt; gib uns, daß 
wir auch durch denſelben Geiſt rechten 
Verſtand haben, und uns ſeines Tro⸗ 
ſtes und ſeiner Kraft zu aller Zeit 
freuen, um JEſu Chriſki unſers Herrn 
willen. Amen. 185 
Noch von der Heiligung. 
O Herr JEſu Chriſte , du Sohn 
es allmachtigen GOttes : | — 


* 
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bitten dich, du wolleſt deinen heiligen 
Geiſt durch dein Wort in unſere Her⸗ 
zen geben, daß derſelbe uns allezeit 
nach deinem heiligen Willen regiere 
und fuͤhre, in allerley Ungluͤck und 
Anfechtung troͤſte, und in deiner 
Wahrheit wider allen Irrthum leite 
und erhalte; auf daß wir im Glau⸗ 
ben veſt beſtehen, in deiner Liebe und 
guten Werken zunehmen, und durch 
eine gewiſſe Hofnung auf deine er⸗ 
worbene und geſchenkte Gnade ewig 
ſelig werden moͤgen; der du mit dem 
Vater und heiligem Geiſte regiereſt 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen. 


Am Tage der heiligen Drey⸗ | 
einigkeit. 


O ewiger, allmächtiger, einiger G Ott, 
du heilige Dreyeinigkeit! der du 
allenthalben hl enwaͤrtig biſt, alles 


kraͤftiglich erhaͤltſt, erfuͤlleſt und re⸗ 
giereſt; du haſt uns, da wir nichts 
waren, erſchaffen, und da wir verloh⸗ 
ren waren, uns aus groſſer Guͤte er⸗ 
loͤſet, uns auch zu ſolcher deiner Er⸗ 
kenntniß erleuchtet. Wir danken dei⸗ 
ner gottlichen r und My > 
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keit fiir alle deine hohe Werke und 
groſſe Wohlthaten; auch inſonderheit, 
daß du uns diser haſt, im rechten 
Glauben zu wiſſen und zu bekennen, 
daß du in dreyen Perſonen von glei⸗ 
cher Macht und Ehren, ein einiger, 
ewiger GOtt, und dafuͤr anzubeten 
biſt: und bitten dich herzlich, du wol⸗ 
leſt ſolches Erkenntniß deines heiligen 
Namens in unſern Herzen erhalten 
und vermehren, und deine Gnad und 
Treue noch ferner an uns groß ma⸗ 
chen, auf daß wir mit allen Engeln und 
Auserwaͤhlten dich, GOTT, Vater, 
Sohn und heiligen Geiſt, den einigen 
wahren GOtt, immerfort ehren und 1 
preiſen mogen; der du lebeſt und re- : 
greek von Ewigkeit zu Ewigkeit. 

. 8 | | 


Noch am Tage der heiligen 
| Dreyeinigkeit. 


llmachtiger, ewiger GOtt! der du 
uns arme Menſchen gelehret haſt, 
im rechten Glauben zu wiſſen und zu 
bekennen, daß du in dreyen Perſonen, 
von gleicher Macht und Ehren, ein 
einiger, ewiger G Ott, und dafuͤr an⸗ 
at — — zubeten 
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pubeven biſt: wir bitten dich, du wol⸗ 
eſt uns bey ſolchem Glauben allezeit 
veſt erhalten, wider alles, was uns 
dargegen anfechten mag / beſchuͤtzen, 
damit wir die drey Perſonen der Gott⸗ 
heit in der Einigkeit des goͤttlichen 
Weſens hier, und dort in der Ewig⸗ 
keit, recht anbeten, ruͤhmen und prei⸗ 
ſen moͤgen. Amen. | 


Am Feſte Johannis des Taͤuffers. 


gerr G Ott himmliſcher Vater! der 
du durch den heiligen Taͤuffer Jo⸗ 


hannem, uns allen zum Troſte haſt 


bezeugen laſſen, daß JEſus Chriſtus 
das wahre unſchuldige Lamm ſey, 
welches der ganzen Welt Suͤnde tra⸗ 
gen ſollte, in welchem auch alle Glaͤu⸗ 

igen das ewige Leben erlangen wer - 
den: wir bitten dich von Herzen, du 
wolleſt uns durch deinen heiligen Geiſt 
erleuchten, daß wir uns ſolches Zeug⸗ 
niſſes von unſerm Heilande JEſu 
Chriſto allezeit troͤſten und erfreuen, 
im rechten Glauben darinnen beſtaͤn⸗ 
dig beharren, und endlich mit Johanne 
dem Taͤuffer und allen Glaͤubigen die 


ewige Seligkeit W moͤgen; durch 
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denſelben deinen Sohn JEſum ri- 
ſtum unſern HErrn. Amen. 0 


Am Feſte der Heimſuchung 
Mart. 


Err GOtt Vater! wir danken dir 
fur alle geiſtliche und leibliche 
Wohlthaten, die du uns ſo reichlich 
haſt wiederfahren laſſen; und bitten 
dich, behute uns fur Hoffart und Si⸗ 
cherheit, daß wir nicht in Undankbar⸗ 
keit und Suͤnden gerathen, und deine 
ome verliehren; weil weder Weis- 

eit und Gewalt noch Reichthum de⸗ 
nen helfen ſoll, die dich nicht fuͤrchten. 
Gib uns aber ein ſolches Herz, das in 
deiner Furcht bleibe, und an deinem 
Worte hange; auf daß wir deinen 
Segen erhalten, und endlich ſelig wer⸗ 
den moͤgen: durch deinen Sohn JE⸗ 
ſum Chriſtum unſern Herrn. Amen. 


Am Feſte Johannis, und der Heim⸗ 
ſuchung Mariaͤ. 


Herr JEſu Chriſte, du Sohn des 
ewigen GOttes! wir danken dir 

von Herzen, daß du durch deine Menſch⸗ 
werdung, Leiden, Creutz und Tod uns 
eine 
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eine ewige Erloſung erworben, und 
uns von Suͤnde, Tod, Teufel und 
Holle errettet haſt ; und bitten dic 
regiere uns durch deinen heiligen Geiſt, 
daß wir ſolches bis an unſer Ende 
veſtiglich glaͤuben; auch dir in reinem 
Gewiſſen hier zeitlich alſo dienen, daß 


wir an jenem Tage das verheiſſene 


ewige Erbe empfangen; der du mit 
dem Vater und heiligem Geiſte lebeſt 
und regiereſt ein ewiger, allmaͤchtiger 
und einiger GOtt, in Ewigkeit. Amen. 


Am Michaelis⸗Tage, vom Schutze 


der heiligen Engel. 


llmachtiger HErr GOtt Vater! 
wir danken dir von ganzen Her⸗ 
en, daß du deine heilige Engel zu 
ienſtbaren Geiſtern erſchaffen und 
verordnet haſt / daß ſie ſich rings um 
die Gottesfuͤrchtigen her lagern, und 
ſie auf allen ihren Wegen behuͤten 
muͤſſen, damit ſie vom Teufel und der 
ottloſen Welt nicht beleidiget wer⸗ 
en. Wir bitten dich von Herzen, du 
wolleſt uns durch deinen heiligen Geiſt 
im rechten Glauben und in wahrer 
Gottesfurcht erhalten, damit wir in 


dem 


A 
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dem Geleite und Schutze dieſer himm⸗ 


liſchen Heerſchaaren und heiligen Waͤch⸗ 
ter allezeit ſeyn und bleiben moͤgen, 
auf daß wir allhier an Leib und See⸗ 
le ſamt allem was wir haben, wohl 
bewahret, dir allezeit ungehindert die⸗ 
nen, und dermaleinſt zu ihnen in dein 
Reich verſammlet werden: um deines 
lieben Sohnes JEſu Chriſti unſers 
Herrn willen. Amen. 


Noch vom Schutz der heiligen 
Engel. 


HE Gott himmliſcher Vater! wir 

danken dir fuͤr deine vaͤterliche 
Barmherzigkeit und Treue, daß du 
deine liebe Engel darzu verordnet haſt, 


daß ſie auf uns ſehen, und uns gegen 


des leidigen Satans Vornehmen und 
Liſt ſchuͤtzen ag und bitten dich, 
erleuchte unſere Herzen und Sinne 
durch deinen heiligen Geiſt dermaſſen, 
daß wir beſtaͤndig in deiner Furcht 
und kindlicher Demuth bleiben, und 


wider deinen Willen nichts vorneh⸗ 


men; auf daß wir in allerley Zufaͤl⸗ 
len und Nothen die Zuverſicht behal⸗ 
ten moͤgen, daß deine liebe Engel wn 

+3 by uns, 
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uns, und um alles, was wir haben / 
eine ſtarke und veſte Mauer machen 
werden; damit uns weder der Sa⸗ 
tan noch die arge Welt ſchaden koͤnne, 
und wir durch das Geleite der heili⸗ 
gen Engel ſicher und ungehindert zum 
ewigen Leben gelangen, und unſere 
Seelen in der Stunde des Todes in 
den Schooß Abrahams getragen wer⸗ 
den; um deines lieben Sohnes JEſu 
Ehriſki unſers Herrn willen. Amen. 


An den Apoſtel⸗Tagen. 


IA Herr JEſu Ehriſte! der 
du dich zur Rechten deines Va⸗ 
ters geſetzet, und deiner Kirche treue 
Propheten, Apoſtel und Lehrer gege⸗ 
ben, auch ihre Lehre und ihren Beruf 
mit groſſen Wunderthaten beſtatiget 
haſt: hilf, daß wir durch ihr Wort 
veſt an dich glaͤuben, in allen Chriſtli⸗ 
chen Tugenden ihrem Exempel folgen, 
und ihre Schwachheit uns zur War⸗ 
nung dienen laſſen, auf daß wir mit 
ihnen und allen Auserwaͤhlten, dich 
ſamt dem Vater und heiligen Geiſte 
ewiglich loben und preiſen. Amen. 


Nach 


A 
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* ? 
7 
Nach der Communion. 
ir danken dir, allmaͤchtiger Herr 
WV GOtt! daß du uns durch dieſe 
heilſame Gabe erquicket haſt; und 
bitten deine Barmherzigkeit, daß du 
uns ſolches gedeyen laſſeſt zu ſtarkem 
Glauben gegen dich, und zu brunſti- 


ger Liebe unter uns allen, um JEſu 
Chriſti unſers Herrn willen. Amen. 


Noch nach der Communion. | 
O allmaͤchtiger ewiger GOtt! wir | 
ſagen deiner george Mildig- 
keit Lob und Dank, daß du uns jetzo 
mit dem heilſamen Fleiſche und Blute 
deines Sohnes JEſu Chriſti geſpeiſet 
und getraͤnket haſt; und bitten dich 
demuͤthiglich, du wolleſt dadurch gnaͤ⸗ 
diglich in uns wirken, daß wir deiner 
oͤttlichen Gnade, der Vergebung al⸗ 
er Suͤnden, der Vereinigung mit 
Chriſto und des ewigen Lebens, wel⸗ 
ches alles du uns in dieſem heiligen 
Sacramente kraͤftiglich verſiegelſt, in 
veſtem Glauben und „ 
* 5 
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Hofnung verſichert ſeyn und bleiben. 
Wolleſt uns auch damit wider die 
liſtigen Anlaͤufe des Teufels ſtark und 
unuͤberwindlich machen; und wie wir 
alle eines Brodtes und Kelches theil⸗ 
haftig worden ſind, alſo mit dem 
Bande der Liebe uns untereinander 
verknuͤpfen; damit wir in Einem 
Sinn und einerley Meynung veſt an 
einander halten, und mit der That 
und Wahrheit uns untereinander bis 
an das Ende lieben; durch JEſum 
Chriſtum deinen lieben Sohn unſern 
OErrn. Amen. 


Un Erhoͤrung des Gebets. 


machtiger, ewiger GOtt ! der du 
uns durch deinen Sohn Verge⸗ 
bung unſerer Suͤnden, Gerechtigkeit 
und ewiges Leben verheiſſen haſt; wir 
bitten dich, du wolleſt unſere Herzen 
durch deinen heiligen Geiſt alſo fuͤhren 
und erwecken, daß wir ſolche Huͤlfe 
durch tagliches Gebet, und ſonderlich 
in aller Anfechtung bey ihm fuchen, 
und durch veſten Glauben auf ſeine 
uſagung und auf ſein Wort gewiß 
finden und erlangen: durch 8 
| einen 
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deinen Sohn, unſern Herrn JEſum 
Chriſtum, der mit dir und dem heili⸗ 
gen Geiſte lebet und regieret in Ewig⸗ 
keit. Amen. 2. ; « 
Um den Frieden. | 
HE GOtt Vater ! der du heiligen 
Muth, guten Rath, und rechte 
Werke ſchaffeſt; gib deinen Dienern 
riede, welchen die Welt nicht geben 
ann, auf daß unſere Herzen an dei⸗ 
nen Geboten hangen, und wir rey 
eit, durch deinen Schutz, ſill und 
icher fuͤr Feinden leben; durch JE- 
ſum Chriſtum deinen Sohn unſern 
Herrn. Amen. 


Um Vergebung der Suͤnden. 
Err GOtt himmliſcher Vater! der 
du nicht Luſt haſt an der armen 
Suͤnder Tode, 1100 ſie auch nicht 
erne verderben; ſondern wilſt, daß 
bekehret werden und leben: wir 
bitten dich herzlich, du wolleſt die 
wohlverdiente Strafen unſerer Suͤn⸗ 
den gnaͤdiglich abwenden, und uns 
hinfort deine Barmherzigkeit zu un⸗ 
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ſerer Beſſerung mildiglich verleihen, 
um Jeſu Chriſti unſern Herrn willen. 


Amen. 


Noch um Vergebung der 
Suͤnden. 


er GOtt! unſere 
und wie eine 


rr 
eden On ſind g 


ſchwere Laſt uns 1 ſchwer worden: 


darum beugen wir vor dir die Knie 
unſerer Herzen, und bitten um Gnade 
und Vergebung. So vergib uns nun, 
o HErr! und if uns nicht in unſern 
Suͤnden verderben; ſondern hilf uns 
Elenden und Unwürdig en nach deiner 
7 Barmherzigkeit Ach GOtt? 
aß doch das theure Verdienſt deines 
lieben Sohnes JEſu Chriſti an uns 
armen Suͤndern nicht verlohren ſeyn ; 
gib deinen Geiſt je langer K mehr in 
unſere Herzen, und mache ye Leute 
aus uns, die in deinen Geboten wan- 
deln, und deine Rechte halten; um 
deſſelben deines lieben Sohnes unſers 


Herrn und Heilandes willen. Amen. 


Noch 
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Noch um Vergebung der Suͤnden. 
Yormherziger S GOtt; lieber himm⸗ 
liſcher Vater! der du nahe biſt 
denen, die zerbrochnes Herzens ſind: 
du ſieheſt, wie leid uns unſere Suͤn⸗ 
den ſeyn, wie zuverſichtlich wir das 
Verdienſt deines Sohnes JEſuChriſti 
en den und wie wir uns von Her⸗ 


jen zu beſſ ern begehren. So vergib uns 
och unſere Miſſethaten duꝛchChriſtum, 


und laß uns durch die Kraft des heiligen 


Geiſtes Freude und Wonne empfinden, 


daß die Gebeine folk werden, die du 


ir hoffen ja Darauſr 


Feu dagen haſt. 
ß du ſo gnadig biſt, und unſer Herz 


freue ſich ; daß du ſo gerne hilfeſt ; 


darum ſey doch uns armen Suͤndern 


gnaͤdig und barmherzig. Erfreue uns 


wieder mit deiner Gnade, ſo wollen 
wir ruͤhmen und froͤlich ſeyn unſer Le⸗ 


belang. Wende unſere De en ab von 
allem-und jedem Boſen, da wir fein 
gottloſes efen fuhren t den Uebel⸗ 


thaͤtern; neige ſie aber auch zu deinen 
Zeugniſſen, auf daß wir deine Gebote 
bewahren, und thun, was dir gefallig 


iſt ; durch JEſum Chriſtum deinen 
lieben Sohn, unſern Herrn. Amen. 


Noch 


! 
( 
8 
d 
C 
9 
n 
tt 
E 


u 


+ ts 24 W 14 2 nme 


. c 


H 


Noch um Vergebung der Sinden, 


O HErr JEſu Chriſte, du Sohn 
des Allerhoͤchſten! wir bitten 
dich von Herzen, du wolleſt uns arme 
Sunder gnadig anſehen mit den Au⸗ 
gen deiner Guͤte und Barmherzigkeit, 
mit welchen du angeſehen haſt Pe⸗ 


trum, der dich verleugnete, die groſſe 


Suͤnderin im Hauſe des Phariſäers, 
und den Schaͤcher am Creutze. Gib 
uns auch, lieber HErr und Erloͤſer! 
daß wir unſere Suͤnden mit Petro 
bitterlich beweinen, mit der groſſen 
Suͤnderin dich herzlich lieben, und dich 
einſt mit dem Schaͤcher in deinem Pa⸗ 
radieſe ewiglich loben und preiſen; 
um deines heiligen Namens und theu⸗ 
ren Leidens willen. Amen. 


Um Linderung der Strafe, und um 
Staͤrke in Anfechtungen. 


Err GOtt, himmliſcher Vater! du 
weiſſeſt, daß wir aus menſchlicher 
Schwachheit in ſo mancher und groſ⸗ 
ſer Gefahr p dic uns auf Erden befaͤl⸗ 
let, ohne deinen Beyſtand nicht blei⸗ 
J "en 
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ben noch beſtehen moͤgen. Verleih 
uns beydes an Leib und Seele Kraͤfte, 
daß wir alles, ſo uns um unſerer 
Sunde willen qualet und anſicht, 
durch deine Huͤlfe uͤberwinden, und 
durch deine ſtarke Hand davon gewal⸗ 
tig errettet werden; um JEſu Chriſti 
unſers Herrn willen. Amen. 


Um die Wiedergeburt und Kind⸗ 
ſchaft GOttes. 


Gubtger Gott, himmliſcher Va- 
ter! wir ſind von Natur Fleiſch 
vom Fleiſche geboren, und nicht geiſt⸗ 
lich geſinnet; es ſey denn, daß du 
uns deinen Geiſt gebeſt, der unſern 
Seelen das geiſtliche Leben mittheile. 
Ach! ſo gib uns doch deinen guten 


Geiſt, daß er unſere Herzen, unſern 


Verſtand, Willen und Begierden aͤn⸗ 
dere, uns neue geiſtliche Lebens-Kraf- 
te mittheile, und uns zu Kindern 
GOttes wiedergebaͤhre, die dir, als 
ihrem liebreichen Vater, in kindlicher 
Furcht, Liebe, Vertrauen und Gehor⸗ 
ſam heilig und williglich dienen; um 
deines heiligen Kindes JEſu Chriſti 
willen. Amen. 
Um 
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Um die Rechtfertigung. 

erechter und gnaͤdiger GOtt! vor 
welchem unſere eigene Gerechtig⸗ 
keit und Verdienſt nicht beſtehen mag, 
ſondern aus deſſen Gnade wir ohne 
unſer Verdienſt durch Chriſti Erloͤ⸗ 
ſung gerecht werden ſollen; wir dan⸗ 
ken dir fuͤr dieſe deine unermeßliche 
Barmherzigkeit, und bitten dich von 
ganzem Herzen, ſprich uns bußfertige 
Suͤnder vor deinem Gerichte von un⸗ 
ſerer Suͤnden⸗Schuld und Strafe los 
und ledig: rechne uns unſere Miſſe⸗ 
thaten nicht zu unſerer Verdammniß 
zu; ſondern rechne uns vielmehr an 
deren Stelle zu die theuer⸗erworbene 
Gerechtigkeit deines lieben Sohnes 
JEſu Chriſti, und laß uns um deſſen 
willen Gnade, Vergebung der Suͤn⸗ 
den, Leben und Seligkeit erlangen, 
um ſeines vollguͤltigen und hohen Ver⸗ 
dienſtes willen. Amen. 


Um den heiligen Geiſt und deſſen 
Gaben. | 


err GOtt himmliſcher Vater! weil 
dein lieber Sohn verſprochen hat, 
32 daß 
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daß du deinen heiligen Geiſt denen ge⸗ 
ben wolleſt, die dich darum bitten; ſo 
bitten wir dich herzlich in dem Na⸗ 
men JEſu Chriſti deines geliebten 
Sohnes, du wolleſt uns deinen heili⸗ 
gen n Geiſt geben, daß er uns in alle 
ahrheit leite, und zu allem Guten 
antreibe, regiere und führe. Heilige 
uns durch denſelben durch und du 
und erfülle uns mit ſeinen Heili⸗ 
aungs⸗Gaben, damit wir als deine 
Kinder wandeln, Roy o gngehoren,. 
und deine Rechte halten aud ; * 
der theuren Verhei ng Jet 
deines geliebten Sohnes JEſu Chriſt 
willen. Amen. 


Um die Erleuchtung. 


eiliger und e GOtt und 
Vater! du, HErr ! biſt GOtt, 
der uns er leuchtet: ib uns den Geiſt 
der Weisheit und der Offenbarung, 
und erleuchtete Au en unſers Ver⸗ 
ſtandes, daß wir dich in deinem Lichte 
recht erkennen, uns von der Finſter⸗ 
niß zu dem Lichte, und von der Ge⸗ 
walt des Satans zu dir bekehren, auch 
als Kinder des Lichtes wandeln, _ 
ir 
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dir gefillig leben moͤgen; um deines 
eingebornen Sohnes unſers Herrn 
willen. Amen. 


um den wahren beſtaͤndigen 
Glauben. 


Err GOtt himmliſcher Vater! der 
du aus vaͤterlicher Liebe uns ar⸗ 
men Suͤndern deinen Sohn geſchen⸗ 
tet haſt, daß wir an ihn glaͤuben, und 
durch ſolchen Glauben ſelig werden 
rich wir bitten dich, gib deinen 

eiligen Geiſt in unſere Herzen, der 
unſern ſchwachen Glauben allezeit 
—.— damit wir in Anfechtung an 

einen Verheiffungen aus Unglauben 
memals zweifeln; ſondern uns im 
Leben und Sterben von Herzen dar⸗ 
auf verlaſſen, und durch ſolchen Glau⸗ 
ben alles überwinden moͤgen; um 
deſſelben deines lieben Sohnes JEſu 
Chriſti unſers Herrn willen. Amen. 


Um die Vereinigung mit GOtt. 
Keiliger G Ott und Heiland JEſu 


ſche Weisheit nicht in eine boshaftige 
9 5 "I 3 Seele 
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Seele koͤmmſt, und nicht in einem 
Leibe wohneſt, welcher der Suͤnde un⸗ 
terworfen iſt: reinige und heilige un⸗ 


ſere Herzen durch dein Wort und dei⸗ 


nen Geiſt, daß wir dich uͤber alles 
lieben, und dein Wort halten. Ach! 
mache uns dadurch zu deinen heiligen 
Tempeln, und zu deiner beſtaͤndigen 
Wohnung, und laß uns mit dir im 
Glauben und in der Liebe vereinigt 
ſeyn und bleiben, um deiner ewigen 
Liebe willen. Amen. 


Um die Erneuerung. 
J llmachtiger, heiliger GOtt und Va- 
++ ter! der du das alte ſuͤndliche 
wegnimmſt, und das neue in uns 
ſchaffeſt: wir bitten dich, gib uns die 
Kraft deines heiligen Geiſtes, daß 
wir den alten Menſchen, der ſich durch 
boſe Luͤſte in 2 verderbet, taͤg⸗ 


lich ablegen; hingegen unſere Herzen 


in Heiligkeit und Gerechtigkeit immer 


mehr und mehr erneuren, in der wah⸗ 
ren Lehre veſter werden, und im gott⸗ 
ſeligen Leben von Tage zu Tage zu⸗ 
nehmen, durch unſern Lehrer und Hei⸗ 
land JEſum Chriſtum. Amen. 


um 
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um die Gnade GOttes ein heili⸗ 
ges Leben zu fuͤhren. 


eiliger Vater, barmheryiger und 
gerechter GOtt ! du haſt uns be⸗ 
fohlen, wir ſollen heilig ſeyn, weil du 


heilig biſt; haſt uns auch deswegen 


durch deinen eingebornen Sohn aus 
der Hand unſerer Feinde erloͤſet, daß 
wir dir unſer Lebelang ohne Furcht 
dienen ſollen in Heiligkeit und Gerech⸗ 
tigkeit, die dir gefaͤllig iſt. Ach Herr, 
unſer GOtt! wir ſind aus ſuͤndlichem 
Saamen gezeuget, und alleſamt in 
Suͤnden empfangen und geboren. 
Wollen haben wir wohl, aber das Gu⸗ 
te zu vollbringen, finden wir nicht. 
So gehe nun, HErr! nicht ins Ge⸗ 
richt mit deinen Knechten und Maͤgden, 
denn vor dir iſt kein Lebendiger ge⸗ 
recht. Reinige und heilige uns aber 
in deiner Wahrheit, damit unſer 1 


ſamt Seele und Leib auf die Zukunft 
unſers Herrn JEſu Chriſki unſtraͤflich 


behalten werde; um deſſelben deines 
lieben Sohnes, unſers Herrn und Hei⸗ 
landes willen. Amen. 


J 4 Noch 
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Noch um die Gnade GOttes ein 
heiliges Leben zu fuhren. 


Hense, du heiliger und gerechter 

1 GOtt! der du geſaget haſt, du 
wolleſt dein Geſetz in unſer Herz ge⸗ 

ben, und in unſern Sinn ſchreiben; 

gib, daß wir dich herglich fuͤrchten, 

und in allen deinen Geboten untade⸗ 

lich einher gehen. Behuͤte uns, o 

GOtt! fuͤr Heucheley und Gleisners⸗ 
Werken. HErr! der du ins Verbor⸗ 
gene ſteheſt, und Herzen und Nieren 
pruͤfeſt , erleuchte uns durch deinen 

heiligen Geiſt, daß wir allzeit redlich, 

aufrichtig und ohne falſch vor deinem J 

Angeſichre wandeln, und in allem un⸗ 

ſern Thun und Laſſen nicht auf Men⸗ q 

ſchen, ſondern auf dich, den Richter 

aller Gedanken, ſehen; auf daß wir ; 

dir wohlgefallen, und an jenem herr- 

lichen Tage Freudigkeit haben, und 

nicht zu ſchanden werden moͤgen; um 

i deines lieben Sohnes JEſu Chriſti 

unſers Herrn willen. Amen. 


Um 


/ 
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um einen Chriſtlichen Wandel. 


Err GOtt himmliſcher Vater! der 
du uns elende Menſchen durch das 
ſelige Licht deines Wortes zu der Er⸗ 
kenntniß deines lieben Sohnes JEſu 
Chriſti haſt kommen laſſen; wir bit⸗ 
ten dich von ganzem Herzen, du wol⸗ 
leſt uns durch deinen heiligen Geiſt 
alſo regieren, daß wir nach ſolchem 
Lichte immerdar wandeln, uns mit 
ganzer Zuverſicht unſers Heilandes 


Seligkeit erhalten werden moͤgen; 
durch denſelben deinen lieben Sohn 
unſern Herrn. Amen. | 


um goͤttliche Regierung. 
lmaͤchtiger Herr GOtt! der du 


dich hoffen; ohne welches Gnade nie⸗ 
mand etwas vermag, noch vor dir 
gilt. Laß uns deine Barmherzigkeit 
reichlich wiederfahren, auf daß wir 


durch dein heiliges Eingeben denken 


was recht iſt, und daſſelbige auch durch 
deine Kraft vollbringen, um JEſu 
Chriſti unſers Herrn willen. Amen. 


Um 


— 4 erfreuen, und alſo zur ewigen 


biſt ein Beſchuͤtzer aller, die auf 
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Um goͤttliche Regierung und den 
lieben Frieden. 


Err GOtt himmliſcher Vater! wir 
bitten dich, du wolleſt deinen hei⸗ 
ligen Geiſt in unſere Herzen geben, 
uns in deiner Gnade und Wahrheit 
ewiglich erhalten, in aller Anfechtung 
behuͤten und troͤſten, fuͤr unſern Fein⸗ 
den und Verfolgern bewahren, und 
deiner armen Chriſtenheit heilſamen 
4 verleihen, durch JEſum Chri⸗ 

um unſern Herrn. Amen. 


Um die Liebe zu GOtt. 


(5z"9diger GOtt, liebreicher Vater! 
der du uns in Chriſto JEſu vor 
der Welt geliebet haſt , und uns mit 
allerley Guͤtern an Seele und Leib 
taͤglich reichlich uͤberſchuͤtteſt: verleihe 
uns, daß dein Geiſt in unſern Herzen 
rechtſchaffene Liebe anzuͤnde, daß wir 
dich, deine Guͤte und Wohlthaten er⸗ 
kennen, dich von ganzem Herzen uͤber 
alles lieben, und alles, was in der 
Welt iſt, gegen dich fuͤr nichts achten, 
und alſo deiner ewigen Liebe faͤhig 
wer⸗ 


— 
· 
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werden, um deines lieben Sohnes 
JEſu Chriſti willen. Amen. | 


Um die Liebe gegen den Nechſten. 


Fwiger G Ott und Vater! wir dan- 

ken dir von Herzen, daß du uns 
durch dein Wort gelehret haſt, wie 
wir mit einander allhie wandeln, und 
unſerem Nechſten dienen ſollen; wir 
bitten dich, gib deinen heiligen Geiſt 
in unſere Herzen, daß er die rechte 
herzliche Liebe in uns anzuͤnde , und 
uns fuͤr alle dem, das der Liebe ent⸗ 
gegen iſt, behuͤte und bewahre! auf 
daß wir nach deinem Willen leben, 
und unſerm Nechſten alle Liebes⸗Dien⸗ 
ſte und Huͤlfe gern und willig bewei⸗ 
ſen; allen Zorn, Ungedult und Rach⸗ 
gier fallen und fahren laſſen, der Welt 
Spott und Verachtung gedultig lei⸗ 
den; unſern Feinden von Herzen ver⸗ 
geben, und alſo in rechter Liebe und 
ungefaͤrbtem Glauben von Tage zu 
Tage zunehmen, und bis ans Ende 
beſtaͤndig darinnen verharren; durch 
JEſum Chriſtum deinen Sohn unſern 

errn. Amen. 


Um 


Um die Wegen des ewigen 
E 
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bens. 

O barmherziger gnaͤdiger GOtt und 
— Vater! wir loben, _ 
preiſen dich von Grunde unſerer Her⸗ 
— daß du uns nach deiner groſſen 
mherzigkeit zu der lebendigen 
nung eines unvergaͤnglichen, un⸗ 
fleckten und unverwelklichen Erbes 
durch die Auferſtehung JEſu Chriſti 
wiedergeboren und angenommen haſt; 
und bitten dich demüthiglich, troͤſte, 
ſtuͤrke und regiere uns durch deinen 
eiligen Geiſt, daß wir uns keine 
Truͤbſal noch Anfechtung von dir ab⸗ 
wendig machen laſſen; ſondern durch 
die Hofnung des ewigen Lebens alles 
mit Gedult uͤberwinden, und zuletzt 
auch das Eude unſers Glaubens, die 
ewige Seligkeit, davon bringen mo- 
gen; durch denſelben deinen Sohn 
 JEſum Ehriſtum unjern Herrn. A⸗ 

men. 


Um wahre Gortesfurcht. 
Geſcchter, ſtarker und eifriger G Ott, 


lieber himmliſcher Vater! erhal⸗ 
te 


s 
UC 
4 
4 
4 
4 
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te unſer Herz bey dem einigen, daß 
wir deinen Namen fuͤrchten, und 
ernſtlich zu aller Zeit und an allen Or⸗ 
ten Sorgfalt tragen, dich nicht im ge⸗ 


ringſten, auch nur mit einer Suͤnde / zu 


beleidigen. Laß uns alle unſere Wor⸗ 
te und Werke zuvor wohl bedenken, 
deine Allgegenwart, Allwiſſenheit, Zorn 
und Straf⸗Gerechtigkeit uns ſtets vor 
Augen ſtellen, und uns huͤten, daß 
wir nicht in eine Suͤnde willigen, und 
wider eines deiner Gebote handeln; 
ſondern dich vielmehr in deiner Furcht, 
als deine Kinder, allezeit ehren, dir 


dienen und gehorchen moͤgen; der du 


unſer HErr und GOtt bi ochge⸗ 
lobet in Ewigkeit. Amen. FT 


Um Vertrauen auf GOtt. 


Fſmictiger giitiger und wahrhaf⸗ 


tiger GOtt! wohl dem Menſchen 
der ſich guf dich verlaͤſſet, denn du biſt 
eine Zuflucht aller derer, die dir veſtig⸗ 
lich vertrauen. Tilge in uns allen 
Unglauben, Mistrauen, Zweifel und 
Kleinmuͤthigkeit, wie auch alle Sicher⸗ 


heit und Vermeſſenheit. Laß uns un⸗ 


ſer Vertrauen nicht auf andere Men⸗ 
ſchen 
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ſchen ſetzen, noch auf Ehre, Gewalt, 
Anſehen, Gut und Reichthum ſetzen; 
ſondern dir als dem lebendigen, un⸗ 
ſterblichen, allmaͤchtigen, weiſen, guͤ⸗ 
tigen und wahrhaftigen GOtt veſt 
vertrauen, und von dir allerley geiſt⸗ 
liche und leibliche Guter, Hulfe, Er⸗ 
rettung, Beyſtand und Segen erlan⸗ 
gen, um deines heiligen Namens Ehre 
und um Chriſti willen. Amen. 


Um rechte Heiligung des Sab⸗ 


Err GOtt himmliſcher Vater! wir 

bitten dich, du wolleſt uns durch 
deinen heiligen Geiſt alſo regieren und 
fuͤhren, daß wir als die wahrhaftige 
Anbeter dich im Geiſte und in der 
Wahrheit heute und allezeit anbeten, 
dein Wort mit ganzem Herzen hoͤren 
und annehmen, und den Sabbath 
recht heiligen; damit wir durch dein 
Wort und durch die Anrufung deines 
Namens auch geheiliget werden, auf 
IEſum Chriſtum deinen Sohn alles 
unſer Vertrauen und Hofnung im 
Tode und Leben ſetzen, und uns fuͤr 
allem Aergerniß huten, uns von 2 

hd 4 
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Befleckung des Fleiſches und Geiſtes 
reinigen, und mit unſerer Heiligung 
in deiner Furcht immer fortfahren, 
bis wir endlich aus Gnaden ewig ſelig 
werden; durch denſelben deinen lieben 


Sohn JEſum Chriſtum unſern Herrn. 
Amen. 


Um kraͤftige Wirkung des gepre⸗ 
digten und angehoͤrten Wortes 
Gottes. 


O ewiger barmherziger GOtt und 
Vater! wir danken dir herzlich, 
daß du uns dein heiliges Evangelium 
geoffenbaret, und uns bisher treue 
Diener deſſelben gegeben haſt; und 
bitten demuͤthiglich, ſtaͤrke und regiere 
uns durch deinen heiligen Geiſt, da⸗ 
mit dein liebes Wort viel Frucht in 
uns ſchaffe, und wir in Erkenntniß 
deines Willens, im Glauben, in der. 
Liebe, Gedult, Sanftmuth und De⸗ 
muth taͤglich zunehmen, und bis an 
das Ende dabey verharren, auch die 
fal unſerer Wallfahrt zu deinem Ge- 
allen allhie wuͤrdiglich wandeln; daß 
wir endlich mit allen Heiligen die ſeli⸗ 
ge Hofnung, die uns beygeleget iſt; 

9 5 erlan⸗ 
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erlangen, und in das Reich deines 


denſelben deinen Sohn, unſern Herrn. 
Amen. | 


For die Chriſtenheit uͤberhaupt. 


llmichtiger, ewiger GOtt ! der du 
die ganze Chriſtenheit durch det- 
nen heiligen Geiſt heiligeſt und reini⸗ 
geſt; erhoͤre unſer Gebet, und gib 
gnaͤdiglich, daß ſie mit allen ihren 
e e 

igkeit und Gerechtigkeit, r ge⸗ 
fallig iſt , durch deine Gnade diene; 
um JEſu Chriſti deines Sohnes, un⸗ 
— HErrn und Heilandes willen. 
Amen. 


Fr 
armh 
in deſſen Hand aller Menſchen 


ir die weltliche Obrigkeit. 
iger, himmliſcher Vater! 


Gewalt und Obrigkeit ſtehet; wir bit⸗ 


ten, {ey gnaͤdig allen Ehriſtlichen Re- 
genten, inſonderheit unſerm Koͤnige 


und Landes⸗Herrn, wie auch allen die 
Gewalt von ihm haben; erleuchte und 


5 15 ſie durch deinen heiligen Geiſt, 
gib ihnen Weisheit, Verſtand, fry 
125 : gluͤck⸗ 


Sohnes verſetzet werden moͤgen, durch 
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gluͤckliche und friedliche Regierung, 
auf daß ſie alle ihre Unterthanen in 
Gottesfurcht, in Friede und Ruhe 
ſchuͤtzen und regieren. Verlaͤngere 
ihnen ihre Tage, auf daß wir unter 
ihrer Herrſchaft ſamt ihnen deinen 
ottlichen Namen heiligen und prei⸗ 
en moͤgen; durch deinen lieben Sohn 
—— Chriſtum unſern HErrn. 
men. 


Um Friede und Einigkeit. 


Eriger, allmaͤchtiger G Ott, ein HErr 

immels und der Erden! durch 
welches Geiſt alles regieret, durch 
welches Vorſehung alle Dinge geord- 
net werden; der du biſt ein G Ott des 
Friedens, von welchem alle Einigkeit 
zu uns koͤmmet: wir bitten dich, du 
wolleſt uns alle unſere Suͤnde vergeben, 
und uns mit deinem goͤttlichen Frie⸗ 
den und Einigkeit begnadigen, damit 
wir dir in rechter Furchtdienen, zu Lob 
und Preiſe deines Namens; durch 
JEſum Chriſtum unſern HErrn. 
Amen. 


K Fuͤr 
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For Befiimmerte und Traurige. 


O allmichtiger, ewiger GOtt ! ein 
Troſk der Traurigen und eine 
Staͤrke der Schwachen: laß vor dein 
Angeſicht gnaͤdiglich kommen die Bitte 
aller derer, ſo in Bekuͤmmerniß und 
Anfechtung zu dir ſeufzen und ſchreien; 
auf daß jedermann in der Noth deine 
oͤttliche Huͤlfe empfinde, und dich da⸗ 
ur ewiglich lobe und preiſe, durch 
— Chriſtum unſern HErrn. 
men. | : 8 


m Troſt und Errettung im Creuʒ 
un und Ungläck. y 


na- 
dige 
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dige Hulfe verſchaffen; auf daß wir 
nicht von dir weichen noch verzagen, 
ſondern deine vaͤterliche Gnade und 
Beyſtand reichlich empfinden, und dich 

mit allen Heiligen hier und dort 
ewiglich loben und preiſen moͤgen; 
durch JEſum Chriſtum, deinen Sohn 
unſern HErrn. Amen. 


Um Dankbarkeit fuͤr die Woltha⸗ 
ten GOttes. 


ll maͤchtiger HErr GOtt, himm⸗ 
liſcher Vater! von dem wir ohne 
Unterlaß allerley gutes ganz or 
fluſſig empfangen, und noch t 

fuͤr allem Uebel gnaͤdiglich 111 
werden; wir bitten dich, laß uns 
ſolches alles durch deinen Geiſt mit 
ganzem Herzen in rechtem Glauben 
erkennen, auf daß wir deiner milden 
Guͤte und Barmherzigkeit hier und 
dort ewiglich danken und dich loben, 
durch deinen lieben Sohn JE fu m 
Ehriſtum unſern HErrn. Amen. 


Gegen des Teufels Anfechtung. 


2 


Oke HErr GOtt himmliſcher Vater! 
du weiſſeſt, in was fuͤr groſſer 
K 2 Gefahr 
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Gefahr wir alle Augenblicke wegen 
des leidigen Satans ſchweben, und 
daß wir ohne deine gnaͤdige Hulfe, 
Schutz und Schirm gegen die liſtige 
Anlaͤufe des grauſamen Feindes nicht 
beſtehen koͤnnen; darum bitten wir 
dich von Grunde unſerer Herzen, du 
wolleſt uns mit deinem Worte und 
heiligen Geiſte wider den boͤſen Feind 
ausruͤſten, auf daß wir in dir ſtark 
ſeyn, und in der Macht deiner Staͤrke 
alle feurige Pfeile des Boͤſewichts aus⸗ 
loͤſchen; auch wenn das boͤſe Stuͤnd⸗ 
lein koͤmmt, uns mit dem Schwerdte 
des Geiſtes wehren, alles wohl ausrich⸗ 
ten, und das Feld behalten moͤgen; 
durch deinen Sohn JEſum Chriſtum 
unſern HErrn. Amen. 


um die Toͤdtung des Fleiſches und 
Erneuerung des Geiſtes. 


Yormhe:ziger ewiger GOtt und 
Vater! wir ſagen dir Lob, Ehre 
und Preis, daß du uns arme verlohr⸗ 
ne Suͤnder durch das Blut deines 
Sohnes gereiniget, und zu neuen 
Menſchen und Erben des ewigen Le⸗ 
bens gemacht haſt: und bitten dich, 
Ks a regiere 


—— 
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regiere uns durch deinen heiligen Geiſt, 
daß wir die Werke des alten verderb⸗ 
ten Menſchen, als da ſind allerley 
Sünden und Unreinigkeit, ablegen: 
und dargegen den neuen Menſchen, 
der nach deinem Bilde geſchaffen iſt, 
mit ſeinen guten Werken anziehen, 
und alſo im heiligen unſtraͤflichen 
Leben, mit gutem froͤlichen Gewiſſen 
hie zeitlich vor dir wandeln, und end⸗ 
lich dort ewig ſelig werden; durch 
JEſum Chriſtum deinen lieben Sohn, 
unſern HErrn. Amen. 


Um einen Heiligen Wandel nach 
dem Tauf⸗Bunde. 


Almacheiger, barmherziger GOtt 
A und Vater! wir danken dir von 
Herzen, daß du uns in der heiligen 
Taufe, um deines lieben Sohnes 
JeEſu Chriſti willen, alle Suͤnde ver⸗ 
geben, uns Gerechtigkeit, den heiligen 
Geiſt, und ein ewiges Leben geſchenket 
haſt: und bitten dich, du wolleſt uns 
durch denſelben deinen heiligen Geiſt 
bis an unſer Ende alſo regieren, daß 
wir ſolche deine vaͤterliche Gnade an 
uns nicht verlohren ſeyn laſſen: ſon⸗ 

"MJ dern 
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dern wie wir in der Taufe zugeſaget 


haben, alſo auch dem Teufel und der 


Suͤnde mit allen ihren Luͤſten von 
Tage zu Tage je laͤnger je mehr ab⸗ 
ſagen und abſterben; hingegen aber dir 
und deiner Gerechtigkeit leben, bis wir 
endlich durch den Tod von aller Suͤn⸗ 
de gaͤnzlich befreyet, ewig ſelig wer⸗ 
den; durch JEſum Chriſtum deinem 
Sohn unſern HErrn. Amen. 


Um Keuſchheit und Reinigkeit des 
r 
Hand der du befohlen und geſaget 
haſt: Ihr ſollet heilig ſeyn, denn 
ich bin heilig; der du das Anſchauen 
GOttes und die Seligkeit nur denen 
verheiſſen, die reines Herzens ſind: 
laß uns alle unreine Luͤſte und Be- - 
gierden ernſtlich fliehen, und reinige 
unſere Herzen von aller Befleckung 
des Fleiſches und des Geiſtes. Gib, 


daß wir auch unſere Leiber dir bege⸗ 
ben zum Opfer, das da lebendig, hei⸗ 


lig und dir wohlgefaͤllig ſey, damit wir 

in das himmliche Jeruſalem, wo kein 

Unreines eingehen wird, gelangen, und 

dir hier und dort mit reinem 2 
| ienen 
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dienen moͤgen; der du 04 ein reiner 
und heiliger G Ott, hochgelobet in 
Ewigkeit. Amen. 


wider die Kitechtſchaft und 


Dienſtbarkeit der 


Narmherziger GOtt und Vater? 
B wir ſagen dir Lob und Dank fur 
deine unausſprechliche Guͤte und Gna⸗ 
de, daß du uns durch deinen Sohn 
unſern Heiland JEſum Chriſtum von 
der Dienſtbarkeit der Suͤnde und vom 
Fluche des Geſetzes frey gemachet, und 
zu Erben des ewigen Lebens angenom⸗ 
men haſt: und bitten dich von Her⸗ 
zen, regiere uns durch deinen heiligen 
Geifk, F wir nicht wieder unter das 
Joch der Sunde und des Todes gefan⸗ 
gen werden, ſondern in der Freyheit 
und in deiner Gnade bis an unſer Ende 
verharren, und dir ohne knechtiſche 

cht unſer lebelang dienen in Hei⸗ 

igkeit und Gerechtigkeit die dir gefaͤl⸗ 

lig iſt, um deines lieben Sohnes 
JEſu Chriſti wien. Amen. 


K 4 um 
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Um die Vermehrung der Gaben 
GOttes. 


Err GOtt himmliſcher Vater! 
wir danken dir von Herzen, daß du 
uns zu mancherley Aemtern berufen, 
und dazu nothduͤrftige Gaben durch 
deinen heiligen Geiſt mitgetheilet haſt: 
und bitten demuͤtiglich, du wolleſt 
ſolche Gaben um unſers Undankes 
und Misbrauches willen nicht von 
uns nehmen, ſondern ſie in uns ver⸗ 
mehren; und uns durch deinen heili⸗ 
gen Geiſt lehren, leiten und fithren, 
aß wir uns in unſerem Berufe alle⸗ 
zeit treu und fleiſſig erweiſen, alles 
in deiner ey anfangen und vol- 
lenden, und alle deine Gnade und Ga- 
ben zu deinen Ehren, zu des Nach- 
ſten Dienſte und unſerer eigenen 
Wohlfahrt recht gebrauchen, und als 
deine treue Haushalter und Diener 
hie zeitlich erfunden, und hernach dort 
ewig ſelig werden moͤgen; durch dei⸗ 
nen Sohn IEſum Chriſtum unſern 
HErrn. Amen. 


Um 
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Um den rechten Gebrauch der 
Glliedmaſſen unſeres Leibes. 


Alhigck ewiger Gott; du gnaͤ⸗ 


diger Schoͤpfer aller Dinge! wir 
danken dir, daß du uns einen geſunden 
Leib gegeben, und unſere Zungen, 
Ohren und andere Gliedmaſſen fur 
verderbliche Zufaͤlle behuͤtet haſt: und 
bitten dich, gib uns deine Gnade, daß 
wir unſere Ohren, Zunge und alle 
Glieder unſers Leibes, nach deinem 
heiligen Willen recht gebrauchen; mit 
unſern Ohren dein Wort fleiſſig hoͤ⸗ 
ren und wohl merken; und mit un⸗ 
ſerm Munde und Zungen deine Gnade 
preiſen uud ruͤhmen, auch niemand 
damit aͤrgern, ſondern jedermann da⸗ 
durch beſſern und erbauen moͤgen. Laß 
uns, lieber HErr und GOtr! unſere 
Leiber und Glieder alleſamt begeben 
zum Opfer, das da lebendig, heilig, 
und dir wohlgefaͤllig ſey; auf daß wir 
dich, ſowol an unſerm Leibe, als an 
unſerm Geiſte immerfort ehren und 
preiſen; um deines lieben Sohnes 
JEſu Chriſti willen. Amen. 


Um 
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Um Bereitſchaft zum juͤngſten 
SgSGecrichte. 


Geer HErr GOtt ! wecke uns auf, 
daß wir bereit ſeyn, wenn dein lie⸗ 
ber Sohn koͤmmt, ihn mit Freuden zu 
empfangen, und dir mit reinem Her⸗ 
zen zu dienen, durch denſelben deinen 
Sohn JEſum Chriſtum unſern 
HErrn. Amen. 


| Noch um Bereitſchaft zum jung- 
ſten Gerichte. | 


| O HErr GOtt himmliſcher Vater! 
wir bitten dich, gib uns deinen 

| — Geiſt, daß wir nach deinem 
eiligen Willen unſere Lenden recht 
umgurten ; unſer Fleiſch und Blut 
ex und betaͤuben; in dem Lichte 
ines Wortes ohne Anſtoß wandeln, 
auch das Licht eines rechten Glaubens 
und heiligen Lebens vor den Men⸗ 
ſchen ſcheinen und leuchten laſſen, und 
als treue Diener auf die Zukunft 
deines lieben Sohnes alle Stunden 
und Augenblicke warten; damit wir 
an jenem groſſen Tage mit Freuden 
von ihm empfangen werden, und mit 


ihm 
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ihm zum ewigen himmliſchen Freu- 
den-Leben eingehen moͤgen. Das gib 
uns, o lieber himmliſcher Vater! 
durch denſelben deinen Sohn JEſum 
Chriſtum unſern HErrn. Amen. 


Um ein ſeliges Ende. 


allmaͤchtiger G Ott, lieber himm⸗ 
liſcher Vater! der du durch den 
Tod deines lieben Sohnes die Suͤnde 
und den Tod zunichte gemachet, uns 
durch ſein heiliges Blut von Suͤnden 
gereiniget, und durch ſeine ſiegreiche 
Auferſtehung, Unſchuld und ewiges 
Leben wiedergebracht haſt; daß wir 
in deinem Reiche vor dir ewiglich le⸗ 
ben ſollen: gib, daß wir ſolches von 
ganzem Herzen glaͤuben, uns in ſol⸗ 
chem Glauben mit heiligem Leben und 
Wandel zu einem ſeligen Ende berei⸗ 
ten, und bis an unſer Ende alſo glau- 
ben und leben, damit wir der froͤlichen 
Auferſtehung unſerer Leiber am juͤng⸗ 
ſten Tage mit Freuden erwarten mo- 
gen; durch denſelben deinen Sohn 
. Chriſtum unſern HErrn. 

men. 


Um 
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Um das ewige Leben. 


I arinherziger, ewiger GOtt und 
Vater! der du uns in Chriſto 
JEſu zu einer lebendigen Hoffnung 
des ewigen Lebens berufen haſt: ver- 
leihe uns, daß wir durch deinen Geiſt 
die Welt und alle Lizſke dieſes Le- 
bens beſtreiten; unſer Fleiſch creutzigen 
und toͤdten; und nach dem, was dro⸗ 
ben iſt, am erſten trachten; bis wir im 
Glauben, Hoffnung und Geduld alles 
uͤberwinden, und vor deinem Ange- 
ſichte gekroͤnet und ewiglich erfreuet 
werden, um JEſu Chriſti unſers Se- 
ligmachers willen. Amen. 


Gebet in Kriegs-Zeiten. 


O gnaͤdiger GOtt, du hoͤchſter Re- 
gierer aller Dinge, und ſichere 
Zuflucht aller, die dir vertrauen! Wir 
deine unwuͤrdige Knechte ruffen dich 
demuͤthigſt an um deine gnaͤdige 
Huͤlfe und Schutz. Sey du, o HErr! 
in dieſer gefahrlichen und unruhigen 

eit unſer machtiger Beſchirmer und 
ſtarker Beyſtand. Wir bitten dich, be- 
gleite du ſelbſt die Flotten und Kriegs⸗ 
Heere dieſer Koͤnigreiche. Laß deine an 
> ma 
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maͤchtige Hand uͤber ſie walten, und 
das Licht deines Antlitzes auf ſie ſchei⸗ 
nen. Laß deinen Segen ſich reichlich 
ergieſſen uͤber unſern gnaͤdigen Koͤnig 


Georg II. Bewahre ihn fuͤr allen 


heimlichen Verraͤthereyen und oͤffent⸗ 
lichen Anfaͤllen. Regiere ſeine An⸗ 
ſchlaͤge, und ſegne alle ſein Vornehmen 
zu dieſer Königreiche Wohlfarth. Laß, 
o HErr! ſeine Anſchlaͤge fur das ge- 
meine Beſte weder durch ungluͤckliche 
Spaltungen, noch durch unſere man⸗ 
nigfaltige Suͤnden geſtoͤret werden, 
noch deine Gerichte auf uns bringen. 
Sondern ſchone deines Volks, o Gott! 
ſchone unſer, und lenke alles zu einem 
gluͤcklichen Frieden. Vereinige uns 
auch durch die Gnade deines heiligen 


Geiſtes, daß wir deinem Willen ein⸗ 


muͤthig und ernſtlich gehorchen, deine 


Ehre und Ausbreitung deines Reichs 


eifrigſt ſuchen, und in deinem Heil 
uns immerdar freuen moͤgen, durch 
Jaan CHriſtum unſern HErrn. 
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Das. walte GOtt und der 


Vater unſers HErrn Seit 
Chriſti, der gebe * den 

der Gnaden, der Buße und hy 

Gebets, und laſſe ihm unſere 

Andacht gefallig ſeyn in Chriſto 


JEſu unſerm Heilande. _—_ 
| n 
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In unſerm Erloͤſer geliebte Freunde! 


So ofte wir vor dem HErrn erſcheinen eine 
Gnade von ihm zu bitten und ſeiner 
heiligen Wohlthaten theilhaftig zu werden, ſol⸗ 
len wir zuforderſt uns erinnern unſerer viel⸗ 
faltigen Suͤnden und Uebertretungen, und 
wohl eingedenk ſeyn, daß wir der keines werth 
ſind, was wir von ihm bitten, und habens 
auch nicht verdienet, ſondern er wolle es uns 
a aus Gnaden um JEſu Chriſti willen 
eben. PIN 

, Laſſet uns demnach auch ietzo vor dem 
HErrn uns niederwerfen, und um Verge⸗ 
bung unſerer Suͤnden mit busfertigen und 
; Seelen ihn demuthigſt alſo anſpre⸗ 


Yormherziger GOtt, getreuer, 
lieber himmliſcher Vater! wir 


arme elende Suͤnder bekennen und 


klagen dir mit Wehmuth unſers Her⸗ 
ns alle unſere vielfaltige Mishan⸗ 
delungen, damit wir dich iemals er⸗ 


zuͤrnet und beleidiget haben. Wir 
erkennen und empfinden, daß wir in 
Suͤnden empfangen und geboren, und 
demnach zu allem guten von Natur 
untuͤchtig und unwillig, zum boͤſen 
aber geſchickt, ſehr geneigt und wills 

ind, 
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ſind. Daher wir auch gar vielfaͤltig mit 
Gedanken, Begierden, Worten und 
Werken, theils aus Schwachheit, 
Uebereilung und Unvorſichtigkeit, 
theils aber auch wol aus Muth⸗ 
willen, Vorſatz und Bosheit deine hei⸗ 
lige Gebote groͤblich uͤbertreten und 
deinen gerechten Zorn wieder uns 
oftmals gereitzet haben. Wir ſind 
alſo von Natur Kinder des Zorns, 


zeitlicher und ewiger Strafe, ja der 


Verdamniß wol wuͤrdig. Aber ach, 
barmherziger Vater, du wilt ja nicht 
den Tod des Suͤnders, ſondern daß 


er ſich bekehre und lebe, haſt auch 


deinen lieben Sohn JEſum Chriſtum 
geſandt in die Welt die Suͤnder ſelig 
zu machen. So bitten wir dich nun, 
liebſter himmliſcher Vater, du wolleſt 
uns um JEſu Chriſti willen gnaͤ⸗ 
diglich anſehen, uns alle unſere Suͤn⸗ 
den aus lauter Barmherzigkeit verge⸗ 
ben, und derſelben in Ewigkeit nicht 
mehr gedenken. Aendere aber auch durch 
deinen Geiſt unſer ganzes Herz und 
Gemuͤthe; Schaffe in uns ein reines 
erz, und gib uns einen neuen Geiſt, 
daß wir hinfuͤhro alles das, was dei⸗ 
nem heiligen Gebot und Willen zu⸗ 
5 e wieder 
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wieder iſt, herzlich und beſtaͤndig haſ⸗ 
ſen moͤgen. Entzuͤnde in uns einen 
wahren Hunger und Durſt nach JEſu 
Chriſto unſerm theuren Heilande / und 
nach deſſen vollkommenem Loͤſegeld, 
daß wir allein in ihm und durch ihn 
unſer Heil und Seligkeit bey dir ſu⸗ 
chen moͤgen. Laß uns aber auch mit 
bruͤnſtiger Liebe Fi: dir erfuͤllet ſeyn , 
daß wir mit Ernſt ſuchen, das zu thun, 
was dir gefallig, und du uns in dei⸗ 
nem ganzen Geſetze vorgeſchrieben haſt, 
damit wir in Heiligkeit und Gerech⸗ 
tigkeit dir dienen moͤgen unſer leben⸗ 
lang. Das verleihe uns, barmherziger 
Vater, um JEſu Chriſti, unſers Hei⸗ 
landes willen, in Kraft des heiligen 
Geiſtes. Amen. 


eine buſiferti : Bekaͤnntni 
er Suͤnden vor Gott. F 


Helin und gerechter GOtt, wir 
kommen hier vor dein heiliges 
Angeſicht, und bekennen mit Weh⸗ 
muth unſers Herzens unſern vielfaͤlti⸗ 


gen Ungehorſam und Undanck, ſo wir 
gegen dich, unſern Oberherrn und 


oͤchſtes Gut begangen haben. Wir 
BM, L be⸗ 
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bekennen vor dir, daß wir wieder dein 
heiliges, gerechtes und gutes _ 
vielmal geſundiget haben. Denn es iſt 
kein Gebot in deinem Geſetz, ſo wir 
nicht mit unſerm Herzen, mit unſern 
Worten, und auch mit unſern Werken 
uͤbertreten haben. Wir haben uns in 
unſerm Leben ſchwer an dir verſchuldet 
durch Abgoͤtterey, durch Misbrauch 
deines Namens, durch Entheiligung 
des Sabbath - Tages., durch Gering- 
achtung deines Worts und der heiligen 
Sacramenten; durch Geringachtung 
unſerer Vorgeſetzten, durch Unbarm⸗ 
herzigkeit gegen die Nothleidenden, 
durch ungerechten Zorn, Haß und 
Feindſchaft gegen unſere Beleidiger; 
durch unordentliche Luͤſte des Fleiſches, 
durch Untreue und Ungerechtigkeit, 
durch ungebuͤhrliches Reden, Richten 
und Beſchuldigungen wieder den 
Nachſten, und durch viele andere 
Suͤnden. Ja wir ſind dir nach einem 
jeden Gebot $ hen tauſend Pfund 
ſchuldig. Und alſo haben wir den 
Bund, den wir in der heiligen Taufe 
mit dir gemacht, nicht treulich erfuͤl⸗ 

let, ſondern vielfaͤltig gebrochen. 


Wir 
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Wir haben dir zugeſaget, daß wir 


haſſen wolten den Teufel, und alle ſei⸗ 


ne Wercke, und all ſein Weſen, aber 


wir haben manche Wercke des Teufels 
gellebet. Darum erkennen und beken⸗ 
nen wir, O HeErr, daß wir nicht 
werth ſind deine Kinder zu heiſſen. 


Vielmehr haben wir wegen unſers Un⸗ 
eee Bund⸗ 


ruchs, deinen gerechten Zorn und 

Strafe verdienet. Wir fallen dir aber, 

O Vater der Barmherzigkeit, mit 

he licher Wehmuth und Schme 800 
do 


uſſe, bitten und flehen, daß du 
um deiner grundloſen Barmherzig⸗ 


keit willen, nicht wolleſt mit uns ins 


Gericht gehen, und uns nicht vergel⸗ 
ten nach unſern Suͤnden. Gedencke 
nicht der Suͤnden unſrer Jugend, noch 
der vielen Übertretung, die wir von 


Zeit zu Zeit in unſerm ganzen Leben 


begangen haben. Gedencke, HErr, an 
deine n und an deine 
Guͤte, die vor der Welt her geweſen 

iff, und laß uns um deines Sohnes, 
und um deſſen vollkommenen Opfers 
und Gnugthuung willen, Gnade vor 
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deinen Augen finden. Wir haben den 
veſten Entſchluß Ys Vorſatz gefaſſet x 
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daß wir keine Suͤnde mehr wollen in 
uns herrſchen laſſen, und ihr nicht ge⸗ 
horſam leiſten in ihren Luͤſten, ſondern 
wir wollen uns dir, O du Hoͤchſtes 
Gut, zum Eigenthum und Dienſt er⸗ 

eben. Um deswillen erneuren wir 

emit unſern Taufbund, und ſagen 
von neuem ab dem Teufel und allem 
ſeinem Weſen, und allen ſeinen Wer⸗ 
cken, und opfern unſere Seel und Leib 
auf zu deinem Dienſt und Ehren. 
Schencke du ſelbſt uns dazu deinen 
goͤttlichen Beyſtand und Kraft, daß 
wir von nun an dieſen unſern Bund 


treulich halten moͤgen. Ach ſey uns 


Je O barmherziger GOtt, um 
Eſu Chriſti willen. Amen. 


Abſolution. 

Ob nun wohl der allwiſſende G—Ott 

Runſer aller Herzen und Nieren 
pruͤfet, und wohl weiß was in uns iſk, 
dannenhero auch den Bußfertigen die 
Suͤnde vergiebet, den Unbusfertigen 
aber ſie vorbehaͤlt; So will es den⸗ 
noch auch noͤthig ſeyn, daß ihr gegen 
mich, der ich euch die Vergebung der 
Sunden im Namen Gottes verkuͤn⸗ 
digen ſoll, euch erklaͤret, wie es in 


eurem 
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eurem Herzen um die wahre Buße, 
rakes Glauben an JEſum Chri- 

m, und rechtſchaffenen Vorſatz zum 
ores — Leben beſchaffen ſey. 


Ich frage euch demnach vor dem An⸗ 
geſichte des allwiſſenden GOttes, und 
roy das Zeugniß eures een Gewiſ⸗ 
ſens: 


* 8 ior auch wahrhaftig erkennet, 
herzlich betruͤbet, und einen 
— . Misfallen daruͤber 
habet, daß ihr nicht nur von eurer 
Geburt an zu allem Guten untuͤch⸗ 
tig und ungeſchickt, zum Boſen aber 
geneigt und willig ſeyd; Sondern 
daß ihr auch wircklich mit Unter⸗ 
laſſung des Guten und Ausuͤbung 
manches Boͤſen in Gedancken, Be⸗ 
gierden, Worten und Wercken, den 
HErrn, euren GOtt und Wohl⸗ 
thaͤter vielfaͤltig erzuͤrnet und belei⸗ 
— et habet, demnach wohl werth 
waͤret, daß euch GOtt von ſeinem 
Angeſichte im Zorn verſtleſſe und 
ewig verwuͤrfe. 
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Iſt dieſe bußfertige Erkaͤnntniß eu⸗ 
rer Suͤnden, und herzlicher Mis⸗ 
fallen an denſelben in eurem Her- 
zen, ſo bekennet es, und ſaget: Ja! 


2) Ferner frage ich euch: Ob ihr auch 
von Herzen glaubet, daß Wr 
Chriſtus kommen iſt in die Welt, 
die Suͤnder ſelig zu machen, und 
daß er durch ſein unſchuldiges Lei⸗ 
den, Blutvergieſſen und Tod fuͤr 
die Suͤnden der Menſchen gnug ge⸗ 
than, und dadurch die Verſohnung 
mit GOtt, Vergebung der Suͤn⸗ 
den, Leben und Seligkeit ihnen er⸗ 
worben. e ö 
Habet ihr dahero auch in eurem 
Herzen einen rechten Hunger und 
Durſt nach Chriſto, daß ihr ſehn⸗ 
lich verlanget, durch ihn von euren 
Suͤnden loß zu werden, und ſtehet 
in der veſten Zuverſicht, daß euch 
der himmliſche Vater um JEſu 
Chriſti und ſeines vollkommenen 
Verdienſtes willen gnaͤdig ſeyn, euch 
alle eure Suͤnden vergeben, und 
euch auch zu ſeinen Kindern und 


Erben des ewigen Lebens anneh⸗ 
men wolle. | 
Glaubet 
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Glaubet ihr das von Herzen, ſo 
bekennet es mit eurem Munde, und ö 


ſaget: Jaa 


3) Frage ich euch, ob ihr denn auch 
durch die Gnade GOttes dieſen ve- 1 
ſten Vorſatz gefaſſet habt, daß ihr = 
das Geſetze GOttes. zur 1 ; 
Regel und Nicht{nur eures Thuns 
annehmen, und nach allen ſeinen [ 
Geboten euer Leben und Wandel | 
treulich einrichten wollet, nemlich , 
daß ihr theils in keine Suͤnde wil⸗ 
ligen, ſondern vielmehr die boͤſen 
Begierden und Luͤſte eures eignen 

erzens, und die boͤſen Reitzungen 

r Welt ernſtlich haſſen und da⸗ 
wieder ſtreiten und kaͤmpſen, und 
daß ihr im Gegentheil in wahrhaf⸗ 
ter Gottſeligkeit, in kindlicher Liebe 
zu GOtt, nicht weniger auch in 
wahrhafter aufrichtiger Liebe zu dem 
Naͤchſten, auch zu denen, die euch 
beleidiget haben, wandeln wollet. 
ſt das euer ernſter Herzens Vor⸗ 
as; ſo bekennets, und ſaget : Ja! 

Nun auf dieſe eure vor GOttes An- 

geſichte nn, Bekaͤnntniß, Yrs 

bit "4 uͤn⸗ 
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fundige ich, ein Diener meines Herrn 
und Heilandes JEſu Chriſti, hiemir 
euch allen, die ihr nach eurer led ge⸗ 
thanen Erklaͤrung in wahrer Buße 
ſtehet, an Chriſtum von Herzen glau- 
bet, und des aufrichtigen Vorſatzes 
ſeyd, euer Leben von Herzen zu beſ⸗ 
ſern, und taͤglich ſroͤmmer zu werden: 
Euch verkuͤndige ich die Vergebung 
aller eurer Suͤnden, im Namen GOt⸗ 
tes des Vaters, des Sohnes, und 
des Heiligen Geiſtes. Amen! 


Da hingegen ſage ich allen Unbuß⸗ 
fertigen, den Heuchlern ſowol, als 
den offenbaren Gottloſen, und bezeuge 
ihnen aus GOttes Wort, und im Na⸗ 
men JEſu Chriſti, daß, ſo lange ſie 
noch in ihrem unbußfertigen Zuſtande 
beharren, die Suͤnde lieben und die 
Gerechtigkeit haſſen, ihnen GOtt ihre 
Suͤnden nicht vergeben, ſondern ſie 
ihnen vorbehalten habe, und ſie um 
derentwillen gewißlich endlich ſtrafen 
und verdammen werde, wo ſie nicht 
in der Gnaden⸗Zeit umkehren, von 
45 boͤſen Weſen ſich ernſtlich ab⸗ 
wenden, und durch aufrichtige Buße 
und Glauben zu Chriſto kommen. 


Der 


Der HErr, unſer G Ott, verſiegele 
aber durch ſeinen Heiligen Geiſt dieſes 
Wort der Gnaden von der Vergebung 
der Suͤnden in den Herzen der Bus⸗ 
fertigen und Glaubigen, und erwecke 
in ihnen eine kindliche Freudigkeit, daß 
ſie fur dieſe Barmherzigkeit den HErrn, 
ihren G Ott, demuthig preiſen, ihrem 
Halde JEſu Chriſto im lebendigen 
lauben beſtaͤndig anhangen, und mit 
aufrichtigem Gehorſam durch die Kraft 
des Heiligen Geiſtes in den Fußſtafen 
ihres Erloͤſers unſtraͤflich wandeln moͤ⸗ 
en, durch JEſum Chriſtum, unſern 
eiland. Amen! 


Auch gebe der heilige G Ott ſeinem 
Worte ferner Kraft, daß die Heuchler 
— beſchaͤmet, und die Ruchloſen 
dadurch erſchrecket werden, damit ſie 
alleſammt umkehren von den Wegen 
des Verderbens, und durch wahre 
Buße ſich fs GOtt wenden mogen ; 
um JEſu Chriſki willen. Amen, 


Vater unſer, 2c, 


Gebet 
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Gebet vor der Conſecration und 444. 
mini/triryng des Heil. Abendm. 


Geliebte Freunde in Chriſto! 
D* wir anjetzo das Abendmahl des 

HErrn mit einander halten wol⸗ 
len, in welchem uns ſein Fleiſch zu ei⸗ 
ner Speiſe und ſein Blut zu einem 
Trank gegeben wird, ſo laſſet uns zu 
foͤrderſt unſere Herzen insgeſammt zu 
dem HErrn erheben, und ihn demu⸗ 
thig um die wuͤrdige Zubereitung un⸗ 
ſerer Herzen anflehen, und alſo ſprechen: 


da eke Heiland, HErr JEſu, 
du biſt das Lamm Gottes, das 
die Suͤnden der Welt, und auch un⸗ 
ſere Suͤnden getragen hat. Du haſt 
dich fuͤr uns zum Opfer und Verſoͤhn⸗ 
ung hingegeben, und haſt von deinem 
Verſoͤhn⸗Opfer einen heilſamen; leben⸗ 
digmachenden Tiſch für uns bereitet. 
Wir ſind itzo willens, zu dieſem dei⸗ 
nem Tiſch zu kommen, und zwar zu 
dem Ende, daß wir der himmliſchen 
Guͤter, ſo in deinem Leibe und Blute 
enthalten ſind, moͤgen theilhaftig wer⸗ 
den, und daß wir auch unſere _ zu 

* ix, 
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dir, unſern Gehorſam gegen dich, und 


unſern Bund mit dir ſtaͤrcken und be⸗ 
gen moͤgen. Damit nun unſer Vor⸗ 
haben uns gu reichem Segen und Heil 
gedeye, ſo bereite du ſelhſt unſere Her⸗ 
n wurdiglic) hiezu, daß wir als wuͤr⸗ 

ge Gaͤſte bey deinem Tiſche erſcheinen 
moͤgen: Befreye unſer Gemuͤth von 
allen eiteln und irrdiſchen Gedancken, 


und laß daſſelbe ganz auf dein theures 
Leiden und Sterben gerichtet ſeyn. 
Schaffe du ſelbſt durch die Kraft deines 


Todes ein reines Herz in uns, daß wir 
alles boſe von Herzen haſſen, keine boſe 
oder irrdiſche Luͤſte in unſerm Herzen 
dulden, oder an deinen Tiſch bringen. 
Entzuͤnde in uns einen ſehnlichen Hun⸗ 
ger und Durſt nach deinem Loſe-Geld 
und Gnugthuung, daß wir darinnen 
unſer Leben und Heil einzig ſuchen. 

a wircke auch eine beſtaͤndige Begier⸗ 

e und Fleiß in uns, nach allen deinen 
Geboten treulich zu wandeln unſer Le⸗ 
benlang, und laß uns in der kindlichen 
Liebe zu GOtt, in der aufrichtigen 
Liebe gegen alle Menſchen, auch gegen 


unſere Feinde, dein Bild in unſerm 


Herzen tragen. Um dieſes reine Herz 
und neuen Geiſt bitten wir dich _ 
e 


. 


— — . r . re 5 


172 Gebet vor der Conſecration und 


thig HErr JEſu, weil wir ohne den⸗ 
ſelben keine angenehme Gaͤſte, ſondern 
ein Greuel bey deinem heiligen Tiſche 
find, es wurde uns dieſe theure Mahl⸗ 
zeit nicht zum Leben ſondern zum Ge⸗ 
richt gereichen. Wenn wir aber mit 
reinem Herzen und mit einem neuen 
Geiſt dein Fleiſch eſſen und dein Blut 
trincken, ſo wirſt du dein Antlitz uͤber 
uns leuchten laſſen, daß wir durch ſol⸗ 
che Speiſe und Tranck zu deiner ſeligen 
Gemeinſchaft und zum Leben gelangen 
werden. Erhore uns alſo, HErr JEſu, 
und mache uns wuͤrdig bey deinem 
Tiſch zu erſcheinen, um deines Leidens 
und Sterbens willen. Amen! 


Ein ander Gebet vor der Adninifrir- 
ung des Heil. Abendmahls. 


Ochverdienter Heiland, HErr JE- 

ſu Chriſte, der du dein theures 
Blut fuͤr uns vergoſſen haſt ,. daß du 
uns die Vergebung der Suͤnden und 
ewigen Troſt erwerben moͤchteſt: biet⸗ 
eſt uns auch dieſe Vergebung ſo lieb⸗ 
reich und gnaͤdig an in deinem Wort 
und Sacramenten, inſonderheit in dei⸗ 


nem Abendmahl, damit unſere be⸗ 


kuͤmmerte Seelen aufgerichtet werden 
| mochten, 
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moͤchten. Ach wircke doch in uns allen 
beſtandige wahre Buße, ohne welche 
wir der Vergebung nicht theilhaftig 
ns noch deiner Gnade genieſſen 
onnen, 

Verhuͤte doch, O theureſter Heiland, 
daß niemand unter uns mit einer fal⸗ 
ſchen und eingebildeten Buße ſich ſelbſt 
betriege, ſondern gib uns allen die rech⸗ 
te Art der wahren Reue und des le⸗ 
bendigen Glaubens gruͤndlich zu erken⸗ 
nen, auf daß wir wiſſen moͤgen, ob es 
uns an ſolcher Buße und Glauben noch 
fehle, und daß wir auch deſto ernſtlicher 
darnach trachten, und ſie von dir be⸗ 
gehren moͤgen. Schaffe durch deines 
Geiſtes Wirckung ein reines Herz und 
einen neuen geanderten Geiſt nnd Ge- 
muth in uns, daß wir ſo wol alles 
boſe haſſen, als auch inſonderheit nach 
dir und deinem koͤſtlichen Verſohn- 
Opfer innigſt verlangen moͤgen. Denn 
du, O treuer Heiland, haſt aus bruͤn⸗ 
ſtiger Liebe zu uns verlohrnen Suͤn⸗ 
dern deine Seele, Leib, Blut und Le⸗ 
ben zur bezahlung fuͤr uns und unſere 
Suͤnden gegeben, du haſt dich am 
Stamme des Creutzes ganz und gar 
deinem himmliſchen Vater aufgeopfert, 
um 


— 1 74 G ebet vor der Confecration : und 
um dadurch uns die Vergebung der 
Suͤnden, Leben und Seeligkeit zu er⸗ 
werben. Alſo iſt unſer ganzes Heil und 
Seligkeit allein in dir und in deinem 
theuren Leiden und Tod ent halten. 
Aceh laß uns dis doch recht erkennen, 
auf daß wir dich fuͤr unſer hoͤchſtes 
Gut halten und uber alles hoch achten 
moͤgen. Laß in unſer aller Herzen ei⸗ 
nen ſehnlichen Hunger und Durſt na 
dir und deinem Verdienſt gewircket 
werden, denn ohne ſoſche Begierde, 
Hunger und Durſt haben wir kein 
Theil an dir; So aber unſere Seele 
aufrichtig und ernſtlich dein begehret, 
ſo wilſt du uns fuͤr deine Bruder und 
Schweſtern erkennen, und wir duͤrfen 
uns auch mit freudigem Herzen deines 
Verdienſtes und der Gnade deines 
himmliſchen Vaters getroͤſten. Gib 
uns auch Gnade, daß wir im neuen 
Gehorſam und kindlicher Liebe dir die⸗ 
nen, auch die Kraft deines Leidens 
und Todes zur taͤglichen mehrern Er⸗ 
neuerung und Heiligung reichlich ſpuͤ⸗ 
ren mogen. Behuͤte uns gnaͤdiglich, 
daß wir nicht wieder in eine Sunde 
willigen oder fallen, ſondern allezeit 
deiner theuren und unverdienten yy 
"FM gebung 
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ebung unſerer Suͤnden mit danckba⸗ 
em Herzen eingedenck verbleiben mo- 
gen. Inſonderheit mache uns itzo 
wuͤrdig zu erſcheinen bey deiner heili⸗ 
gen Tafel, dazu du uns ſo liebreich 
einladeſt. Gib, daß wir die heilige 
F und Tranck genieſſen zu unſerm 
Heil und Seligkeit. Staͤrcke unſern 
innern Menſchen durch die Kraft die⸗ 
ſer himmliſchen Speiſe, daß wir im⸗ 


mer mehr und mehr deinem Bilde 


aͤhnlich werden / und in allem Guten 
wachſen und zunehmen moͤgen. Habe 
Gedult mit unſerer Unvollkommen⸗ 
heit und Schwachheit, und fuͤhre uns 
endlich herrlich hinaus an den Ort der 
Vollkommenheit, da wir ohne allen 
Mangel und Gebrechen deine unend⸗ 
liche groſſe Liebe erkennen, und dich 
dafuͤr ruͤhmen und preiſen werden in 
alle Ewigkeit. Verleihe uns das, 
"oak JE[u um deiner Liebe willen. 
men. 


Vater unſer, 1c. 


Hier⸗ 
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176 Gebet vor der Conſecration ꝛc. 
Hierauf wollen wir mit busferti- 
gem und glaubigem Herzen anho- 


ren die Worte der Einſetzung vom 
Heil. Abendmahl. | 


Une HErr JEſus Chriſtus in der 


Nacht da er verrathen ward, nahm 


er das Brod, danckte, und brachs, 


und gabs ſeinen Juͤngern, und ſprach: 

Nehmet hin und eſſet, das iſt mein 
eib, der fiir euch gegeben wird , 

ſolches thut zu meinem Gedaͤchtniß. 


Desgleichen nahm er auch den Kelch 
nach dem Abendmahl / danckte / und 
gab ihnen den, und ſpra : Trincket 
alle daraus, dieſer Relch 


for vergoſſen wird, zur Ver⸗ 
— der Suͤnden, ſolches thut, ſo 


- 


niß. 


Nach 


elch iſt das Neue 
Teſtament, in meinem Blut, das 


oft ihrs trincket, zu meinem Gedaͤcht⸗ 
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Nach dem Heiligen Abend⸗ 
: mahl. 


Laſſet uns hierauf zum Lobe des HErrn un⸗ 

ſers Heilandes, und zur Troͤſtung unſerer 

eignen Herzen mit herzlicher Andacht und 
Glauben ſprechen: 


Der XXIII. Pſalm. 
Vers 1. Der HENN iſt mein Hirte, 
mir wird nichts mangeln. 
2. Er weidet mich auf einer gruͤnen 
Auen / und fuͤhret mich zum friſchen 
Waſſer. ; 1 
3. Er erquicket meine Seele; Er fuͤh⸗ 
ret mich auf rechter Straſſe, um ſei⸗ 
ſeines Namens willen. 
4. Und ob ich {on wanderte im fin- 
ſtern Thal, fuͤrchte ich kein Ungluͤck, 
denn du biſt bey mir; dein Stecken 
und Stab troſten mich. 
5. Du bereiteſt vor mir einen Tiſch 
gegen meine Feinde; du ſalbeſt mein 
Haupt mit Oele, und ſchenkeſt mir 
voll ein. i 
6. Gutes und Barmherzigfeit werden 
mir folgen mein lebenlang, und wer- 
de bleiben im Hauſe des HErrn im- 
merdar. 9 
8 M Laſfet 
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178 Nach dem Heil. Abendmahl. 
Laſſet uns noch ferner dem HErrn dancken. 


L 2 eiland, HErr JEſu, wir 
ſagen dir demuthigen und herzli⸗ 
chen Danck, daß du uns itzo deines 
theuren und himmliſchen Tiſches theil⸗ 
haftig gemachet haſt, an welchem du 
uns nicht nur Brod und Wein, ſon⸗ 
dern auch zugleich deinen Leib und dein 
Blut uͤberreichet haſt. Wir ſind zu 
gering aller deiner Barmherzigkeit 
und inſonderheit auch dieſer, die du 
uns itzt erzeiget haſt. Laß doch um 
deiner ewigen Liebe willen, die Genieſ⸗ 
ſung deines Leibes und Blutes uns 
zum Heil und unvergaͤnglichen Leben 
edeyen } daß wir dadurch in dich, als 
en Baum des Lebens recht einge⸗ 
pfropfet und eingewurzelt werden, 
daß wir voͤlliges Antheil an dir und 
an deinem ganzen Verſöhn⸗Opfer ha⸗ 


ben und behalten moͤgen, auf daß wir 


in dir vollige Sicherheit fuͤr dem ge⸗ 
rechten Zorn G Ottes, voͤlligen Schutz 


fuͤr der Liſt und Gewalt des Teufels, 
voͤllige Erloͤſung von dem Tode und 


der Hollen finden, und GOttes Kin⸗ 
der und Erben des ewigen Lebens ſeyn 
und bleiben moͤgen. Dis iſt ja — 

madi⸗ 
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gnaͤdige Verheiſſung, die du uns hier⸗ 


n gegeben, wenn du ſprichſt: Wer 


mein Fleiſch iſſet, und trinket mein 


Blut, der hat das ewige Leben, und 
er bleibt in mir, und ich in ihm. Laß 


doch dieſe theure Verheiſſung auch an 
uns reichlich erfuͤllet werden. 


Verleihe aber auch, o theurer Hei⸗ 
land, daß wir fuͤr dieſe groſſe Wohl⸗ 
that, die wir an deinem Tiſche genoſ⸗ 
ſen, in unſerm ganzen Leben moͤgen 
dankbar ſeyn, und nicht vergeſſen das 
Gute, ſo du an unſern Seelen gethan. 
Laß uns nicht unter die gehoͤren, uͤber 
welche du Urſach haſt 0 klagen, daß 
ſie dein Brodt eſſen, und dich doch mit 
Fuͤſſen treten. Gib vielmehr, daß 
durch dieſer Mahlzeit Kraft das Boͤſe 
in uns werde abgeſchafft, und daß im 
Gegentheil unſere Hochachtung gegen 
dich, und unſere Liebe zu dir, dadurch 
fraftig vermehret werde, und wir uns 
als deine Bundesgenoſſen, zu aller 
Zeit, im Leben, Leiden und Sterben 
beweiſen moͤgen. Hilf, o theurer Hei⸗ 
land, daß der himmliſche Sinn taͤglich 
in uns wachſe und zunehme, daß wir 
alles ungoͤttliche Weſen, und die welt⸗ 
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lichen Luſte, immer ernſtlicher verleug⸗ 
nen, und zuͤchtig, gerecht und gottſe- 

er Welt leben; damit wir 
endlich, wenn unſer Lauff allhier vol⸗ 
lendet, und unſere Reiſe zu Ende iſt, 
dir mit Freuden moͤgen entgegen ge⸗ 
hen, und Theil haben an dem groſſen 
Abendmahl, ſo du fuͤr die Deinen im 
Hauſe des Vaters bereitet haſt. Er⸗ 
hoͤre uns, hochgelobter Heiland, und 
ſchenke uns dieſe Gnade, um deiner 
Liebe willen. Amen. 


Vater unſer, ꝛc. 
Der HERR ſegne dich, xc. 
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Heiligen Vauffe. 


Jm Namen des Dreyeinigen 


GOttes. Amen. 


Werthe Freunde in Thriſto! 


ir ſind hier vor dem Angeſichte des 
Dreyeinigen GOttes verſammlet, dis 
gegenwaͤrtige Kind durch die heilige 
Tauffe in den Bund und Gemeinſchaft mit 


'GOTT zu bringen. 
Wir wiſſen aus GOttes Wort, daß wir 


alle von Natur von Gott entfernet, und auſ- 
ſer ſeiner Gnade und Gemeinſchaft ſind, und 


deßwegen hoͤchlich beduͤrfen, daß wir durch 
ſolche Mittel, die er ſelbſt geſtiftet und verord⸗ 


net hat, ſeiner Gnade theilhaftig werden. 
Wir wiſſen davon den ausdruͤcklichen Aus⸗ 


ſpruch unſers * da er ſaget Joh. 
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am 3. Cap. Vers 3. Wahrlich, wahrlich, 
ich ſage dir: Er ſey denn, daß jemand 
von neuen geboren werde, kan er das 
Reich GOtres nicht ſehen. 

Imgleichen Vers 5. Wahrlich, wahrlich, 
ich ſage dir: Es ſey denn, daß jemand ge⸗ 
boren werde aus dem Waſſer und Geiſte, 
ſo kan er nicht in das Reich GOttes kom⸗ 
men. | 

Dieweil denn gegenwartiges Kindlein eben 
auch von Natur dieſe neue Geburt nicht hat, 
und alſo auch nicht in dem Bunde mit GOtt 
ſtehet, ſondern noͤthig hat, erſt durch Waſſer 
und heiligen Geiſt wiedergeboren zu werden; 
ſo wollen wir aus herzlicher Liebe und ſchuldi⸗ 
ger Pflicht, uns deſſelbigen annehmen, und 
ihm die heilige Tauffe, die ein Bad der Wie⸗ 
dergeburt iſt, mittheilen: Zuvorderſt aber den 
HERRN demuͤthig anflehen , daß er ſein 
Gnadenantlitz uͤber daſſelbe wolle leuchten laſ⸗ 
ſen, es in die Anzahl ſeiner Kinder aufnehmen, 
und in das Reich ſeiner Gnaden verſetzen. 


Erhebet demnach eure Herzen mit wahrer An⸗ 
dacht zu GOtt, und betet mit mir alſo: 


Heu und barmherziger GOTT, 
du haſt dich von Anfang ſehr gnaͤ⸗ 
dig gegen uns Menſchen bewieſen, 
und uns zu deinem Ebenbilde erſchaf⸗ 
fen, und zwar zu dem Ende, daß wir 
als deine Kinder ewig mit dir in ſeli⸗ 
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ger Gemeinſchaft leben ſolten. Wir 
haben aber leyder durch ſchaͤndlichen 
Ungehorſam gegen dein heiliges, ge⸗ 
rechtes und gutes Geſetz, dein Bild, 
und zugleich die Kindſchaft, wie auch 
deine vaͤterliche Gunſt und Gnade 
verloren. Denn wir ſind von Natur 
allzumal Suͤnder, und mangeln des 
Ruhms, ſo wir haben ſolten, und 
deßwegen ſtehen wir nicht in deiner 
Gnade, ſondern unter deinem gerech⸗ 
ten Zorn. Du wilt aber nicht, o gnaͤ⸗ 
diger Vater, daß jemand unter uns 
ſoll verloren werden, ſondern vielmehr, 
daß allen ſolle geholfen werden, dahe⸗ 
ro du dich auch uͤber die ganze Welt 
ſo hoch erbarmet, daß du ihr deinen 
eingebornen Sohn zum Heilande und 
Erloͤſer geſchenket, der die Suͤnden der 
Welt getragen, und eine ewige Ver⸗ 
ſoͤhnung und Erloͤſung durch ſein Blut 
fuͤr ſie, bey dir erworben hat. Wir 
bitten dich demnach um deines Soh⸗ 
nes unſers theuren Erloͤſers willen, 
du wolleſt did) uͤber uns, und inſon⸗ 
derheit uͤber dis gegenwaͤrtige Kind 
erbarmen, und daſſelbe, durch die von 
dir verordnete Mittel, des Blutes 
Chriſti, und der dadurch ſo theuer er⸗ 
ö M4 wor⸗ 
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worbenen Verſoͤhnung theilhaftig ma⸗ 
chen. Strecke deine Gnadenhand zu 
ihm aus, und ziehe es nahe zu dir, 
daß es nicht von dir entfernet bleibe, 
ſondern mit unter die, die dein Ei⸗ 
genthum ſind, gehoͤre. Ach lieber Va⸗ 
ter, laß deine vaͤterliche Gunſt, Vor⸗ 
ſorge und Schutz ihm zu theil wer⸗ 
den. Uebergib es nicht in die Gewalt 
des Feindes, ſondern laß dein Vater⸗ 
herz zu ihm geneigt ſeyn, und nimm 
es auf in die Zahl deiner Kinder. 
Thue deine milde Hand gegen daſſelbe 
auf, und ſegne es mit allerley geiſt⸗ 
lichen Segen in himmliſchen Guͤtern, 
durch Chriſtum. Amen. 


gaſſet uns ferner beten: 


naͤdiger und barmherziger GOtt, 
der du nach deiner Barmherzig⸗ 
keit fraftige Mittel der Gnaden, und 
unter andern auch die heilige Tauffe 

eſtiftet, und par zu dem Ende, daß 
du uns durch dieſelbe ſowol des theu⸗ 
ren Leidens und Sterbens deines 
Sohnes, als auch der dadurch erwor⸗ 
benen Verſoͤhnung und Erloͤſung wilt 
theilhaftig machen. Wir ſagen dir 
demuthigen und herzlichen Daͤnk Far 
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alle ſolche Gnadenmittel, nemlich fuͤr 
dein Wort und die heiligen Sacra⸗ 
menta, und inſonderheit fuͤr die hei⸗ 
lige Tauffe. Wir gedenken bey die⸗ 
ſer Gelegenheit billig an deine unver⸗ 
diente Gnade, die du auch uns darin 
erwieſen, daß du uns bereits in unſe⸗ 
rer zarten Kindheit durch die heilige 
Tauffe dem HErrn Chriſto einverlei⸗ 
bet, auch in Kraft ſeines Blutes uns 
von unſern Suͤnden gewaſchen, und 
uns zu deinen Kindern angenommen 
haſt. Wir bitten deine grundloſe 
Barmherzigkeit, du wolleſt gegenwaͤr⸗ 
tigem Kindlein eben dieſelbe Gnade 
wiederfahren laſſen, daß es durch die 
heilige Tauffe Antheil bekomme an 
dem theuren Verſoͤhnungsblute JE- 
ſu Chriſti, und ein Glied an Ihm wer⸗ 
den moͤge. Laß es in dieſer Stunde, 
da es mit leiblichem Waſſer ſoll be⸗ 
ſprenget und gewaſchen werden, auch 
zugleich mit dem Blute deines Soh⸗ 
nes von ſeinen Suͤnden gewaſchen 
und zu deinem Kinde aufgenommen 
werden, damit es in ſeinem zukuͤnfti⸗ 
gen Leben nicht mehr unter deinem 
Zorn und unter der Gewalt des Teu⸗ 
ſels ſtehe, ſondern von nun an deiner 
| varers 
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vaͤterlichen Huld, Vorſorge und Schutz 
reichlich und ewig genieſſen moͤge. 
Ach ja, lieber Vater, laß dis die ge⸗ 
ſegnete Stunde ſeyn, in welcher die⸗ 
ſe Seele, die dein lieber Sohn ja 
auch theuer erkauft hat, mit ange⸗ 
ſchrieben werde unter die, welche du 
in deine Haͤnde, ja in dein Herz ge⸗ 
zeichnet haſt. Erhoͤre uns, um Chri⸗ 
ſti deines Sohnes willen. Amen. 


Laſſet uns hoͤren die Worte, durch welche der 
HERR unſer Heiland die heilige Tauffe 

zu einem Mittel der Gnaden und Seligkeit 
eingeſetzet und verordnet hat. 


Es heißt davon Matthaͤi im 28ten Capitel 
vom 18ten bis zum zoten Ver: 


Ixæſus ſprach: Mir iſt gegeben 


alle Gewalt im nmel un auf 


Erden. Darum gehet hin, und leh⸗ 
ret alle Voͤlker, nnd tauffet ſie im 
Namen des Vaters, und des Soh⸗ 
nes / und des Heiligen Geiſtes, und 
lehret ſie halten alles, was ich euch 
befohlen habe. 
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Evangelio Sanct Marci im 8 ten Capitel, 
vom 13ten bis 16ken Vers: 


Und ſie brachten die Kindlein zu JEſu, 
daß er ſie anruͤhrete. Die Juͤnger aber 
fuhren die an, die ſie trugen. Da es aber 
J Eſus ſahe, ward er unwillig, und ſprach 
zu ihnen: Laſſet die Kindlein zu mir kom⸗ 
men, und wehret ihnen nicht; denn ſol⸗ 
cher iſt das Reich GOttes. Wahrlich, 
ich ſage euch: Wer das Reich GOttes 
nicht empfaͤhet als ein Kindlein, der wird 
nicht hinein kommen. Und er herzete ſie, 


und legete die Hande auf ſie, und ſegne⸗ 


te ſie. 


3 Laſſet uns beten: 


Geliebte Freunde in Chriſto! 
Wir haben nun dieſes Kindlein im 


Gebet dem Dreyeinigen GOtt vor⸗ 


getragen, und ihn gebeten, daß er daſ⸗ 
ſelbe zu ſeinem Kinde auf⸗ und an⸗ 
nehmen, es ſegnen, und in das Reich 
ſeiner Gnaden verſetzen wolle. 

So haben wir auch aus dem heili⸗ 
gen Evangelio gehoͤret, wie freundlich 
und gnadig der Sohn Gottes, un- 
fer Heiland JEſus Chriſtus, in den 


Tagen ſeines Fleiſches ſich gegen die 


Kind⸗ 
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Kindlein bewieſen, und wie er aus⸗ 
druͤcklich verlanget hat, daß man die⸗ 
ſelben zu ihm bringen ſolte, damit ſie 
von ihm moͤchten geſegnet werden. 

Wir koͤnnen dahero der gewiſſen 
Zuverſicht ſeyn, daß es ihm wohlge⸗ 
falle, daß wir auch gegenwaͤrtiges 
Kind durch die heilige Tauffe ihm zu⸗ 
fuͤhren und uͤbergeben, er wird fc 
deſſelben gnadig annehmen, und es 
durch ſein Blut lieblich und ange⸗ 
nehm machen in den Augen GOtres, 
daß es in das Buch des Lebens wird 
eingezeichnet werden. 

Es muß aber auch dieſes Kindlein 
durch euch, als ſeine Gevattern und 
Mittelsperſonen, hinwiederum veſtig⸗ 
lich verheiſſen und zuſagen, daß es an 
den Dreyeinigen G Ott, Vater, Sohn, 
und Heiligen Geiſt, von Herzen glau⸗ 
ben, ihm beſtaͤndig anhangen und die⸗ 
nen wolle, und daß es im Gegentheil 
den Teufel und ſeine Werke ernſtlich 
haſſen und fliehen wolle. 

Ihr werdet demnach im Namen 
und anſtatt dieſes Kindleins vor 

GOttes Angeſichte allhier antwor⸗ 


ten: 
Frage: 
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$7 Jrage Wie ſoll das Kind heiſſen? 

ntwort: N. | 

r. N. Entſageſt du dem Teufel ? 

ntw. Ja. 

Sr. Und allen ſeinen Werken? 
ntw. Ja. 

r. Und allen ſeinem Weſen? 

ntw. Ja. 

Fr. Glaubeſt du an GOtt. den Va- 

ter, allmaͤchtigen Schopfer Himmels 

und der Erden? 

Und an JEſum Chriſtum, GOttes 
eingebornen Sohn, unſern HErrn, 
der empfangen iſt von dem Heiligen 
Geiſte, geboren von der Jungfrau 
Maria gelidten hat unter Pontio Pi- 
lato, iſt gecreuziget geſtorben, begra⸗ 
ben, niedergefahren zur Hoͤllen, am 
dritten Tage wieder auferſtanden von 
den Todten, aufgefahren gen Himmel, 
ſitzet zur rechten Hand GOttes des 
Vaters, von dannen er kommen wird 

u richten die Lebendigen und die 

odten? 

Glaubeſt du auch an den Heiligen 
Geiſt, eine ate Chriſtliche Kirche, 
die Gemeinſchaft der Heiligen, Ver⸗ 
gebung der Suͤnden, Aufer chung Tes 
a let 
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Fleiſches, und nach dem Tode ein ewi⸗ 
ges Leben? | 
r. Wilt du auf dieſen Glauben 
und Zuſage getauffet ſeyn? 
Antw. Ja. | 
KAlaſſet uns beten: 
reuer und hochverdienter Heiland, 
wir ſind jetzo willens dieſem Kind⸗ 
lein die heilige Tauffe mitzutheilen. 
Sey denn bey uns mit deiner Gnade, 
und laß uns doch die Wichtigkeit der 
heiligen Tauffe wohl beherzigen, da⸗ 
mit wir unſer jetziges Vorhaben mit 
heiliger Andacht und Ehrerbietigkeit 
verrichten. Du haſt ſelbſt die Tauffe 
geſtiftet und eingeſetzet, daß ſie ſoll 
ſeyn ein Mittel der Gnaden, durch 
welches die, ſo ferne von GOtt ſind, 
ſollen nahe zu ihm gefuͤhret werden, 
und dadurch die, ſo unrein in den 
Augen GOttes ſind , ſollen rein ge- 
machet werden. Gedenke demnach an 
dieſes Kind in Gnaden, und wenn es 
jetzo mit leiblichem Waſſer begoſſen 
wird werden, ſo beſprenge es auch mit 
deinem Verſoͤhnungsblut. Wie aus 
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nicht nur Waſſer, ſondern auch Blut 
heraus gefloſſen, ſo laß beydes in die⸗ 
ſer Tauffe mit einander verknuͤpſet 
ſeyn, damit dis Kind gehore unter 
die, von welchen es heißt: Sie haben 
ihre Kleider, und noch vielmehr ihre 
Seelen helle und ſchoͤn gemacht in 
dem Blute des Lammes. Erhoͤre uns, 
treuer Heiland, um deines Leidens 
und Sterbens willen. Amen. 


N. Ich tauffe dich im Namen GOt⸗ 
tes des Vaters, des Sohnes, und 
des Heiligen Geiſtes. Amen! 


N. Halt im Gedaͤchtniß JESUM 
} Chriſtum, den Gecreuzigten, nimm 
: deswegen hin das Zeichen des 
l Creuzes beydes an deiner Stirn 
und an deiner Bruſt, zum Denk⸗ 
mahl, daß du dich nicht ſchaͤmen 
ſolleſt zu bekennen JEſum Chri- 

ſtum, den Gecreuzigten, und in 

der Kraft ſeines Creuzes zu kaͤm⸗ 

pfen und Ne ſtreiten gegen den 

Satan, Welt, und dein eigen 
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Fleiſch, und ein treuer Streiter 
(Streiterin) JEſu Chriſti zu blei⸗ 
ben bis ans Ende deines Lebens. 
Amen! Es | 


Laſſet 
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KLiaſſet uns dem HERRN danken: 


Hochgelobter Dreyeiniger GOtt, 
Vater, Sohn und Heiliger Geiſt, 
wir danken dir von ganzem Herzen, 
daß du dieſes Kindlein durchs Waſſer 
und heiligen Geiſt wiedergeboren, es 
zu deinem Kinde auf- und angenom⸗ 
men, auch daſſelbe von der Unglaͤubi⸗ 
gen Zahl abgeſondert, und in das 
Reich deiner Gnaden, nemlich in 
deine heilige Chriſtliche Kirche ver⸗ 
ſetzet haſt. Wir bitten dich demuͤ⸗ 
tiglich, mache das Herz dieſes Kin⸗ 
des von nun an zu deinem heiligen 
Tempel und Wohnung, laß es wach⸗ 
ſen und zunehmen nicht nur an Alter, 
ſondern auch an Weisheit und Gna⸗ 
de bey dir und den Menſchen. Lehre 
du daſſelbe fruͤhe zu thun nach dei⸗ 
nem Willen und Wohlgefallen, und 
dein guter Geiſt fuͤhre es auf rechter 
Bahn. Senke deine Furcht in ſein 
Herz, daß es den heiligen Bund, ſo es 
ho tit dir gemacht, nicht mit ſeinem 
iſſen und Willen, durch Liebe zur 
Sunde und der Welt, ubertrete und 
breche, ſondern treulich ſeine Geluͤbde 
dir, dem HErrn, bezahle, n Fre 
Et we? U 
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Bund und gut Gewiſſen beſtaͤndig 
—_— . -- 

O GOtt Heiliger Geiſt , erleuchte 
dis Kind mit deinem Lichte, daß es 
vor allen Dingen IEſum Chriſtum 
und deſſen theures Leiden und Ster⸗ 
ben beyzeiten lerne recht erkennen und 
hoch achten, auf daß durch die Kraft 
des Todes Chriſti, auf welchen es itzo 
getaufft iſt, die Liebe aller und jeder 
Sunde in ihm moͤge getodtet, und 
ein ewiger Haß gegen den Teufel und 
gegen alle ſeine Werke und Weſen 
gewirket werden, damit es in ſeinem 
funſtigen Leben keine Suͤnde herr⸗ 
ſchen laſſe in ſeinem ſterblichen Leibe, 
ihr Gehorſam zu leiſten in ihren Luͤ⸗ 

en, daß es ſeine Glieder nicht bege⸗ 

e zu Waffen der Ungerechtigkeit, ſon⸗ 
dern daß es als ein Kind GOttes 
ſich ſtets dir dem HErrn ergebe, dir 
zu Ehren lebe, dir diene ſein leben⸗ 
lang in Heiligkeit und Gerechtigkeit, 
die dir gefaͤllig iſt, auf daß dein hei⸗ 
liger Name durch daſſelbe verherr⸗ 
lichet; und ewiges Heil und Leben 
ihm zu theil werde. Wirke auch in 
dem Herzen der Eltern, und derer, 
die mit an Eltern Stelle ſtehen, eine 

N Willig⸗ 
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Willigkeit und Fleiß, daß ſte, ſo viel 
an ihnen iſt, behuͤlflich ſeyn, daß die⸗ 
ſes Kind in deiner Erkenntniß und 
Dienſt aufwachſen und erzogen wer⸗ 
den moͤge. Erhoͤre dis unſer Gebet 
und Fuͤrbitte fuͤr dis Kind, und er⸗ 
wecke auch uns, daß wir taͤglich an 
unſern Taufbund gedenken, und den⸗ 
ſelben treulich zu erfuͤllen ſuchen, um 
des Leidens und Sterbens JE Su 
Chriſti willen. Amen. 


Der HErr behuͤte deinen Eingang 
und Ausgang, von nun an bis zu 
ewigen Zeiten. Amen. 


Der Herr ſegne dich und behüte 


dich. 

| Der HErr laſſe ſein Angeſicht leuch⸗ 

ten uͤber dir, und ſey dir gnaͤdig. | 
Der HErr hebe ſein Angeſicht uͤber ; 

dich, und gebe dir Friede! Amen. 


NR 


= 


SS Ao aA mw. cc 


Trau- 


G ” N - _— 
_— — —— —— — — ĩ — 2 — — — — "VIOms oa — Mm — — — — — — a — > In—* ” x>—4 — * 1 — 
— — _ — 
— — — — —— — — ne — —— — — wt — — Ar - — — — - 
— — — — — — — . - — — - _ — > f — — — — = 


4 * * * . 
- 22 s S NPE" T's WE mh Pad ch ? | * 3 rms 
. 1. ˙ 1 n nnn 


* i 6 F * „„ * * * "0! 
TT OO TP EE 0. 0 VEE Nr . . . , 


* — * * * TEE 6 * 
N EEE ̃» , f ]7²—T 
e c 


195 ] 
Srauungs- 
Formular. 


tn te 8 — 


— 


— 


Wertheſte Freunde! 
G ſind hier vor dem Angeſichte GOt- 


tes, und in Gegenwart derer, die hie 

mit zugegen, verſammlet, euch beyde 

in den heiligen Eheſtand einzuweihen und ein⸗ 
zuſegnen: 


So vernehmet denn gleich Anfangs, was 
GHtt der HErr in Anſehung dieſes Stan⸗ 
des, da Er denſelben ſtiftete, gethan und ge- 
ſprochen. 


Solches vermeldet uns Moſes, im 1. Buch 
525 Moſis am 1ten Capitel: 


Vers 26. GOTT ſprach: Laſſet uns 
Menſchen machen, ein Bild, das uns 
gleich ſey, die da herrſchen uber die Siſche 
im Meer, und uber die Voͤgel unter dem 
Simmel, und uͤber das Vieh, und uber 
die ganze Erde, und uber alles Gewuͤrme, 
das auf Erden kreucht. 


EA Vers 
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Vers 27. Und Gott ſchuff den Men⸗ 
ſchen ihm zum Bilde, zum Bilde Gottes 
ſchuff er ihn; und er ſchuff ſt ie ein Maͤnn⸗ 
lein nnd Fraͤulein. 

Vers 28. Und Gott ſegnete ſie, und 
ſprach zu ihnen: Seyd fruchtbar und 
mehret euch, und fuͤllet die Erde, und 
machet ſte euch unterthan; und herrſchet 
uber Siſche im Meer, und aber Voͤgel un- 


ter dem Simmel, und uber alles Thier, 
das auf Erden kreucht. | 


Und im 2ten Capitel des 1. Bucs Moſis 
heißt es alſo : 


Vers rs. Gott der HErr ſprach: Es 
iſt nicht gut, daß der Menſch allein ſey; 
ich will ihm eine Gehuͤlfin machen, die 
um ihn ſey. 

Vers 21. Da ließ GOtt der SErr ei⸗ 
nen tieffen Schlaf fallen auf den Men⸗ 
ſchen, und er entſchlief. Und nahm ſeiner 
Kibben eine, und ſi chloß die Scaͤtte zu mit 
Sleiſch. 

Vers 22. Und Gott der SErr bauete 
ein Weib aus der Ribbe, die er von dem 
N nahm, und Wucher ſie zu 
ihm. 

Vers 23. Da ſprach der Ment: Das 
pe doch Bein von meinen Beinen, und 

leiſch von meinem Sleiſch. Man wird 


ſte Maͤnnin heiſſen, darum, daß ſt e vom 
Manne genommen iſt, . 
ä Vers 
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Vers 23. Darum wird ein Mann ſei⸗ 
nen Vater und ſeine Mutter verlaſſen, 
und an ſeinem Weibe hangen, und ſis 
werden ſeyn ein Sleiſch, 


Weil nun dieſer Stand von GO T T ſelbſt, 
und zwar zu heiligen Abſichten geſtiftet iſt: 

Weil auch Gott auf denſelben ſeinen beſon⸗ 
dern Segen geleget hat, ſo lange er nach 
— 7 Verordnung und Willen gefuͤhret 
wird: 

So laſſet uns zuvorderſt unſere Herzen zu 
dem HERRN, als dem Stifter des 
Eheſtandes, erheben, und mit herzlicher 
Andacht alſo beten: 


Gisdiger GO TT und Vater, du 
Schopfer und Erhalter aller Men⸗ 
ſchen, der du nach deiner Weisheit 
und Guͤte, die erſten Menſchen, nem⸗ 
lich Adam und Evam, beſonders ge⸗ 
ehret, und ſelbſt den Bund der Ehe 
— 5 6N5 ihnen aufgerichtet, und durch 
enſelben ſie genau mit einander ver⸗ 
einiget haſt, und zwar zu dem Ende, 
daß ſie in herzlicher Liebe bey einan⸗ 
der wohnen, ihr geiſtliches und leib⸗ 
liches Wohlſeyn befoͤrdern, und Werk⸗ 
zeuge ſeyn ſolten, durch welche das 
menſchliche Geſchlecht fortgepflanzet 
und erhalten 9 moͤchte, . 
* 3 1 
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du auch uͤber ſie und ihre Vereinigung 
deinen beſondern goͤttlichen Segen 
ausgeſprochen, und ſelbigen ihnen gnaͤ⸗ 
diglich zugeſaget. Womit du uns klaͤr⸗ 
lich gelehret, daß du ſelbſt der Urheber, 
Stifter und Segner des Eheſtandes 
ſeyſt / und derſelbe dir wohlgefallig ſey. 
Wir bitten dich, du wolleſt die rechte 
Erkenntniß und Wuͤrde ſolches Stan⸗ 
des unter uns beſtandig erhalten, da⸗ 
mit derſelbe ſowol von denen, die be⸗ 
reits in denſelben getreten, als auch 

denen, die noch darin treten wollen, 
um deinetwillen in Ehren und werth 
gehalten, nicht aber durch ſuͤndliche 
und unreine Abſichten entheiliget wer⸗ 


moge. 

Inſonderheit bitten wir dich, du 
wolleſt gnaͤdiglich anſehen dieſe zwey 
Perſonen, die itzo willens ſind, ihre 
vorhabende Ehe in deinem Namen zu 
vollziehen. Erwecke zuvorderſt ihre 
Herzen kraͤftiglich, daß ſie vor allen 
Dingen bey ihrem gegenwaͤrtigen 
Vorhaben auf dich als die Quelle alles 
Guten ſehen, dich fuͤrchten und anruf⸗ 
fen, nicht nur unter ſich, ſondern auch 
porgemlich mit dir, dem hoͤchſten . 
| 4 ihren 


ihren Bund treulich und ernſtlich ma⸗ 
chen moͤgen. 

Daneben verbinde auch ihre Herzen 
N aufrichtiger und unveraͤnderlicher 
Liebe gegen einander, daß ſie Jl aller 
Zeit in guten und auch in boſen-Ta- 

en rechtſchaffene Treue, Huͤlfe und 
Seyſtand ſich erweiſen, auch ihre Ge- 

luͤbde, ſo fie eben itzo, wegen ihrer 
ehelichen Liebe und Treue abzulegen 
willens ſind, mit aufrichtigem Herzen 
und in deiner Gegenwart thun und 
erfullen moͤgen. 1 

Sprich du ſelbſt zu ihrem Ja, das 
ſie ſich itzo einander geben wollen, dein 
Ja und Amen, und laß ſie deiner vaͤter⸗ 
lichen Hulde, Vorſorge, Schutzes und 
Segens zu aller Zeit empfohlen ſeyn. 

Erhoͤre dis unſer Gebet, o lieber 
Vater, um JEſu Chriſti willen. 


Vater unſer, 2c. 


N. Ihr ſtehet allhie, und begehret ge⸗ 
genwaͤrtige N. zu eurer Ehelichen 
Hausfrauen zu nehmen, mit ihr 
nach GOttes Befehl und Willen 
zu leben, euch von ihr nicht zu 

2880 ch 5 ſey denn, daß euch der 
eide; 
„ Iſt 
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Igſt ſolches eures Herzens Wille 
und Meinung, ſo bekennet es all⸗ 
hie vor GOttes Angeſicht, und 
in Gegenwart der beyſtehenden 

Wi get Freunde, und ſaget ; 


Der Prediger fordert das Ehepfand. 


N. Ihr ſtehet allhie, und begehret ge- 
genwartigen M. zu eurem Eheli- 
chen Manne zu nehmen, mit ihm 
nach GOttes Befehl und Willen 
zu leben, euch von ihm nicht 

u ſcheiden, der Tod ſcheide euch 
denn; 
Iſt ſolches eures Herzens Wille 
und Meinung, ſo bekennets all⸗ 
hie vor GOttes Angeſicht, und 
in Gegenwart der beyſtehenden 

a Jen Freunde, und ſaget: 

© wy, 


Der Prediger fordert das Ehepfand. 
Hier laſſe der Prediger die Ringe wechſeln, 
und die Verlobten einander die rechte 
Hand geben. F 
And der Prediger ſpreche: 
Was GOTT zuſammen fuͤget, 
das ſoll der Menſch nicht ſcheiden. 
mY Ws Ferner; 


» 
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Ferner: 


Weil N. N. und N. N. ſich unter 
einander zur Ehe begehren, und 
ſolches allhie vor GOttes Ange⸗ 
ſicht, und in Gegenwart dieſer 
Chriſtlichen Freunde, deutlich be⸗ 
kennet und bezeuge, 
auch darauf einander die Haͤnde (und 
Trauringe) gegeben 
So ſpreche ich ſie ehelich zuſammen 
im Namen des Vgters, des Soh⸗ 
1 und des Heiligen Geiſtes. 
men. 


Vater unſer, 2c. 
Der Dreyeinige GOtt, als der Ge⸗ 


ber aller guten Gaben, ſegne, bewah⸗ 
re und erhalte euch, und laſſe euch un⸗ 


verruͤckt in ſeiner Liebe und Gnade 
mit einander leben, daß ihr euch ein⸗ 


mal vor dem Thron Chriſti eurer 
2 und Eheſtandes erfreuen 


Geliebte in Chriſto, beyde Braͤu⸗ 


tigam und Braut! 


Dae ihr gleich bey dem Anfange eures 
= Cheſtandes, eure Pflichten, die ihr gegen 
einander zu beobachten habet, wohl beherzigen 

moͤget, 


7 _ p_ 
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moͤget, ſo hoͤret kuͤrzlich, was der Apoſtel 
Paulus davon lehrek. 


Und zwar erſt, 


Von den Pflichten der Maͤnner 
gegen ihre Weiber; 


Und hernach, 
Von den Pflichten der Weiber 
gegen ihre Maͤnner. 


pflichten der Maͤnner gegen 
ihre Weiber. 


So lehret der Apoſtel Paulus, Epheſer am 
Ften Capitel, 

Vers 25. Ihr Manner; liebet eure 
Weiber, gleichwie Chriſtus geliebet 
hat die Gemeine, und hat ſelbſt 
fuͤr ſie gegeben. 

v. 28. Alſo ſollen auch die Maͤn⸗ 
ner ihre Weiber lieben als ihre eigene 
Leiber. Wer ſein Weib liebet, der lie⸗ 
bet ſich ſelbſt. 

v. 29. Denn niemand hat jemals 
ſein eigen Fleiſch gehaſſet, ſondern er 
naͤhret es, und pfleget ſein, gleichwie 
auch der HErr die Gemeine. 

v.31. Um deßwillen wird ein Menſch 
verlaſſen Vater und Mutter, und ſei⸗ 

nem 
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nem Weibe anhangen , und werden 
zwey ein Fleiſch ſeyn, s 

v. 33. Alſo ihr Manner; ein jeglicher 
habe lieb ſein Weib, als ſich ſelbſt. 

Eben ſo lehret der Apoſtel Petrus, 1. Petri 
am 3ten Capitel, 

Vers 7. Ihr Maͤnner, wohnet bey 
euren Weibern mit Vernunft, und ge⸗ 
bet dem weibiſchen, als dem ſchwaͤche⸗ 
ſten Werkzeuge, ſeine Ehre, als auch 
Miterben der Gnade des Lebens, auf 
daß euer Gebet nicht verhindert werde. 


Von den Pflichten der Weiber 
gegen ihre Maͤnner, 
Schreibet Paulus, Epheſer am 5ten Cap. 

Vers 22. Die Weiber ſeyen unter⸗ 
than ihren Maͤnnern, als dem HErrn. 
v. 23. Denn der Mann iſt des Wei⸗ 
bes Haupt, gleichwie auch Chriſtus 
das Haupt iſt der Gemeine, und er iſt 
ſeines Leibes Heiland. 
v. 24. Aber wie nun die Gemeine iſt 
Chriſto unterthan, alſo auch die Wei⸗ 
ber ihren Maͤnnern, in allen Dingen. 
leichen ſchreibet der Apoſtel Petrus 
Jug on Pere am zien Capie, wo 
Vers 1. Die Weiber ſeyen ihren 
Maͤnnern unterthan; auf daß * 
: ſo 
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ſo nicht glauben an das Wort, durch 
der Weiber Wandel ohne Wort ge⸗ 
wonnen werden. 

v. 2. Wenn ſie anſehen euren keu⸗ 
ſchen Wandel in der Furcht. 

v. 5. Denn alſo haben ſich auch vor 
Zeiten die heiligen Weiber geſchmuͤcket, 
die ihre Hoffnung auf GOtt ſetzten, 
und ihren Manneru unterthan waren. 

Vor allen Dingen ſollt ihr euch auch wohl 
eindrucken, daß ihr ſtets in wahrer Liebe GOt- 
tes und herzlicher Liebe des Naͤchſten einherge⸗ 
hen, und euch unter einander zu ſolcher Liebe 
reitzen ſollet, daferne ihr des goͤttlichen Segens 
in eurem Eheſtande reichlich genieſſen wollet. 
Hoͤret dahero zu eurer deſto mehrerer Ermun⸗ 

terung, was im 138ten Pſalm ſtehet: 


1. Mohl dem, der den HErrn fuͤrch⸗ 
W tet,und auf ſeinen Wegen gehet. 
2. Du wirſt dich naͤhren deiner Haͤn⸗ 
de Arbeit, wohl dir, du haſt es gut. 
3. Dein Weib wird ſeyn wie ein 
fruchtbarer Weinſtock um dein Haus 
herum; deine Kinder wie die Oel⸗ 
zweige um deinen Tiſch her. 
4. Siehe, alſo wird geſegnet der 
Mann, der den HErrn fuͤrchtet. 
F. Der HErr wird dich ſeguen aus 
Zion, (daß du ſeheſt das Gluͤck Jeru⸗ 
ſalem dein lebenlang. ) 6 und 
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6. Und ſeheſt deiner Kinder "_ 
der; Friede uber Jſrael. 

Se den den 112ten Pſalm: fürch⸗ 
1. Mohl dem, der den HErrn fur 

W tet, der groſſe Lnſt hat zu ſei⸗ 
nen Geboten. 

2. Deß Saame wird gewaltig ſeyn 
auf Erden; das Geſchlecht der From⸗ 
men wird geſegnet ſeyn. 

I Reichthum und die Fille wird 
in ihrem Hauſe ſeyn; und ihre Ge⸗ 
rechtight eit bleibet ewiglich. 

en fernt vo gehet das Licht 
auf im Finſterniß, von dem Gnaͤdigen, 
Barmherzi igen und Gerechten. 

5. Wohl dem, der barmherzig iſt, 
und gerne leihet, und richtet ſeine Sa⸗ 
chen aus, daß er niemand unrecht thue. 

6. Denn er wird ewiglich bleiben, 
Neg Gerechten wird nimmermehr ver- 
geſſen. 

7. Wenn eine Plage kommen will, 
ſo fürchtet er ſich nicht; ſein Herz hof⸗ 
fet unverzagt auf den HErrn. 


8. Sein Herz iſt getroſt, und fuͤrch⸗ 


tet ſich nicht, (bis er ſeine Luſt an ſei⸗ 
nen Feinden ſiehet.) 
9. Er ſtreuet aus und gibt den Ar⸗ 


men; ſeine Gerechtigkeit bleibet ewig⸗ 
| lich; 
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lich; ſein Horn wird erhohet mit Eh- 
ren. | 
10. Der Gottloſe wirds ſehen, und 
wird ihn verdrieſſen, ſeine Zaͤhne wird 
er zuſammen beiſſen und vergehen. 
Denn was die Gottloſen gerne wol⸗ 
ten, das iſt verloren. 
Laſſet uns hierauf beten: 
Allmächtiger ewiger Gott, ſiehe her⸗ 
ab von deinem heiligen Thron im 

Himmel uber dieſe angehende Eheleu⸗ 
te, und ſchuͤtte uber ſie aus deinen Se⸗ 

en, welchen du im Paradies uͤber 

dam und Eva geſprochen haſt, heilige 
ſie an Seel und Leibe, und verbinde ih⸗ 
re Herzen und Gemuͤther in ehelicher, 
heiliger und keuſcher Liebe zuſammen, 
durch JEſum Chriſtum deinen lieben 
Sohn, welcher mit dir und dem Hei⸗ 
ligen Geiſte lebet und regieret, ein 
wahrer GOtt, hochgelobet in Ewig⸗ 

Der SErr ſegne euch und behuͤte euch. 

Der SErr laſſe ſein Angeſicht leuchten 
uͤber ogy und ſey euch gnaͤdig. 

Der H#Err hebe ſein Angeſicht uͤber 
euch, und gebe euch Friede. Amen. 

Der SErr ſegne euren Ausgang und 
Eingang itzt und immerdar. Amen. 
Confir⸗ 
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Dunn die Chriſtliche Confirma⸗ 
tion der Kinder, wann ſie die ſe⸗ 
ligmachende Lehre, und inſonderheit, 
was es mit ihrem heiligen Tauffbun⸗ 
de mit GO TT fur eine Bewandniß 
habe, gelernet, bevor ſie zum heili⸗ 
gen Abendmahl kommen, in unſerer 

vangeliſchen Kirche heilſam verord- 
net iſt; und gegenwartige Kinder 
(Junglinge, Toͤchter) ein gutes Er- 
kenntniß Chriſtlicher Lehre durch 
GOttes Gnade erlanget, auch zum 
Tiſche des HErrn zugelaſſen zu wer⸗ 
den begehret: So beobachten auch 
wir von Rechtswegen ſolche heilſa⸗ 
me Verordnung, damit dieſe Kin⸗ 
der durch eigene Bekraͤftigung ihres 
Tauffbundes ſich zur getreuen Hal⸗ 


_ 


tung deſſelben verpflichten, durch un⸗ 


ſer herzliches Gebet und Auflegung 
der Hinde in demſelben befke 
1 1 
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1. Wiſſet ihr, was fuͤr einen heili⸗ 


4. Vertrauet ihr auf JEſu Chriſti 


208 Confirmations⸗Formular. 


und alsdenn zur Bundes⸗Mahlzeit 
JEſu zugelaſſen werden. | 
Damit nun dieſe Kinder ihre Her- 
zens⸗Meinung, anlangend die Be- 
kraͤftigung ihres Tauffbundes, ſelbſt 
an den Tag legen moͤgen; ſo werden 
ſte vor GOtres Angeſicht auf meine 


Fragen ohne Heucheley antworten: 


gen Bund GOtt euch durch eure 
Tauffe geſchenket; und was eure 
Gevattern dabey, an eurer ſtatt, 
GOtte hinwiederum zugeſaget 
haben? Ja. 6 

2. Nehmet ihr denſelben heiligen 
Bund, als eure Seligkeit, im 
Glauben dankbarlich an, und hal⸗ 
tet ihr euch verpflichtet, das was 
eure Gevattern an eurer ſtatt ver⸗ 
ſprochen, treulich zu halten? Ja. 


3. Erkennet ihr eure Suͤnden der 
ugend, wider dieſen Bund und 
uſage begangen, mit herzlicher 
eue, und begehret ihr derſelben 

Vergebung durch Chriſtum? Ja. 


Verdienſt und die Barmherzigkeit 
 GOttes; daß euch eure Suͤnden 
2 moͤgen 


5. 
Weſen? Ja. 


6. 
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moͤgen und ſollen vergeben wer⸗ 
den? Ja. | 


Entſaget ihr dem Teufel; allen ſei⸗ 
nen Werken; und allen ſeinem 


Glaubet ihr an GOtt den Vater, 


allmaͤchtigen Schöpfer Himmels 


und der Erden; 


Und an JEſum Chriſtum, GOt- 
tes eingebornen Sohn, unſern 
HErrn, der empfangen iſt von dem 
Heiligen Geiſte, geboren von der 
Jungfrau Maria, gelidten hat un⸗ 


ter Pontio Pilato, iſt gecreuziget, 


geſtorben, begraben, niedergefah⸗ 
ren zur Hoͤllen, am dritten Tage 
wieder auferſtanden von den Tod⸗ 
ten, aufgefahren gen Himmel, ſitzet 


zur rechten Hand GOttes des all- 


maͤchtigen Vaters, von dannen er 
kommen wird zu richten die Leben⸗ 
digen und die Todten; 

Glaubet ihr an den Heiligen 
Geiſt, eine heilige Chriſtliche Kir⸗ 
che, die Gemeinſchaft der Heiligen, 
Vergebung der Suͤnden, Auferſte⸗ 


hung des Fleiſches, und nach dem 
Tode ein ewiges Leben? Ja. 


O | — Be⸗ 
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7. Beveſtiget ihr alſo hiemit treulich 
euren Tauffbund, und verpflichtet 
ihr ench vor G Ott, ihm eure Zuſa⸗ 
ge unverbruͤchlich mit ſeinem Bey⸗ 
ſtande zu halten? Ja, von Herzen. 
8. Erkennet ihr die Evangeliſche Re⸗ 
ligion fuͤr wahrhaftig und ſelig⸗ 
machend, und wollet ihr dieſelbe 
bis an euer Ende bekennen, veſt 
halten, und darnach leben und 
ſterben? Ja, mit GOttes Hlulſe. 
Hier knien die, ſo confirmirt werden ſollen, 
nieder, und nachdem der Prediger ihnen die 
Abſolutſon ertheilt, fahret er fort zu beten: 
Und der gnadenreiche GOtt, der 
euch eure Stunden vergeben, und das 
gute Werk des Glaubens in euch an⸗ 
gefangen hat, der wolle es auch erhal⸗ 
ten, vermehren, und vollenden, bis 
auf den Tag JEſu Chriſti 
J lmaͤchtiger ewiger GOtt, himm⸗ 
liſcher Vater, der du dieſe deine 
Kinder in ihrer zarten Kindheit aus 
Waſſer und Geiſt wi dergeboren, und 
ihnen ihre Suͤnden vergeben haſt; 
ſtaͤrke ſte. durch deinen heiligen Geiſt, 
und vermehre deſſen Gaben taglich in 
ihnen, daß ſie durch den hag. 5 
| _ Weis- 


6 


0 
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Weisheit, des Glaubens, der Heili⸗ 
gung und des Troſtes, dir in JEſu 
Ehriſto wohlgefallig und geſegnet ſeyn 
mogen zum ewigen Leben. Amen. 
Der Prediger legt die Hand auf jedes Kind, 

und ſpricht: 

Bewahre, ohimmitſcher Vater, die⸗ 
ſes dein Kind durch deine kraͤſtige 
Gnade, daß es ewiglich dein bleibe, 
und taͤglich ſtaͤrker werde im Geiſt, 
bis es zu deinem ewigen Reiche ge⸗ 
langet, durch JEſum Chriſtum un⸗ 
fern HErrn und Heiland. Amen. 

Vater unſer, 2c. 


| Laſſet uns beten: 


armherziger GOtt, der du uns 
geſchickt macheſt beyde zu wollen 
und zu thun was dir gefaͤllig iff, wir 
bitten dich demuthiglich, laß deine 
Vaterhand ſets uber dieſen deinen 
Kindern ſeyn, auf welche itzo nach dem 
Exempel deiner Apoſtel die Hand ge⸗ 
leget worden, ſie durch ſolches Zeichen 
deiner vaͤterlichen Gnade zu verſichern. 
Laß deinen heiligen Geiſt ihnen alle⸗ 
wege beywohnen, und leite ſie alſo in 
der Erkenntniß und Gehodſam deines 
Worts, daß ſie dir in JEſu Ehriſto 
O 2 gefaͤl⸗ 
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gefallig bleiben, und dermaleinſt das 
ewige Leben erlangen moͤgen, durch un- 
ſern HErrn JEſum Chriſtum. Amen. 

Gib uns auch allen, o himmliſcher 
Vater, daß wir fleißig unſern mit dir 
gemachten und erneuerten Bund be⸗ 
denken, denſelben wohl bemahren, und 
trealich zu erfullen ſuchen, durch JE- 
ſum Chriſtum. Amen. | 

So nehmet denn, liebe Kinder 
GOttes, zu eurer Erinnerung den 
Spruch Pauli, Rom. 12: 1, 2. Ich er⸗ 
mahne euch, lieben Bruͤder, durch die 
Barmherzigkeit GOttes: daß ihr eu⸗ 
re Leiber begebet zum Opfer, das da 
lebendig, heilig, und GOtt wohlgefal- 
lig ſey, welches ſey euer vernuͤnftiger 
Gottesdienſt. Und ſtellet euch nicht 
dieſer Welt gleich, ſondern veraͤndert 
euch durch Verneuerung eures Sin⸗ 
nes: auf daß ihr pruͤfen moͤget, welches 
da ſey der gute, der wohlgefaͤllige, und 
der vollkommene GOttes Wille. 
Gehet hin in Frieden, und empfahet 
den Segen des HErrn: Die Gnade 

unſers HErrn JEſu Chriſti, die Liebe 

GOttes des Vaters, und die Gemein⸗ 
ſchaft des Heiligen Geiſtes, ſey mit 
euch. Amen. 


Die 
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Die 
Seidens⸗Geſchichte 
unſers HErrn und Heilandes 
aus den vier Evangeliſten des HErrn 
zuſammen gezogen. 


Etrſte Lection. 
Die Mittwochs Geſchichte. 


Is war aber nahe das Feſt der ſuͤſſen 
Brodt, das da Oſtern heiſſet. Da nun 
- JEſus erkennete, daß ſeine Zeit kommen 
war, daß er aus dieſer Welt zu dem Vater 
ginge, wie er hatte geliebet die Seinen, die in 
der Welt waren, ſo liebete er ſie bis ans Ende. 
Und er ſprach zu ſeinen Juͤngern: Ihr wiſ⸗ 
ſet, daß nach zween Tagen Oſtern wird, und 
des Menſchen Sohn wird uͤberantwortet wer⸗ 
den, daß er gecreuziget. werde. 
9 5 O 3 Da 


# 


214 Die Leidens⸗Geſchichte 
Da verſammleten ſich die Hohenprieſter und 
Schriftgelehrten, und die Aelteſten in dem 
Volk in den Pallaſt des Hohenprieſters, der 
da hieß Caiphas, und hielten Rath, wie ſie 
Eſum mit Liſten griffen und toͤdteten. Sie 
rachen aber: Ja nicht auf das Jeſt, auf daß 
Dena fie 


nicht ein Aufruhr werde im ; 
furchten ſich vor dem Volk. 

Aber da JEſus zu Bethanſen war, im 
Hauſe Simonis des Auſſaͤtzigen, und ſaß zu 
Tiſche; da kam em Weib und trat zu ihm, 
die hatte ein Glas mit unverfaͤlſchtem koͤſt⸗ 
lichem Nardenwaſſer, und ſie zerbrach das 
Glas, und goß es auf ſein Haupt. Aber da 
das etliche tener Juͤnger ſahen, wurden ſie 
unwillig, und ſprachen: Wozu dienet doch 
dieſer Unrath? Denn es haͤtte dieſes Waſſer 
moͤgen um mehr denn drey hundert Groſchen 
werth verkaufft, und den Armen gegeben wer⸗ 
den; und murteten fiber ſie. JEſus aber, 
da er das merkete, ſprach zu ihnen: Laſſet ſie 
zufrieden, was bekuͤmmett ihr das Weib? ſie 

hat ein gut Werk an mir gethan; ihr habt 
allezeit Arme bey euch, und wenn ihr wollet, 
koͤnnet ihr ihnen Gutes thun, mich aber habt 
ihr nicht allezeit. Sie hat gethan was ſie 
konte: Denn daß ſie dis Waſſer hat auf mei- 
nen Leib gegoſſen, das hat ſie gethan meinen 
Leichnam zu ſalben zu meinem Begraͤbniß. 
Wahrlich, ich ſage euch: Wo dis Evangelium 
geprediget wird in der ganzen Welt, da wird 
man auch das zu ihrem Gedaͤchtniß ſagen, 
was ſie jetzt gethan hat. . 
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des HErru JEſu. 215 
- Und nach dem Abendeſſen, da {hon der 
Teufel dem Juda Simonis Iſcharioth ins 
Herz gegeben, daß er JEſum verriethe: und 
IEſus wußte, daß ihm der Vater alles in 
ſeine Havde gegeben, und daß er von GOtt 
kommen war, und zu Gott ging; ſtund er 
vom Abendeſſen auf, legte ſeine Kleider ab, 
und nahm einen Schurz und umgurtete 945 
Darnach goß er Waſſer in ein Becken, hub 
an den Juͤngern die Fuͤſſe zu waſchen, und 
trocknete ſie mit dem Schurz damit er umguͤr⸗ 
tet war. 5 | 
Da kam er zu Simon Petro, und derſelbe 
ſprach zu ihm: See Solteſt du mir meine 
uͤſſe waſchen? JE 
ich thue, das weiſſeſt du jetzt nicht, du wir 
es aber hernach erfahren. Da ſprach Petrus 
zu ihm: Nimmermehr ſolt du mir die Fuͤſſe 
waſchen. Spricht JEſus zu ihm: Werde 
ich dich nicht waſchen, ſo haſt du keinen Theil 
mit mir. Spricht zu ihm Simon Petrus: 
HErr, nicht die Fuſſe allein, ſondern auch die 
Haͤnde und das Haupt. Spricht JEſus zu 
115 Wer gewaſchen iſt, der darf nicht denn 
die Fuͤſſe waſchen, ſondern er iſt ganz rein; 
und ihr ſeyd rein, aber nicht alle. Denn er 
wußte ſeinen Verraͤther wohl, darum ſprach 
er, ihr ſeyd nicht alle rein. Da er nun ihre 


Fuͤſſe gewaſchen hatte, nahm er ſeine Kleider, 


und ſatzte ſich wieder nieder, und ſprach aber⸗ 
mal zu ihnen: Wiſſet ihr, was ich euch ge⸗ 
than habe? Ihr heiſſet mich Meiſter und 
Herr, und ſaget recht daran, denn ich bins 

> 04 auch: 


ſus ſprach zu ihm: oo 
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auch: So nun ich, euer Herr und Meiſter 
euch die Fuͤſſe gewaſchen habe; ſo ſolt ihr auch 
euch unter einander die Fuͤſſe waſchen. Ein 
Beyſpiel habe ich euch gegeben, daß ihr thut, 
wie ich euch gethan habe. Wahrlich, ich ſage 
euch, der Knecht iſt nicht groͤſſer denn ſein 
Herr, noch der Apoſtel groͤſſer denn der ihn 
geſandt hat. So ihr ſolches wiſſet; ſelig ſeyd 
ihr, ſo ihrs thut. Nicht ſage ich von euch al⸗ 
len, ich weiß, welche ich erwehlet habe, ſon⸗ 
dern daß die Schrift erfullet werde: Der mein 
Brodt iſſet, der tritt mich mit Fuͤſſen. Jetzt 
ſage ich es euch, ehe denn es geſchiehet; auf 
daß, wenn es geſchiehet, daß ihr glaubet, daß 
ichs bin. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, 
wer gufnimmt, ſo ich jemand ſenden werde, 
der nimmt mich auf; wer aber mich auf⸗ 
nimmt, der nimmt den auf, der mich geſandt 
hat. Da JEſus ſolches geſagt hatte, ward 
er betruͤbt im Geiſt, und zeugete, und ſprach: 
Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch, Einer un⸗ 
ter euch wird mich verrathen. Da ſahen ſich 
die Juͤnger unter einander an, und ward ih⸗ 
nen bange, von welchem er redete. Es war 
aber einer unter ſeinen Juͤngern, der zu Tiſche 
ſaß an der Bruſt JEſu, welchen JEſus lieb 
hatte; dem winkete Simon Petrus, daß er 
forſchen ſolte, wer es waͤre, von dem er ſagte. 
Denn derſelbe lag an der Bruſt JEſu, und 
ſprach zu ihm: HErr, wer iſts? JEſus ant⸗ 
wortete: Der iſts, dem ich den Biſſen ein- 
tauche, und gebe, und er tauchte den Biſſen 
ein, und gab ihn Juda Simonis Icharuuß, 

nd 
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Und nach dem Biſſen fuhr der Satan in ihn. 
Da ſprach JEſus zu ihm: Was du thuſt, das 
thue bald. Daſſelbe aber wußte niemand uͤber 
Tiſche, wozu ers ihm ſagte: Etliche aber meine⸗ 
ten, dieweil Judas den Beutel hatte, JEſus 
ſpraͤche zu ihm: Kauffe, was uns noth iſt auf 
das Feſt, oder daß er den Armen etwas gebe. 
Da er nun den Biſſen genommen hatte, ging 
er alsbald hinaus, und es war Nacht. Er 
ging aber hin zu den Hohenprieſtern und 
Hauptleuten, und redete mit ihnen, wie er ih⸗ 
nen JEſum uberantworten wolte; und ſprach: 
Was wolt ihr mir geben, ich will ihn euch 
verrathen? Aber da ſie das hoͤreten, wurden 
ſie froh, und boten ihm dreyßig Silberlinge, 
und gelobeten ihm das Geld zu geben. Und 
von dem Tage an ſuchte er Gelegenheit, wie er 
ihn fuͤglich verriethe und uͤberantwortete ohne 
Rumor. 

Da er aber hinaus gegangen war, ſpricht 
JEſus zu ſeinen Jungern : Nun iſt des Men⸗ 
{hen Sohn verklaret, und GOtt iſt verklaͤret 
in ihm: Iſt GOtt verkliret in ihm; ſo wird 
ihn GOtt auch verklaͤren in ihm ſelbſt, und 
wird ihn bald verklaͤren. Lieben Kindlein, ich 
bin noch eine kleine Weile bey euch, ihr wer⸗ 
det mich ſuchen, und wie ich zu den Juden 
ſagte, wo ich hingehe, da koͤnnet ihr nicht hin⸗ 
kommen. Und ſage euch nun: Ein neu Ge- 
bot gebe ich euch, daß ihr euch unter einander 
liebet, wie ich euch geliebet habe, auf daß auch 
ihr einander lieb habet. Dabey wird jeder⸗ 


man erkennen, daß ihr meine Juͤnger ſeyd; 
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ſo ihr Liebe unter einander habet. Spricht 
Simon Petrus zu ihm: HErr, wo geheſt du 
hin? JEſus antwortete ihm, da ich hingehe 
kanſt du mir dismal nicht folgen, aber du wirſt 
mir hernachmals folgen. Petrus ſpricht zu 
ihm: HErr, warum kan ich dir dismal nicht 
folgen? Ich will mein Leben fuͤr dich laſſen. 


JEſus antwortete ihm: Solteſt du dein Leben | 
fur mich laſſen? Wahrlich, wahrlich, ich. ſage 2 
dir: Der Hahn wird nicht kraͤhen bis du 

mich dreymal habeſt verleugnet. 
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Zweyte Lection. 


Die Donnerſtags Geſchichte. 


I, Zu Bethanien. 


Es kam nun der Tag der ſuͤſſen Brodt, 
auf welchen man muſte opfern das Oſter⸗ 
lamm, und am erſten Tage deſſelben traten 
die Juͤnger zu JEſu, und ſprachen zu ihm: 
Wo wilt du, daß wir hingehen, und dir be⸗ 
reiten das Oſterlamm zu eſſen ? Und er fandte 
Petrum und Johannem, und ſprach: Gehet 
hin, und bereitet uns das Oſterlamm, auf daß 
wir es eſſen. Sie aber ſprachen: Wo wilt 
du daß wir es bereiten? er ſprach: Ge⸗ 
het hin in die Stadt, und ſiehe, wenn ihr 
hinein kommt, wird euch ein Menſch begegnen, 
der traͤget einen Krug mit Waſſer, ſolget ihm 
nach in das Haus wo er hinein gehet; und 
allda ſprechet zu dem Hausherrn: Der 12 
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ſter laͤſſet dir ſagen, ich will bey dir die Oſtern 
halten mit meinen Juͤngern. Und er wird 
euch einen groſſen Saal zeigen, der gepflaſtert 
und bereitet iſt, daſelbſt bereitet fuͤr uns das 
Oſterlamm. Und die Juͤnger thaten, wie ih⸗ 
nen JEſus befohlen hatte, und gingen hin, 
und kamen in die Stadt, und funden es wie 
er ihnen geſaget hatte, und bereiteten das 
Oſterlamm. 

Er aber ſprach zu ſeinen Juͤngern: Euer 
Herz erſchrecke nicht. Glaͤubet ihr an GOtt, 
ſo glaͤubet ihr auch an mich. In meines Va⸗ 
ters Hauſe ſind viel Wohnungen. Wenns 
nicht ſo waͤre, ſo wolte ich zu euch ſagen: Ich 
gehe hin, euch die Statte zu bereiten. Und ob 
ich hinginge, euch die Staͤtte zu bereiten: will 
ich doch wieder kommen, und euch zu mir neh⸗ 
men, auf daß ihr ſeyd, wo ich bin. Und wo 
ich hingehe, das wiſſet ihr, und den Weg wiſ⸗ 
ſet ihr auch. Spricht zu ihm Thomas: HErr, 
wir wiſſen nicht, wo du hingeheſt; und wie 
koͤnnen wir den Weg wiſſen? JEſus ſpricht 
zu ihm: Ich bin der Weg, und die Wahrheit, 
und das Leben; niemand kommt zum Vater, 
denn durch mich. Wenn ihr mich kennetet, 
ſo kennetet ihr auch meinen Vater. Und von 
nun an kennet ihr ihn, nnd habt ihn geſehen. 
Spricht zu ihm Philippus: HErr, zeige uns 
den Vater, ſo genuͤget uns JEſus ſpricht 
zu ihm: So lange bin ich bey euch, und dir 
kenneſt mich nicht? Philippe, wer mich ſiehet, 
der ſiehet den Vater: wie ſprichſt du denn, 
zeige uns den Vater? Glaͤubeſt du nicht, 10 
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ich im Vater, und der Vater in mir iſt? Die 
Worte, die ich zu euch rede, die rede ich nicht 
von mir ſelbſt. Der Vater aber, der in mir 
wohnet, derſelbige thut die Werke. Glaͤubet 
mir, daß ich im Vater, und der Vater in mir 
iſt: wo nicht, ſo glaͤubet mir doch um der 
Werke willen. Wahrlich, wahrlich, ich ſage 
euch: Wer an mich glaͤubet, der wird die 
Werke auch thun, die ich thue; und wird 
groͤſſere denn dieſe thun; denn ich gehe zum 
Vater. Und was ihr bitten werdet in mei⸗ 
nem Namen, das will ich thun: auf daß der 
Vater geehret werde in dem Sohn. Was ihr 
bitten werdet in meinem Namen, das will ich 
thun. Liebet ihr mich, ſo haltet meine Ge⸗ 
bote. Und ich will den Vater bitten: und er 
ſoll euch einen andern Troͤſter geben, daß er 
bey euch bleibe ewiglich; den Geiſt der Wahr⸗ 
heit, den die Welt nicht kan empfahen; denn 
ſie ſiehet ihn nicht, und kennet ihn nicht; ihr 
aber kennet ihn, denn er bleibet bey euch, und 
wird in euch ſeyn. Ich will euch nicht Waͤy⸗ 
ſen laſſen; denn ich komme zu euch. Es iſt 
noch um ein kleines, ſo wird mich die Welt 
nicht mehr ſehen: ihr aber ſolt mich ſehen; 
denn ich lebe, und ihr ſolt auch leben. An 
demſelbigen Tage werdet ihr erkennen, daß ich 
in meinem Vater bin, und ihr in mir, und ich 
in euch. Wer meine Gebote hat, und haͤlt 
ſie: der iſts, der mich liebet. Wer mich aber 
liebet, der wird von meinem Vater geliebet 
werden: und ich werde ihn lieben, und mich 
ihm offenbaren. Spricht zu ihm Judas, nicht 
| der 
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der Iſcharioth: HErr, was iſts, daß du uns 
dich wilt offenbaren, und nicht der Welt? 
JEſus antwortete, und ſprach zu ihm: Wer 
mich liebet, der wird mein Wort halten; und 


mein Vater wird ihn lieben, und wir werden 


zu ihm kommen, und Wohnung bey ihm 
machen. Wer aber mich nicht liebet, der haͤlt 
meine Worte nicht: Und das Wort, das ihr 
hoͤret, iſt nicht mein; ſondern des Vaters, der 
mich geſandt hat. Solches habe ich zu euch 
geredt, weil ich bey euch geweſen bin. Aber 
der Troͤſter, der heilige Geiſt, welchen mein 
Vater ſenden wird in meinem Namen, der⸗ 
ſelbige wirds euch alles lehren: und euch erin⸗ 
nern alles des, das ich euch geſagt habe. Den 
Frieden laſſe ich euch, meinen Frieden gebe ich 
euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. 
Euer Herz erſchrecke nicht, und fuͤrchte ſich 
nicht. Ihr habt gehoͤret, daß ich euch geſagt 
habe: Ich gehe hin, und komme wieder zu 
euch. Haͤttet ihr mich lieb: ſo wuͤrdet ihr 
euch freuen, daß ich geſagt habe, ich gehe zum 
Vater; denn der Vater iſt groͤſſer denn ich. 
Und nun habe ichs euch geſagt, ehe denn es 
geſchicht: auf daß, wenn es nun geſchehen 
wird, daß ihr glaͤubet. Ich werde fort mehr 
nicht viel mit euch reden: denn es kommt der 


Fuͤrſte dieſer Welt, und hat nichts an mir. 


Aber auf daß die Welt erkenne, daß ich den 
Vater liebe, und ich alſo thue, wie mir der 


Vater geboten hat: Stehet auf, und laſſet 


uns von hinnen gehen. 


2. Un⸗ 
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2. Unterwegs nach Jeruſalem. 


Ich bin ein rechter Weinſtock, und mein Va⸗ 


ter ein Weingaͤrtner. Einen jeglichen Re⸗ 
ben an mir, der nicht Frucht bringet, wird er 
wegnehmen: und einen jeglichen, der da 
Frucht bringet, wird er reinigen, daß er mehr 


Frucht bringe. Ihr ſeyd jetzt rein um des 


Worts willen, das ich zu euch geredt habe. 
Bleibet in mir, und ich in euch. Gleichwie 
der Rebe kan keine Frucht bringen von ihm 
ſelber, er bleibe denn am Weinſtock: alſo auch 
ihr nicht, ihr bleibet denn in mir. Ich bin der 


bleibet, und ich in ihm, der bringet viel Frucht; 


denn ohne mich koͤnnet ihr nichts thun. Wer 
nicht in mir bleibet, der wird weggeworfen, 


wie ein Rebe, und verdorret: und man ſamm⸗ 


let ſie, und wirft ſie ins Feuer, und muß bren⸗ 


nen. So ihr in mir bleibet, und meine Wor⸗ 


te in euch bleiben: werdet ihr bitten, was ihr 
wollet, und es wird euch wiederfahren. Dar⸗ 


innen wird mein Vater geehret, daß ihr viel 


Frucht bringet, und werdet meine Juͤnger. 
Gleichwie mich mein Vater liebet, alſo liebe 
ich euch auch. Bleibet in meiner Liebe. So 
ihr meine Gebote haltet, ſo bleibet ihr in mei⸗ 
ner Liebe: gleichwie ich meines Vaters Gebote 
halte, und bleibe in ſeiner Liebe. Solches rede 


ich zu euch, auf daß meine Freude in euch blei⸗ 
be, und eure Freude vollkommen werde. Das 


iſt mein Gebot, daß ihr euch unter einander 
liebet, gleichwie ich euch liebe. Niemand hat 
With groͤſſere 
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gröſſere Liebe, denn die, daß er ſein Leben laͤſ⸗ 
ſet fuͤr ſeine Freunde. Ihr ſeyd meine Freun⸗ 
de: ſo ihr thut, was ich euch gebiete. Ich 
ſage hinfort nicht, daß ihr Knechte ſeyd: denn 
ein Knecht weiß nicht, was ſein HErr thut. 
Euch aber habe ich geſagt, daß ihr Freunde 


ſeyd: denn alles, was ich habe von meinem 


Vatter gehoͤret, habe ich euch kund gethan. 
Ihr habt mich nicht erwehlet: ſondern ich ha⸗ 
be euth erwehlet, und geſetzt, daß ihr hingehet, 
und Frucht bringet, und eure Frucht bleibe; 
auf daß, fo ihr den Vater bittet in meinem 
Namen, daß ers euch gebe. Das gebiete ich 
(iich, daß ihr euch unter einander liebet. So 
euch die Welt haſſet: ſo wiſſet, daß ſie mich 
vor euch gehaſſet hat. Waͤret ihr von der 
Welt, ſo hatte die Welt das Ihre lieb: die⸗ 
weil he aber nicht von der Welt ſeyd, ſon⸗ 
dern ich habe euch von der Welt erwehlet; 
datum haſſet euch die Welt. Gedenket an 
mein Wort, das ich euch geſagt habe: Der 
Knecht iſt nicht groͤſſer denn ſein Herr. Ha⸗ 
ben ſie' mich vetfolget: ſte werden euch auch 
verfolgen ; haben ſie mein Wort gehalten, ſo 
werden ſie eueres auch halten. Aber das alles 
werden ſie euch thun um meines Namen wil⸗ 
len: denn ſie kennen den nicht, der mich ge⸗ 
ſandt hat. Wenn ich nicht kommen waͤre, 
und haͤtte es ihnen geſagt, ſo haͤtten ſie keine 
Suͤnde: Nun aber koͤnnen ſie nichts vorwen⸗ 
den, ihre Suͤnde zu entſchuldigen. Wer mich 


haſſet, der haſſet auch meinen Vater. Haͤtte 
ich nicht die Werke gethan unter ihnen, die 


kein 
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kein ander gethan hat, ſo haͤtten ſie keine 
Suͤnde: Nun aber haben ſie es geſehen, und 
haſſen doch beyde mich und meinen Vater. 
Doch daß erfuͤllet werde der Spruch, in ihrem 
Geſetz geſchrieben: Sie haſſen mich ohne Ur⸗ 
ſach. Wenn aber der Troͤſter kommen wird, 
welchen ich euch ſenden werde vom Vater, der 
Geiſt der Wahrheit, der vom Vater ausgehet, 
der wird zeugen von mir. Und ihr werdet 
auch zeugen: denn ihr ſeyd von Anfang bey 
mir geweſen. | 

Solches habe ich zu euch geredt , daß ihr 
euch nicht argert. Sie werden euch in den 
Bann thun. Es kommt aber die Zeit, daß 

wer euch toͤdtet, wird meinen, er thue GOtt 


einen Dienſt daran. Und ſolches werden ſie 


euch darum thun, daß ſie weder meinen Va⸗ 
ter noch mich erkennen. Aber ſolches habe ich 
zu euch geredt: auf daß, wenn die Zeit kom⸗ 
men wird, daß ihr daran gedenket, daß ichs 
euch geſagt habe. Solches aber habe ich euch 
von Anſang nicht geſagt, denn ich war bey 
euch. Nun aber gehe ich hin zu dem, der 
mich gefandt hat: und niemand unter euch 
fraget mich, wo geheſt du hin? Sondern, die⸗ 
weil ich ſolches zu euch geredt habe, iſt euer 
Herz voll Traurens worden. Aber ich ſage 
euch die Wahrheit: Es iſt euch gut, daß ich 
hingehe. Denn ſo ich nicht hingehe, ſo kommt 
der Troͤſter nicht zu euch. So ich. aber his 
gehe, will ich ihn zu euch ſenden. Und wenn 
derſelbige kommt, der wird hie Welt ſtraffen, 
um die Suͤnde, um die Gerechtigkeit, und "= 
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das Gericht. Um die Suͤnde, daß ſie nicht 
glaͤuben an mich. Um die Gerechtigkeit aber, 
daß ich zum Vater gehe, und ihr mich fort 
nicht ſehet. Um das Gerichte, daß der Fuͤrſt 
dieſer Welt gerichtet iſt. Ich habe euch noch 
viel zu ſagen, aber ihr koͤnnets ietzt nicht tra⸗ 

en. Wenn aber jener, der Geiſt der Wahr⸗ 
eit kommen wird: der wird euch in alle 
Wahrheit leiten. Denn er wird nicht von ihm 
ſelber reden: ſondern was er hoͤren wird, das 
wird er reden; und was zukuͤnftig iſt, wird er 
euch verkuͤndigen. Derſelbige wird mich ver- 
klaͤren: denn von dem Meinen wird ers neh⸗ 
men, und euch verkuͤndigen. Alles, was der 
Vater hat, das iſt mein: darum habe ich ge⸗ 
ſagt, er wirds von dem Meinen nehmen, und 
euch verkuͤndigen. Ueber ein kleines, ſo wer⸗ 
det ihr mich nicht ſehen; und aber uͤber ein 
kleines, ſo werdet ihr mich ſehen: denn ich 
ehe zum Vater. Da ſprachen etliche unter 
fenen Juͤngern unter einander: Was iſt das, 
das er ſaget zu uns; Ueber ein kleines, ſo wer⸗ 
det ihr mich nicht ſehen, und aber uͤber ein klei⸗ 
nes, ſo werdet ihr mich ſehen, und daß ich 
zum Vater gehe? Da ſprachen ſie: Was iſt 
das, das er ſaget, uͤber ein kleines? Wir wiſ⸗ 
ſen nicht, was er redet. Da merkte JEſus, 
daß ſie ihn fragen wolten, und ſprach zu ih⸗ 
nen: Davon fraget ihr unter einander, daß 
ich geſagt habe; Ueber ein kleines, ſo werdet 
ihr mich nicht ſehen, und aber uͤber ein kleines, 
ſo werdet ihr mich ſehen. Wahrlich, wahrlich, 
ich ſage euch: Ihr ma weinen und NO. 
aber 
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aber die Welt wird ſich freuen; ihr aber wer⸗ 
det traurig ſeyn, doch eure Traurigkeit ſoll in 
Freude verkehret werden. Ein Weib, wenn 
ſie gebieret, ſo hat ſie Traurigkeit, denn ihre 
Stunde iſt kommen: wenn ſie aber das Kind 
geboren hat, denket ſie nicht mehr an die 
Angſt, um der Freude willen, daß der Menſch 
ur Welt geboren iſt. Und ihr habt auch nun 
raurigkeit: aber ich will euch wieder ſehen, 
und euer Herz ſoll ſich freuen, und eure Freu⸗ 
de ſoll niemand von euch nehmen. Und an 
demſelbigen Tage werdet ihr mich nichts fra⸗ 
gen. Wahrlich, wahrlich, ich ſage euch: So 
ihr den Vater etwas bitten werdet in meinem 
Namen, ſo wird ers euch geben. Bisher habt 
ihr nichts gebeten in meinem Namen. Bittet: 
ſo werdet ihr nehmen, daß eure Freude voll⸗ 
kommen ſey. Solches habe ich zu euch durch 
EN geredt: Es kommt aber die Zeit, 
daß ich nicht mehr durch Sprichwort mit 
euch reden werde, ſondern euch frey heraus 
verkuͤndigen von meinem Vater. An demſel⸗ 
bigen Tage werdet ihr bitten in meinem Na⸗ 
men. Und ich ſage euch nicht, daß ich den 
Vater fur euch bitten will: Denn er ſelbſt, 
der Vater, hat euch lieb, darum, daß ihr mich 
liebet, und glaͤubet, daß ich von GOtt aus⸗ 
gegangen bin. Ich bin vom Vater ausge⸗ 
gangen, und kommen in die Welt: wiederum 
verlaſſe ich die Welt, und gehe zum Vater. 
Sprechen zu ihm ſeine Juͤnger: Siehe, nun 
nun redeſt du frey heraus, und ſageſt kein 
Sprichwort. Nun wiſſen wir, daß 8 alle 
| inge 
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Dinge weiſſeſt: und bedarfeſt nicht, daß dich 
jemand frage. Darum glaͤuben wir, daß du 
von Gott ausgegangen biſt. JEſus antwor⸗ 
te ihnen: Jetzt glaͤubt ihr. Siehe, es kommt 
die Stunde; und iſt ſchon kommen, daß ihr 
zerſtreuet werdet, ein jeglicher in das Seine, 
und mich alleine laſſet: aber ich bin nicht al⸗ 
leine, denn der Vater iſt bey mir. Solches 
habe ich mit euch geredt, daß ihr in mir Frie⸗ 
de habet. In der Welt habt ihr Angſt: aber 
ſeyd getroſt, ich habe die Welt uͤberwunden. 


3. Zu Jeruſalem im Saal des Gaſt— 
| hauſes. 


ber am Abend kam er mit den Zwoͤlfen, 

und da die Stunde kam, legte er ſich zu 
Tiſche, und die zwoͤlf Apoſtel mit ihm. 

Und er ſprach zu ihnen: Mich hat herzlich 
verlanget, dis Oſterlamm mit euch zu eſſen 
ehe denn ich leide. Denn ich ſage euch, daß 
ich hinfort nicht mehr davon eſſen werde, bis 
das erfuͤllet werde im Reiche GOttes. Und 
er nahm den Kelch, dankete und ſprach: Neb⸗ 
met denſelbigen, und theilet ihn unter euch, 
denn ich ſage euch, ich werde nicht trinken 
von dem Gewaͤehſe des Weinſtocks, bis das 
Reichs GO:t:s komme. 

Und als ſie zu Tiſche lagen, und aſſen, 
ſprach ZEſus: Wahrlich, ich ſage euch, einer 


unter euch, der mit mir iſſet, wird mich ver⸗ 


rathen. Und ſie wurden ſehr betruͤbt, und 
huben an ein jeglicher Ps ihnen, und ſagten 
2 zu 
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zu ihm einer nach dem andern: HErr, bin 
ichs? und der andere, bin ichs? Er aber ant⸗ 
wortete und ſprach zu ihnen, einer aus den 
Zwoͤlfen, der mit der Hand mit mir in der 
Schuͤſſel tauchet, der wird mich verrathen. 
Des Menſchen Sohn gehet zwar dahin, wie 
von ihm geſchrieben ſtehet, wehe aber dem 
Menſchen, durch welchen des Menſchen 
Sohn verrathen wird, es waͤre demſelben 
Menſchen beſſer, daß er nie geboren waͤre. 
Da antwortete Judas, der ihn verrieth, 
und ſprach : Bin ichs, Rabbi? Er ſprach zu 
ihm, du ſageſts. Und indem ſie aſſen, nahm 
FEſus das Brodt, dankete, und gab es ſei⸗ 
nen Juͤngern, und ſprach: Nehmet, eſſet, das 
iſt mein Leib, der fuͤr euch gegeben wird, ſol⸗ 
ches thut zu meinem Gedaͤchtniß. Deſſelbigen 
gleichen nahm er auch den Kelch nach dem 
Abendmahl, und dankete, und gab ihnen den, 
und ſprach: Trinket alle daraus, dieſer Kelch 
iſt das neue Teſtament in meinem Blut, das 
fuͤr euch und fuͤr viele vergoſſen wird zur Ver⸗ 
gebung der Suͤnden, ſolches thut ſo oft ihrs 
trinket zu meinem Gedaͤchtniß. | 

Und ſie trunken alle daraus. | 

Und er ſprach : Wahrlich, ich ſage euch, ich 
werde von nun an nicht mehr trinken von die- 
ſem Gewaͤchs des Weinſtocks bis an den Tag, 
da ichs neu trinken werde mit euch in meines 
Vaters Reich. 

Doch ſiehe! die Hand meines Verraͤthers 
iſt mit mir uͤber Toe Und zwar des Men- 


{hen Sohn gehet hin, wie es beſchloſſen iſt. 
fone Doch, 
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Doch, wehe demſelben Menſchen, durch wel⸗ 
chen er verrathen wird. 

Es erhub ſich auch ein Zank unter ihnen, 
welcher unter ihnen ſolte fur den groͤſſeſten ge⸗ 
halten werden? Er aber ſprach zu ihnen: Die 
weltlichen Koͤnige herrſchen, und die Gewal⸗ 
tigen nennet man gnaͤdige Herren, ihr aber 
nicht alſo; ſondern der groͤſſeſte unter euch ſoll 
ſeyn wie der juͤngſte, und der vornehmſte wie 
ein Diener. Denn welcher iſt der groſſeſte ? 
der da zu Tiſche ſitzet, oder der da dienet? 
Iſts nicht alſo, der da zu Tiſche ſitzet? Ich 
aber bin unter euch wie ein Diener. Ihr aber 
ſeyds, die ihr beharret habt bey mir in meinen 
Anfechtungen, und ich will euch das Reich be⸗ 
ſcheiden wie mirs mein Vater beſchieden hat, 
daß ihr eſſen und trinken ſolt uͤber meinem 
Tiſch in meinem Reiche, und ſitzen auf zwoͤlf 
N und richten die zwoͤlf Geſchlechte 

rae 

Der HErr aber ſprach: Simon, Simon: 
ſiehe, der Satanas hat euer begehret, daß er 
euch moͤchte ſichten wie den Weitzen: ich aber 
habe fuͤr dich gebeten, daß dein Glaube nicht 
aufhoͤre. Und wenn du dermaleins dich be⸗ 
kehreſt: ſo ſtaͤrke deine Bruͤder. Er ſprach 
aber zu ihm: HErr, ich bin bereit mit dir ins 
Gefaͤngniß und in den Tod zu gehen. Er aber 
ſprach: Petre, ich ſage dir, der Hahn wird 
heute nicht kraͤhen, ehe denn du verleugnet 
haſt, daß du mich kenneſt. | 

Und er ſprach zu ihnen : So oft ich euch ge- 
ſandt habe, ohne Beutel, ohne Taſchen, und 
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ohne Schuhe, habt ihr auch je Mangel ge⸗ 
habt? Sie ſprachen : Nie keinen. Da ſprach 
er: Aber nun, wer einen Beutel hat, der neh⸗ 
me ihn, d ſſelbigen gleichen auch die Taſche. 
Wer aber nicht hat, verkauffe ſein Kleid, und 
— 2 Schwerdt. Denn ich ſage euch, es 
muß noch das auch erſullet werden, das ge⸗ 
ſchrieben ſtehet, Er iſt unter die Uebelthaͤter 
gerechnet. Denn was von mir geſchrieben 
ſtehet, das hat ein Ende. Sie aber ſprachen: 
HExr, ſiehe, hie find zwey Schwerdter. Er 
aber ſprach zu ihnen: Es iſt genug. 
Solches redete JEſus, und hub ſeine. Au⸗ 
gen auf gen Himmel, und ſprach: Vater, die 
Stunde iſt hie, daß du deinen Sohn verkla⸗ 
reſt, auf daß dich dein Sohn auch verklaͤre; 
gleichwie du ihm Macht haſt gegeben uͤber al⸗ 
les Fleiſch, auf daß er das ewige Leben gebe 
allen, die du ihm gegeben haſt. Das iſt aber 
das ewige Leben, daß ſie dich, daß du allein 
wahrer GOtt biſt, und, den du gefandt haſt, 
JIEſum Chriſtum, erkennen. Ich habe dich 
verklaͤret auf Erden! und vollendet das Werk, 
das du mir gegeben haſt, daß ich thun ſolte. 
Und nun verklaͤre mich, du Vater, bey dir 
ſelbſt, mit der Klarheit, die ich bey dir hatte, 
ehe die Welt war. Ich habe deinen Namen 
offenbaret den Menſchen, die du mir von der 
Welt gegeben haſt. Sie waren dein, und 
du haſt fie mir gegeben, und ſie haben dein 
Wort behalten. Nun wiſſen ſie, daß alles, 
was du mir gegeben haſt, ſey von dir. Denn 
die Worte, die du mir gegeben haſt, Fas ich 
| N ihnen 
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ihnen gegeben: und ſie habens angenommen, 
und erkant wahrhaftig, daß ich von dir aus⸗ 
t hen bin; und glaͤuben, daß du mich ge⸗ 
andt haſt. Ich bitte fur ſie, und bitte nicht 
fur die Welt; ſondern fur die, die du mir ge- 
geben haſt, denn ſie ſind dein. Und alles, was 
mein iſt, das iſt dein; und was dein iſt, das 
iſt mein: und ich bin in ihnen verklaͤret. Und 
ich bin nicht mehr in der Welt: Sie aber 
ſind in der Welt, und ich komme zu dir. Hei⸗ 
liger Vater, erhalte ſie in deinem Namen, die 
du mir gegeben haſt: daß ſie eines ſeyn, gleich 
wie wir. Dieweil ich bey ihnen war in der 
Welt, erhielt ich ſie in deinem Namen. Die 
du mir gegeben haſt, die habe ich bewahret: 
und iſt keiner von ihnen verloren, ohne das 
verlorne Kind, daß die Schrift erfuͤllet wurde. 
Nun aber komme ich zu dir, und rede ſolches 
in der Welt: auf daß ſie in ihnen haben mei⸗ 
ne Freude vollkommen. Ich habe ihnen gege⸗ 
ben dein Wort, und die Welt haſſet ſie : denn. 
ſie ſind micht von der Welt, wie denn auch ich 
nicht von der Welt bin. Jeh bitte nicht, daß 
du ſie von der Welt nehmeſt; ſondern daß du 
ſie bewahreſt vor dem Uebel. Sie ſind nicht 
von der Welt, gleichwie auch ich nicht von 
der Welt bin. Heilige ſie in deiner Wahrheit, 
dein Wort iſt die Wahrheit. Gleichwie du 
mich geſandt haſt in die Welt, ſo ſende ich ſie 
auch in die Welt. Ich heilige mich ſelbſt fuͤr 
ſie geheiliget ſeyn in der 

Wahrheit. Ich bitte aber nicht alleine fuͤr ſie; 
ſondern auch fuͤr die, ſo durch ihr Wort an 
C 
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mich glaͤuben werden: Auf daß ſie alle eins 
ſeyn, gleich wie du, Vater, in mir, und ich 
in dir; daß auch ſie in uns eins ſeyn, auf daß 
die Welt glaͤube, du habeſt mich geſandt. Und 
ich habe ihnen gegeben die Herrlichkeit, die du 
mir gegeben haſt: daß ſie eines ſeyn, gleich 
wie wir eines ſind, ich in ihnen, und du in 
mir: auf daß ſie vollkommen ſeyn in eines, 
und die Welt erkenne, daß du mich geſandt 
haſt; und liebeſt ſie, gleich wie du mich liebeſt. 
Vater, ich will, daß, wo ich bin, auch die bey 
mir ſeyn, die du mir gegeben haſt; daß ſie 
meine Herrlichkeit ſehen, die du mir gegeben 
haſt: denn du haſt mich geliebet, ehe denn die 
Welt gegruͤndet ward. Gerechter Vater, die 
Welt kennet dich nicht: ich aber kenne dich, 
und dieſe erkennen, daß du mich geſandt haſt. 
Und ich habe ihnen deinen Namen kund ge⸗ 
than, und will ihnen kund thun: auf daß die 
Liebe, damit du mich liebeſt, ſey in ihnen und 
ich in ihnen. 


Dritte Lection. 


4. Unterm Hinausgehen nach dem 
Oelberge. 


Da JEſus ſolches geredet, und da ſie den 
Lobgeſang geſprochen hatten, ging er hin- 
aus mit ſeinen Jungern uber den Bach Ki- 

dron, an den Oelberg. | 
Und JEſus ſprach zu ihnen: Jn dieſer 
Nacht werdet ihr euch alle argern an — 
enn 
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denn es ſtehet geſchrieben, ich werde den Hir⸗ 
ten ſchlagen, und die Schaafe der Heerde wer⸗ 
den ſich zerſtreuen. Aber, nach meinem Auf⸗ 
erſtehen, will ich vor euch hingehen in Gali⸗ 
laam. Petrus aber antwortete, und ſprach 
zu ihm, und wenn ſie ſich auch alle an dir aͤr⸗ 
gerten: ſo will ich doch mich nimmermehr aͤr⸗ 
gern. Und JEſus ſprach zu ihm: Wahrlich, 
wahrlich, ich ſage dir, heute in dieſer Nacht, 
ehe der Hahn zweymal kraͤhet, wirſt du mich 
dreymal verleugnen. Petrus aber redete noch 
weiter, und ſprach zu ihm: Und wenn ich auch 
mit dir ſterben muͤſte; ſo will ich dich nicht 
verleugnen. Defgleichen ſagten auch alle Jun- 
ger. : 


5, Im Garten am Oelberge. 


kam JEſus mit ihnen in den Garten zu 
einem Hof mit Namen Gethſemane. Dur 
das aber, der ihn verrieth, wußte den Ort 
auch, denn JEſus verſammlete ſich oft daſelbſt 
mit ſeinen Jungern. Und als er dahin kam, 
ſprach er zu ihnen: Setzet euch hie, bis daß ich 
dorthin gehe, und bete: Betet aber, daß ihr 
nicht in Anfechtung fallet. | 
Und er nahm zu ſich Petrum, Jacobum 
und Johannem , und fing an zu trauren, zu 
zittern und zu zagen ; und ſprach zu ihnen: 
Meine Seele iſt betrubt bis an den Tod, blei⸗ 
bet hie, und wachet mit mir. | 
Und er riß ſich von ihnen bey einem Steins 
wurf: kniete nieder, fiel auf ſein Angeſicht zur 
Erden, und betete, daß, ſo es moͤglich one 
ie 
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die Stunde voruͤber ginge, und ſprach: Abba, 
mein Vater, es iſt dir alles moͤglich, wilt du, 
ſo nimm dieſen Kelch von mir, doch nicht wie 
ich will, ſondern wie du wilt. 
Und er kam zu ſeinen — und fand ſie 
ſchlafend, und ſprach zu Petro: Simon, ſchlaͤ⸗ 
feſt du? Vermoͤget ihr nicht eine Stunde mit 
mir zu wachen? Wachet und betet, daß ihr 
nicht in Anfechtung fallet: Der Geiſt iſt wil⸗ 
lig, aber das Fleiſch iſt ſchwach. 

Und er ging zum andernmal hin, und bete⸗ 
te, und redete dieſelbigen Worte, und ſprach: 
Mein Vater, iſts nicht moͤglich, daß dieſer 
Kelch von mir gehe, ich trinke ihn denn, ſo ge⸗ 
ſchehe dein Wille. Und er kam wieder zu ſei⸗ 
nen Juͤngern, und fand ſie abermal ſchlafend, 
und ihre Augen waren voll Schlafs, und 
wußten nicht, was ſie ihm antworteten. 

Und er ließ fie, und ging zum drittenmal 
hin, und redete dieſelbigen Worte, und ſprach: 
Mein Vater wilt du? ſo uͤberhebe mich dieſes 
Kelchs, doch nicht mein, ſondern dein Wille 
geſchehe. Es erſchien ihm aber ein Engel vom 
Himmel, und ſtaͤrkete ihn; und es kam, daß 
er mit dem Tode rang, und betete heftiger. 
Es ward aber ſein Schweiß wie Blutstropf⸗ 
fen, die fielen auf die Erde. Und er ſtund 
auf vom Gebet, und kam zum drittenmal zu 
ſeinen Juͤngern, und fand ſie ſchlafend vor 
Traurigkeit, und ſprach zu ihnen: Was ſchla⸗ 
fet ihr? Ach woltet ihr jetzt ſchlafen und ruhen, 
ſt het auf, und betet, daß ihr nicht in Anfech⸗ 
tung failet. Siehe, die Stunde iſt hie, wad 
de 
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des Menſchen Sohn wird uͤberantwortet in 
die Haͤnde der Suͤnder. Stehet auf, laſſet 
une gehen, ſiehe, er iſt da, der mich ver- 
_ rath. 

Und alsbald, da er noch redete, ſiehe, da 
kam herzu Judas der Zwoͤlfen einer, und mit 
ihm eine groſſe Schaar mit Schwerdtern und 
mit Stangen, mit Fackeln, Lampen und Waf⸗ 
fen von den Hohenprieſtern und Schriftge⸗ 
lehrten und Aelteſten des Volks, und der ge⸗ 
nannte Judas ging vor ihnen her. 

Ais nun JEſus wußte alles was ihm be⸗ 
gegnen ſolte, ging er hinaus, und ſprach zu 
ihnen: Wen ſuchet ihr? Sie antworteten 
ihm, JEſum von Nazareth. JEſus ſpricht 
zu ihnen, Ich bins. Judas aber, der ihn ver⸗ 
rieth, ſtund auch bey ihnen. Als nun JEſus 
zu ihnen ſagte: Ich bins, wichen ſie zuruͤcke, 
und fielen zu Boden. Da fragte er ſie aber⸗ 
mal: Wen ſuchet ihr? Sie ſprachen aber, 
JEſum von Nazareth. JEſus antwortete 
ihnen: Ich habe euch geſagt, daß ich es ſey: 
Suchet ihr denn mich, ſo laſſet dieſe gehen. 
Auf daß das Wort erfullet wurde , welches 
er ſagte; Ich habe der keinen verloren, die du 
mir gegeben haſt. 

Und der Verraͤther hatte ihnen ein 22 
gegeben, und geſaget: Welchen ich kuͤſſen wer⸗ 
de, der iſts, den greiffet, und fuͤhret ihn ge⸗ 
wif. Und alsbald, da er kam, trat er zu JE- 
ſu, und ſprach: Gegruͤſſet ſeyſt du, Rabbi, 
Rabbi! und kuͤſſete ihn. 

IJEſus 
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- JEſus aber ſprach zu ihm: Mein Freund, 


warum biſt du kommen? Judas! verraͤtheſt 
du des Menſchen Sohn mit einem Kuß? 
Da aber ſahen, die um ihn waren, was 
da werden wolte, ſprachen ſie: HErr, ſollen 
wir mit dem Schwerdt drein ſchlagen? Und 


ſiehe, einer aus denen die mit JEſu waren, 


nemlich Simon Petrus, reckte die Hand aus, 
und zog ſein Schwerdt aus, und ſchlug nach 
des Hohenprieſters Knecht, und hieb ihm ſein 
recht Ohr ab, und der Knecht hieß Malchus. 
JEſus aber ſprach : Laſſet ſie doch ferner alſo 
machen, und ſagte zu Petro: Stecke dein 
Schwerdt an ſeinen Ort: denn wer das 
Schwerdt nimmt, der ſoll durchs Schwerdt 
umkommen. Oder, meineſt du, daß ich nicht 
koͤnte meinen Vater bitten, daß er mir zu⸗ 
ſchickte mehr denn zwoͤlf Legionen Engel? 
Wie wurde aber die Schrift erfuͤllet? Soll 
ich den Kelch nicht trinken, den mir mein 
— gegeben hat. Es muß alſo geſche⸗ 
en. 25 | 
Und er ruhrete Malcho ſein Ohr an, und 


heilete ihn. Zu der Zeit ſprach JEſus zu den 


Dienern der Hohenprieſter, zu den Hauptleu⸗ 
ten und Aelteſten des Volks, die uͤber ihn 
kommen waren: Ihr ſeyd ausgegangen als 


zu einem Moͤrder mit Schwerdtern und mit 


Spieſſen, und mit Stangen, mich zu fahen, 
bin ich doch taͤglich bey euch geſeſſen im Tem⸗ 
pel, und habe gelehret, und ihr habt nicht 
Hand an mich geleget, noch mich gegriffe. 
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Aber, dis iſt eure Stunde, und die Macht 
der Finſterniß, auf daß die Schrift erfullet 
werde. Aber die Schaar und der Ober⸗ 
hauptmann, und die Diener der Juden, nah⸗ 
men JEſum, griffen ihn, und bunden ihn. 
Da verlieſſen ihn alle Juͤnger, und flohen. 
Und es war ein Juͤngling, der folgete ihm 
nach, der war mit Leinwand bekleidet auf der 
bloſſen Haut. Und die Juͤnglinge griffen ihn. 
Er aber ließ den Leinwand fahren, und flohe 
bloß von ihnen. 


Vierte Lection. 


6. Vor dem Hohenprieſter und Juͤ⸗ 
diſchen Rath. 


Und die JEſum gegriffen hatten, fuͤhreten 

ihn aufs erſte zu Hannas, der war Cai⸗ 
phas Schwaͤher, welcher deſſelben Jahrs Ho⸗ 
herprieſter war, bey welchem auch die Schrift⸗ 
gelehrten und Aelteſten ſich verſammlet hat⸗ 
ten. Es war aber Caiphas, der den Juden 
rieth, es waͤre gut, daß ein Menſch wuͤrde 
umbracht fuͤr das Volk. | 

Simon Petrus aber folgete JEſu nach 
von ferne bis an den Pallaſt des Hohenprie- 
ſters, und der andere Juͤnger; derſelbe Jun- 
ger war dem Hohenprieſter bekannt, und 
ging zu erſt mit JEſu hinein in den Pallaſt. 
Petrus aber ſtund drauſſen vor der Thuͤr. 


. - — 
—— 


_ — <> 
—— —— — — — — — — 
— TIE * - — — < 
el... — — 


Da 


— —— — ̃ — ” — 
—— — 


* 
2 — — — . ! —⁰ — * * * * * 
bY _ n : — 


* > 
— —ͤ— ̃ — — 


SE ů ¶ ůðẽÜẽðj7¹ 


rr 


238 Die Leidens⸗Geſchichte 


Da ging der andere Juͤnger, der dem Ho⸗ 
henprieſter bekannt war, hinaus, und redete 
mit der Thuͤrhuͤterin, und fuͤhrete Petrum 
inein. Da ſprach nun die Magd, die Thuͤr⸗ 
uͤterin, zu Petro: iſt du nicht dieſes Men⸗ 
ſchen Juͤnger einer? Er ſprach: Ich bins 
nicht; und ging hinein. 

Es ſtunden aber die Knechte und Diener, 
und hatten ein Kohlfeuer gemacht, denn es 
war kalt, und waͤrmeten ſich: Und Petrus 
ſatzte ſich bey den Knechten, auf daß er ſaͤhe, 
wo es hinaus wolte. 

Aber der Hoheprieſter fragte JEſum um 
ſeine Juͤnger und um ſeine Lehre: JEſus ant⸗ 
wortete ihm: Ich habe frey oͤffentlich gelehret 
in der Schule und in dem Tempel, da alle 
Juden zuſammen kommen, und habe nichts 
im verborgenen geredet, was frageſt du mich 
darum? Frage die darum, die da gehoͤret ha⸗ 
ben, was ich zu ihnen geſaget habe: ſiehe, 
dieſelben wiſſen, was ich zu ihnen geredet ha⸗ 
be. Als er aber ſolches redete, gab der Die⸗ 
ner einer, die dabey ſtunden, JEſu einen 
Backenſtreich und ſprach: Solteſt du dem 
Hohenprieſter alſo antworten? JEſus ant- 
wortete: Habe ich uͤbel geredet, ſo beweiſe es, 
daß es boͤſe ſey; habe ich aber recht geredet, 
was ſchlaͤgeſt du mich? 

Und Hannas ſandte ihn gebunden zu dem 
Hohenprieſter Caiphas. | 

Aber die Hohenprieſter und die Aelteſten, 
und der ganze Rath, ſuchten falſch Seugnis 

Y wider 
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wider JEſum, und wiewol viel falſcher Zeu⸗ 
gen herzu traten, und Zeugniß wider ihn ga⸗ 
ben, funden ſie doch keins; denn ihr Zeug⸗ 
niß ſtimmete nicht uͤberein. Zuletzt traten her⸗ 
zu zween falſche Zeugen, und gaben falſch 

ugniß wider ihn, und ſprachen: Er hat ge⸗ 

get, Ich will den Tempel Gottes, der mit 
Haͤnden gemacht iſt, abbrechen; und in dreyen 
Tagen einen andern bauen, der nicht mit 
Haͤnden gemacht iſt; aber ihr Zeugniß ſtim⸗ 
mete noch nicht uͤberein. 

Da ſtund der Hoheprieſter auf, und frag⸗ 
te IEſum, und ſprach : Antworteſt du nichts 
u dem, daß dieſe wider dich zeugen? Aber 
dar ſchwieg ſtille, und antwortete ihm 
richts. 

Und der Hoheprieſter fragte ihn abermal, 
und ſprach zu ihm: Ich beſchwere dich bey 
dem lebendigen GOtt, daß du uns ſageſt, ob 
du ſeyſt Chriſtus der Sohn Gottes des 
2 JEſus aber ſprach zu ihm, 

u ſageſts, ich bins. Doch ſage ich euch, 
von nun an wirds geſchehen, daß ihr ſehen 
werdet des Menſchen Sohn ſitzen zur rechten 
Hand der Kraft, und kommen in den Wolken 
des Himmels. Da zerriß der Hoheprieſter 
feine Kleider, und ſprach: Er hat GOtt ge⸗ 
laͤſtert, was duͤrfen wir weiter Zeugniß, ſiehe, 
jetzt habt ihr ſeine Gotteslaͤſterung gehoͤret 
aus ſeinem Munde: Was duͤnket euch? Sie 
aber verdammeten ihn alle, antworteten und 
ſprachen: Er iſt des Todes ſchuldig. Da 


ſpeye⸗ 
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ſpeyeten ſie aus in ſein Angeſicht, und ſchlu⸗ 

gen ihn mit Faͤuſten ins Angeſicht, und ſpra⸗ 

chen: Weiſſage uns, Chriſte! wer iſts, der 

— 1255 und die Knechte ſchlugen ihn ins 
ngeſicht. 

Petrus aber ſaß drauſſen in dem Pallaſt, 
da kam des Hohenprieſters Maͤgde eine, und 
da ſie Petrum ſahe ſitzen bey dem Feuer, und 
ſich waͤrmen, ſchauete ſie ihn eben an, trat zu 
ihm, und ſprach zu ihm: Und du wareſt auch 
mit dem JEſu von Nazareth. Er aber ver⸗ 
leugnete ihn vor ihnen allen, und ſprach: 
Weib, ich kenne ſein nicht, ich weiß auch 
nicht, was du ſageſt. 

Und er ging hinaus in den Vorhof, und 
der Hahn kraͤhete; und als er zur Thuͤr hin⸗ 
aus ging, ſahe ihn eine andere, und ſprach zu 
denen, die dabey ſtunden: Dieſer war auch 
mit dem JEſu von Nazareth. Und uber eine 
kleine Weile ſahe ihn ein anderer, und trat 
u. ihm, und ſprach: Biſt du nicht ſeiner 

unger einer? Petrus aber verleugnete ihn 


abermal, und 1 Menſch, ich bins nicht, 


ich kenne auch des Menſchen nicht. Und 
ſchwur dazu. 


Und uͤber eine Weile, bey einer Stunde, 
traten zu ihm, die dabey ſtunden, bekraͤftigten 


es, und ſprachen zu Petro: Wahrlich, du biſt 


einer von denen, denn du biſt aus Galilga, 
und deine Sprache verraͤth dich: Spricht des 
Hohenprieſters Knechte einer, ein Gefreund⸗ 
ter deſſen, dem Petrus das Ohr . 

| | # 
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hatte: Sahe ich dich nicht im Garten bey 
ihm? Petrus aber ſprach: Menſch, ich weiß 
nicht was du ſageſt; und fing an ſich zu ver⸗ 
fluchen, und zu ſchweren, Ich kenne des 
Menſchen nicht von dem ihr redet. 

Alſo verleugnete Petrus zum drittenmal, 
und alsbald, da er noch redete, kraͤhete der 
Hahn zum andernmal. Und der HErr wen⸗ 
dete ſich um, und ſahe Petrum an; da ge⸗ 
dachte Petrus an das Wort des HErrn, da 
er zu ihm ſagte: Ehe der Hahn zweymal kraͤ⸗ 

et, wirſt du mich dreymal verleugnen. Und 
Petrus ging hinaus, umhuͤllete ſich, und wei⸗ 
nete bitterlich. | 

Aber die Manner, die JEſum hielten, ver⸗ 
ſpotteten ihn, und ſchlugen ihn ins Angeſicht, 
und fragten ihn, und ſprachen: Weiſſage, 
wer iſts, der dich ſchlug? und viel andere Laͤ⸗ 
ſterungen ſagten ſie wider ihn. 


Fuͤnfte Lection. 
Die Geſchichte des Freytags. 


1. Von der Ueberantwortung JEſu 

an den Landpfleger, bis auf die Ver⸗ 
urtheilung deſſelben. 

14" bald am Morgen, als es Tag ward, 


ſammleten ſich die Hohenprieſter, und 
Schriftgelehrten, und * Aelteſten des Volks, 


dazu 
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dazu der ganze hohe Rath, und fuͤhreten JE; 
um hin vor ihren Rath, und berathſchlageten 
uͤber ihn, daß ſie ihn toͤdteten, und ſprachen: 
Biſt du Chriſtus, ſage es uns? 

Er aber ſprach zu ihnen: Sage ich es euch, 
ſo glaubet ihr nicht; frage ich aber, ſo ant⸗ 
wortet ihr nicht, und laſſet mich doch nicht 
los. Darum, von nun an wird des Men⸗ 
ſchen Sohn ſitzen zur rechten Hand der Kraft 
GHOttes. Da ſprachen fie alle: Biſt du denn 
Gottes Sohn? Er aber ſprach: Ihr ſaget 
es, denn ich bins: Der Hoheprieſter aber 
ſprach: Was durfen wir weiter Zeugniß, wir 
haben es ſelber gehoͤret aus ſeinem Munde. 
Und der ganze Hauffe ſtund auf, und bunden 
JEſum , und fuhreten ihn von Caipha vor 
das Richthaus, und uͤberantworteten ihn Pon⸗ 
ft * dem Landpfleger; und es war 
ruͤhe. 

Da das ſahe Judas, der ihn verrathen 
hatte, daß er verdammet ward zum Tode, ge⸗ 
reuete es ihn, und brachte herwieder die dreyſ⸗ 
ſig Silberlinge den Hohenprieſtern und Ael⸗ 
teſten, und ſprach: Ich habe uͤbel gethan, 
daß ich unſchuldig Blut verrathen habe. Sie 
aber ſprachen: s gehet uns das an, ſiehe 
du zu. Und er nahm die dreyßig Silberlinge, 
warf ſie in den Tempel, hub ſich davon, ging 
3 und erhaͤnkte ſich ſelbſt. Die Hohenprie⸗ 

er aber nahmen die Silberlinge, und ſpra⸗ 
chen: Es taugt nicht, daß wir ſie in den Got⸗ 
teskaſten legen, denn es iſt Blutgeld. * 
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hielten aber einen Rath, und kaufften eines 
Toͤpfers Acker darum, zum Begraͤbniß der 
Pilger. Daher iſt derſelbige Acker genennet 
der Blutacker, bis auf den heutigen Tag. Da 
iſt erfullet, was da geſaget iſt durch den Pro- 
pheten Jeremias, da er ſpricht: Sie haben 

enommen dreyßig Silberlinge, damit bezah- 
et ward der Verkauffte, welchen ſie kaufften 
von den Kindern Iſtgel; und haben ſie gege- 
ben um einen Toͤpfers Acker, wie mir der 
HErr befohlen hatte. | 
Und ſie gingen nicht in das Richthaus, auf 
daß ſie nicht unrein wurden, ſondern Oſtern 
eſſen moͤchten. Da ging Pilatus zu ihnen 
heraus, und ſprach: Was bringet ihr fuͤr 
Klage wider dieſen Menſchen? Sie antwor⸗ 
teten und ſprachen zu ihm: Waͤre dieſer nicht 
ein Uebelthaͤter, wir haͤtten ihn dir nicht uͤber⸗ 
antwortet. Da antwortete der Landpfleger 
Pilatus, und ſprach zu ihnen: So nehmet 


ihr ihn hin, und richtet ihn nach eurem Ge⸗ 


ſetze. Da ſprachen die Juden zu ihm: Wir 
duͤrfen niemand toͤdten. Auf daß erfuͤllet 


wurde das Wort JEſu, welches er ſagte, da 


er deutete, welches Todes er ſterben wuͤrde. 
Und ſie fingen an ihn zu verklagen, und ſpra⸗ 
chen: Dieſen finden wir, daß er das Volk 
abwendet, und verbeut den Schoß dem Kai⸗ 


ſer zu geben, und ſpricht: Er ſey Chriſtus, 
ein Koͤnig. 


Da ging Pilatus wieder hinein in das 


Richthaus. JEſus 7 ſtund vor ihm; und 
2 


Pila⸗ 
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Pilatus fragte ihn, und ſprach zu ihm: Biſt 
du der Juden Koͤnig? JEſus aber antworte⸗ 
te ihm, und ſprach: Redeſt du das von dir 
ſelbſt, oder haben dir es andere von mir ge⸗ 
ſagt? Pilatus antwortete ihm, und ſprach: 
in ich ein Jude? Dein Volk und die Ho⸗ 
henprieſter haben dich mir uͤberantwortet; 
was haſt du gethan? JEſus antwortete: 
Mein Reich iſt nicht von dieſer Welt, waͤre 
mein Reich von dieſer Welt, meine Diener 
wuͤrden darob kaͤmpfen, daß ich den Juden 
nicht uͤberantwortet wuͤrde; aber nun iſt mein 
Reich nicht von dannen. Da ſprach Pilatus: 
So biſt du dennoch ein Koͤnig? JEſus ant- 
wortete: Du ſagſts! ich bin ein Koͤnig, ich 
bin dazu geboren und in die Welt kommen, 
daß ich die Wahrheit zeugen ſoll. Wer aus 
der Wahrheit iſt, der hoͤret meine Stimme. 
Spricht Pilatus zu ihm. Was iſt Wahr⸗ 
heit? Und als er dis geſaget hatte, ging er 
wieder hinein zu den Juden, und ſprach zu 


den Hohenprieſtern und zu dem Volk: Ich 


finde keine Urſach an dieſem Menſchen. 

Die Hohenprieſter aber beſchuldigten ihn 
hart: JEſus aber, da er von den Hohen- 
prieſtern und Aelteſten verklaget ward, ant⸗ 
wortete er nichts. Da ſprach Pilatus zu 
ihm: Hoͤreſt du nicht wie hart ſie dich verkla⸗ 
gen? Antworteſt du nichts? JEſus aber 


ſchwieg ſtille, und antwortete ihm nicht auf 


ein Wort, alſo daß ſich auch Pilatus der 
Landpfleger ſehr verwunderte. S 
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Sie aber ſprachen: Er hat das Volk er⸗ 
reget, dadurch, daß er gelehret hat im gan⸗ 
zen — Lande, und hat in Gallilaͤg 
ange angen bis hieher : Da aber Pilatus Ga⸗ 
lilaͤam horete, fragte er, ob er aus Galilga 
waͤre? Und als er vernahm, daß er unter 
Herodes Obrigkeit gehoͤrete, uberſandte er ihn 
zu Herodes, welcher in denſelben Tagen zu 
Jeruſalem war. | 
Da aber Herodes JEſum ſahe, ward er 
ſehr froh, denn er haͤtte ihn laͤngſt gerne ge⸗ 
ſehen, denn er hatte viel von ihm gehoͤret, 


und hoffete ein Zeichen von ihm zu ſehen. 


Und er fragte ihn mancherley. JEſus aber 
antwortete ihm nichts. Die Hohenprieſter 
aber ſtunden und verklagten ihn hart: aber 
Herodes mit ſeinem Hofgeſinde verachtete 
und verſpottete ihn, und legte ihm ein weiß 
Kleid an, und ſandte ihn wieder zu Pilato. 
Auf den Tag wurden Pilatus und Herodes 


Freunde mit einander, denn zuvor waren ſi 


einander feind. 


Sechſte Lection. 


er auf das Feſt hatte der Landpfleger eine 
Gewohnheit dem Volk einen Geſangenen 
los zu geben, welchen ſie wolten. Er hatte 
aber zu der Zeit einen ſonderbaren vor andern, 
der hieß Barrabas, welcher war gefangen mit 
den Aufrtuͤhriſchen, die im Aufruhr einen 
5 6 O 3 Mord 
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Mord begangen hatten. Und das Volk ging 
hinauf zu Pilato, und bat, daß er thaͤte wie 
er pflegete. 
Und da ſie verſammlet waren, antwortete 
llatus und ſprach zu ihnen: Ihr habt die⸗ 
Menſchen zu mir gebracht, als der das 
Volk abwende, und ſiehe, ich habe ihn vor 
euch verhoͤret, und finde an dem Menſchen 
der Sachen keine, deren ihr ihn beſchuldiget. 
Herodes auch nicht: Denn ich habe euch zu 
ihm geſandt, und ſiehe, man hat nichts auf 
ihn gebracht, das des Todes werth ſey. Da⸗ 
rum will ich ihn zuͤchtigen und los laſſen. Ihr 
habt aber eine Gewohnheit, daß ich euch auf 
Oſtern einen losgebe, welchen ihr begehret. 
Welchen wolt ihr nun, daß ich euch losgebe, 
Barrabbam? oder JEſum; von dem geſagt 
wird er ſey Chriſtus, der Koͤnig der Juden? 
denn er wußte wohl, daß ſie ihn aus Neid 
berantwortet hatten.) 

Und da er auf dem Richtſtuhl ſaß, ſchickte 
ſein Weib zu ihm, und ließ ihm ſagen: Habe 
du nichts zu ſchaffen mit dieſem Gerechten, 
ich habe heut viel erlitten im Traum von ſei⸗ 
net wegen. | 

Aber die Hohenprieſter uͤberredeten und 
reitzeten das Volk, daß ſie viel lieber um 
1 hoag bitten ſolten, und JEſum um⸗ 

raͤchten. $4 8 

Und der Landpfleger ſprach zu ihnen: Wel⸗ 
chen wolt ihr unter dieſen zween, den ich 
euch ſoll losgeben. Es ſchrie aber der ganze 

Hauffe, 
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Hauffe, und ſprach: Hinweg mit dieſem, und 


gib uns Barrabain los. | 
Da rief Pilatus abermal, und wolte JE; 
ſum loslaſſen; aber ſie ſchrien alleſamt: Nicht 
dieſen, ſondern Barrabam. Pilatus antwor⸗ 
tete, und ſprach: Was ſoll ich denn machen 
mit JEſu, von dem geſagt wird er ſey Chris 
ſtus. Da ſchrien ſie alleſamt, riefen, und 
ſprachen: Creuzige, ereuzige ihn. | 
Aber der Landpfleger Pilatus ſprach zum 


drittenmal zu ihnen: Was hat er denn Uebels 


gethan , ich finde keine Urſach des Todes an 

ihm, darum will ich ihn uͤchtigen, und los⸗ 

laſſen. Aber ſie lagen — an mit groſſem 

Geſchrey, und forderten, daß er gecreuziget 

wurde, und ſprachen: Laß ihn crenzigen, creu- 

zige ihn. Und ihr und der Hohenprieſter Ge⸗ 
rey nahm uͤberhand. 

Da nahm Pilatus JEſum und geiſſelte 
ihn, und die Kriegsknechte apr eine Crone 
von Dornen, und ſekten ſie auf ſein Haupt, 
und legten ihm ein Purpurkleid an, und ſpra- 
chen: Sey gegruſſet, lieber Konig der Juden, 
und gaben ihm Backenſtreiche. 

Da 8 wieder heraus, und ſprach 
zu den Ju en: Sehet, ich fuͤhre ihn heraus 
zu euch, daß ihr erkennet, daß ich keine Schuld 
an ihm finde. Alſo ging JEſus heraus, und 
trug eine Crone von Dornen, und Purpur⸗ 
kleid. Und Pilatus ſpricht zu dem Volk: 
Sehet, welch ein Menſch! wo 

Da ihn die Hohenprieſter und die Diener 
ſahen, ſchrien ſie, und ſprachen : Creuzige, 
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creuzige ihn. Pilatus ſpricht zu ihnen: Neh- 
met ihr ihn hin, und creuziget ihn: Denn ich 
finde keine Schuld an ihm. Die Juden ant⸗ 
worteten ihm: Wir haben ein Geſetz, und 
nach dem Geſetz ſoll er ſterben, denn er hat 
ſich ſelbſt zu GOttes Sohn gemacht. 

Da Pilatus das Wort hoͤrete, furchte er 
ſich noch mehr, und ging wieder hinein in das 
Richthaus, und ſpricht zu JEſu : Von wan- 
nen biſt du? Aber JEſus gab ihm keine Ant⸗ 
wort. Da ſprach Pilatus zu ihm: Redeſt du 
nicht mit mir, weiſſeſt du nicht, daß ich Macht 
habe dich zu creuzigen, und Macht habe dich 
los zu laſſen? JEſus antwortete, und ſprach: 
Du haͤtteſt keine Macht uͤber mich, wenn ſie 
dir nicht waͤre von oben herab gegeben. Da⸗ 
rum, der mich dir uͤberantwortet hat, der hats 
groͤſſere Suͤnde. Von dem an trachtete Pi⸗ 
latus noch mehr wie er ihn los lieſſe. 

Die Juden aber ſchrien und ſprachen: Laͤſ⸗ 
— du dieſen los, ſo biſt du des Kaiſers 
Freund nicht, denn wer ſich zum Koͤnige 
macht, der iſt wider den Kaiſer. 

Da Pilatus das Wort hoͤrete, fuͤhrete er 
Eſum heraus, und ſatzte ſich auf den Richt⸗ 
uhl an der Staͤtte, die da heiſſet: Hochpfla⸗ 

ſter, auf Ebraͤiſch Gabbatha. Es war aber 
der Ruͤſttag um Oſtern um die ſechſte Stun⸗ 
de. Und er ſpricht zu den Juden: Sehet, das 
iſt euer Koͤnig. Sie ſchrien aber: Weg, weg 
mit dem , creuzige ihn. Spricht Pilatus zu 
ihnen: Soll ich euren Koͤnig creuzigen? Die 
| FE Hohens - 
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Hohenprieſter antworteten: Wir haben keinen 
Koͤnig denn den Kaiſer. | 

Da aber Pilatus ſahe, daß er nichts ſchaf⸗ 
fete, ſondern daß viel ein groͤſſer Getuͤmmel 
ward; nahm er Waſſer, und wuſch die Haͤn⸗ 
de vor dem Volk, und ſprach: Ich bin un⸗ 
ſchuldig an dem Blute dieſes Gerechten, ſehet 
ihr zu. Da antwortete das ganze Volk, und 
ſprach: Sein Blut komme uͤber uns, und 
uͤber unſere Kinder. Pilatus aber, indem er 
dem Volk genug thun wolte, urtheilete, daß 
ihre Bitte geſchehe: Da gab er ihnen Barra⸗ 
bam los, der um 5 und Mordes wil⸗ 
len war ins Gefaͤngniß geworfen worden. 
Aber JEſum uͤbergab er ihrem Willen, daß 
gecreuziget wuͤrde. | 


Siebende Lection. 


2, Von der Verurtheilung JEſu bis 
zu ſeinem Tode. 


Ta nahmen die Kriegsknechte des Landpfle- 
gers JEſum zu ſich, fuͤhreten ihn hinein 
in das Richthaus, und rieffen zuſammen die 
ganze Schaar. Und zogen ihn aus, und leg⸗ 
ten ihm einen Purpurmantel um, und gaben 
ihm ein Rohr in ſeine rechte Hand, und beu⸗ 
geten die Knie vor ihm, und ſpotteten ihn. 
Und fingen an ihn zu gruͤſſen, und ſprachen: 
Gegruͤſſet ſeyſt du, der Juden Koͤnig. _ 
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da ſie ihn verſpottet hatten, zogen ſie ihm 
den Purpurmantel aus, und zogen ihm ſeine 
eigene Kleider an, nahmen ihn, fuͤhreten ihn 
hinaus, daß ſie ihn creuzigten. Und er trug 
ſein Creuz, und ging hinaus zur Staͤte, die 
da heiſſet Schedelſtaͤte, auf Ebraͤiſch Golga⸗ 
tha. Und indem ſie ihn hinfuͤhreten, funden 
ſie einen Menſchen, der voruͤber ging, mit 
Namen Simon von Kyrene, der vom Felde 
kam, der ein Vater war Alexandri und Ruffi, 
den griffen ſie, und legten das Creuz auf ihn, 
daß ers JEſu nachtruge. Es folgten ihm 
aber nach ein groſſer Hauffen Volks und Wei⸗ 
ber, die klagten und beweineten ihn. JEſus 
aber wandte ſich um zu ihnen, und ſprach: 
Ihr Toͤchter von Jeruſalem, weinet nicht uͤber 
mich, ſondern weinet uͤber euch ſelbſt, und 
uͤber eure Kinder. Denn ſiehe, es wird die 
Zeit kommen, in welcher man ſagen wird: 
Selig ſind die Unfruchtbaren, und die Leiber, 
die nicht geboren haben, und die Bruͤſte, die 
nicht geſaͤuget haben; denn werden ſie anfa⸗ 
hen zu ſagen zu den Bergen, Fallet uͤber uns; 
und zu den Hugeln, Bedecket uns! Denn fo 
man das thut am gruͤnen Holz, was will am 
duͤrren werden. Es wurden auch zween an⸗ 
dere Uebelthaͤter hingefuͤhret, daß ſie mit ihm 
abgethan wuͤrden. Und ſie kamen an die 
Staͤte mit Namen Golgatha, und 1 * 
gaben ſie ihm Eßig mit Mirrhen und Galle 
vermiſcht, zu trinken. Aber da ers ſchmekte, 
wolte ers nicht trinken, nahms auch nicht zu 
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ſich. Und ſie creuzigten ihn an der Staͤte 
Golgatha, und die zween andern Uebelthaͤter 

mit ihm, einen zu ſeiner Rechten, und den 
andern zu ſeiner Linken, JEſum aber mitten 
inne. Da ward die Schrift erfuͤllet, die da 
ſaget: Er iſt unter die Uebelthaͤter gerechnet. 
JEſus aber ſprach: Vater, vergib ihnen, 
denn ſie wiſſen nicht was ſie thun. Pilatus 
aber ſchrieb eine Ueberſchrift, und hefrete ſie 
oben zu ſeinen Haupten an das Creuz, was 
man ihm Schuld gab, die Urſach ſeines To- 
des, und war geſchrieben : Dieſer iſt JEſus 
von Nazareth der Juden Koͤnig. Dieſe Ueber- 
ſchrift laſen viel Juden, denn die State war 
nahe bey der Stadt, da JEſus gecreuziget 
iſt; und es war geſchrieben auf Ebraͤiſche, 

Griechiſche und Lateiniſche Sprache. Da 
ſprachen die Hohenprieſter der Juden zu Pi⸗ 
lato: Schreibe nicht der Juden Koͤnig; ſon⸗ 
dern daß er geſaget habe, ich bin der Juden 
Koͤnig. Pilatus antwortete: Was ich ge⸗ 

ſchrieben habe, das habe ich geſchrieben. 

Aber die Kriegsknechte, da ſie JEſum ge- 
ereuziget hatten, nahmen ſie ſeine Kleider, 
und machten vier Theile, einem jeglichen 
Kriegsknecht ein Theil, dazu auch den Rock; 
der Rock aber war ungenehet, von oben an 
gewuͤrket durch und durch. Da ſprachen ſie: 
Laſſet uns den nicht zertheilen, ſondern da⸗ 
rum loſen weß er ſeyn ſoll. Und ſie loſeten 
darum: Auf daß erfuͤllet wurde die Schrift, 
die da ſaget: Sie haben meine Kleider une 
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ſich getheilet, und um meinen Rock haben 
ſie das Looß geworfen. Solches thaͤten die 
Kriegsknechte. Und ſie ſaſſen da, und huͤteten 
ſein. Es war aber um die dritte Stunde, da 
fie ihn creuzigten. 

Und das Volk ſtund und ſahe zu; und die 
Oberſten , ſamt ihnen, ſpotteten ſeiner, und 
ſprachen : Er hat andern geholfen, er helfe 
Ihm elber, iſt er Chriſtus der Auserwaͤhlte 
Gottes. Es verſpotteten ihn auch die Kriegs⸗ 
knechte, traten zu ihm, und brachten ihm Eſ⸗ 
ſig; und ſprachen: Biſt du der Juden K 
nig, ſo hilf dir ſelber. Es ſtunden aber bey 
dem Creuze JEſu ſeine Mutter, und ſeiner 
Mutter Schweſter, Maria, Cleophas Weib, 
und Maria Magdalena. Da nun JEſus 
ſeine Mutter ſahe, und den Juͤnger dabey 
ſtehen, den er lieb hatte, ſpricht er zu ſeiner 
Mutter: Weib, ſiehe, das iſt dein Sohn. 
Darnach ſpricht er zu dem Juͤnger: Siehe, 
das iſt deine Mutter. Und von der Stunde 
an nahm ſie der Juͤnger zu ſich. 

Und die Voruͤbergehende laͤſterten ihn, 
ſchuͤttelten ihre Koͤpfe, und 8 Pfuy 
dich, der du den Tempel Gottes zerbrichſt, 
und baueſt ihn in dreyen Tagen, hilf dir ſel⸗ 
ber; biſt du GOttes Sohn, ſo ſteig herab 
vom Creuz. Desgleichen auch die Hohen⸗ 
prieſter ſpotteten ſein unter einander, ſamt den 
Schriftgelehrten und Aelteſten, und ſprachen: 
Andern hat er geholfen, und kan ihm ſelber 
nicht helfen; iſt er der Koͤnig von Sfrate ſo 
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ſteige er nun vom Creuz, auf daß wirs ſehen, 
ſo wollen wir ihm glauben. Er hat GOtt 
vertrauet, der erloͤſe ihn nun, luͤſtets ihn! 
Denn er hat geſagt, ich bin GOttes Sohn. 

Desgleichen auch der Uebelthaͤter einer, die 
mit ihm gecreuziget waren, laͤſterte ihn, und 
ſprach: Biſt du Chriſtus, ſo hilf dir ſelber 
und uns. Da antwortete der andere, ſtraffte 
ihn, und ſprach: Und du fuͤrchteſt dich auch 
nicht vor GOtt, der du doch in gleicher Ver⸗ 
dammniß biſt, und zwar wir ſind billig drin⸗ 
nen, denn wir empfahen was unſere Thaten 
werth ſind, dieſer aber hat nichts ungeſchicktes 
gehandelt, und ſprach zu JEſu: HErr, ge- 
denke an mich, wenn du in dein Reich kom⸗ 
meſt. Und JEſus ſprach zu ihm: Wahrlich, 
heute wirſt du mit mir im Paradieſe ſeyn. 
Und es war um die ſechſte Stunde, da ward 
eine Finſterniß uͤber das ganze Land, bis an 
die neunte Stunde, und die Sonne verlohr 
ihren Schein. 

Um die neunte Stunde ſchrie JEſus mit 
lauter Stimme, und ſprach: Eli Eli lama 
ſabachtani; das iſt verteutſchet: Mein Gott, 
mein GOtt, warum haſt du mich verlaſſen. 
Aber etliche der dabeyſtehenden, da ſie das 
hoͤreten, ſprachen ſie: Siehe, er ruffet dem 


Elias. Darnach, als JEſus wußte, daß 


ſchon alles vollbracht war, daß die Schrift 

erfuͤllet wuͤrde, ue er: Mich durſtet. Da 

ſtund ein Gefaͤß mit Eßig, bald lieff einer un⸗ 

ter ihnen hin, nahm einen Schwamm, Rahn 
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ihn mit Eßig, ſteckte ihn auf ein Rohr, hielts 
ihm dar zum Munde, und traͤnkete ihn, und 
ſprach: Wartet, wir wollen ſehen, ob Elias 
komme und ihn herabnehme. Die andern 
aber ſprachen: Halt, laß ſehen, ob Elias kom⸗ 
me, und ihm helfe. Da nun JEſus den 
Eßig genommen hatte, ſprach er mit lauter 
Stimme: Es iſt vollbracht. Und JEſus 
rieff abermal mit groſſer Stimme, und ſprach: 
Vater, ich befehle meinen Geiſt in deine Haͤn⸗ 
de. Und als er das geſaget, neigete er das 
Haupt, und verſchied. 


Achte Lection. 


3. Nach dem Tode des HERRN 
JESU. 


11" ſiehe da, der Vorhang im Tempel zer- 
riß in zwey Stuͤcke von oben an bis un⸗ 
ten aus. Und die Erde erbete, und die Fel⸗ 
ſen zerriſſen, und die Graͤber thaͤten ſich auf, 
und ſtunden auf viele Leiber der Heiligen, die 
da ſchlieffen, und kamen aus den Graͤbern 
nach ſeiner Auferſtehung, und kamen in die 
heilige Stadt, und erſchienen vielen. 
Aber der Hauptmann, der dabey ſtund ge⸗ 
en ihm uͤber, und die Wache hatte, da er 
ſahe was da geſchahe, daß er mit ſolchem Ge⸗ 
ſchrey verſchied, und das Erdbeben, preiſete 
er GOtt, und ſprach : Fuͤrwahr, dieſer if ein 
| rom- 
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frommer Menſch und GOttes Sohn gewe⸗ 
ſen. Und alles Volk, das dabey war, und 
zuſahe, da ſie ſahen, was da geſchahe, ſchlu⸗ 
gen ſie an ihre Bruſt, und wandten wieder 
um. Es waren auch viel Weiber da, und 
alle ſeine Bekannten, unter welchen war Ma⸗ 
ria Magdalena, und Maria, Jacobs des 
Kleinern und Joſephs Mutter, und Salome, 
die Mutter der Kinder Zebedaͤi, und viel an⸗ 
dere, die ihm nachgefolget waren, da er in 
Gaiilga war, und ihm gedienet hatten, und 
mit ihm nach Jeruſalem gegangen waren, die 
ſtunden von ferne, und ſahen das alles. 

Die Juden aber, wieweil es Ruͤſttag war, 
daß nicht die Leichname am Creuz blieben den 
Sabbath uͤber, denn deſſelben Sabbathtag 
war groß, baten ſie Pilatum, daß ihre Beine 
gebrochen, und ſie abgenommen wuͤrden. Da 
kamen die Kriegsknechte, und brachen dem 
erſten die Beine, und dem andern, der mit 
ihm gecreuziget war. Als ſie aber zu JEſu 
kamen, da ſie ſahen, daß er ſchon geſtorben 
war, brachen ſie ihm die Beine nicht; ſon⸗ 
dern der Kriegsknechte einer oͤffnete ſeine 
Seite mit einem Speer, und alsbald ging 
Blut und Waſſer heraus. Und der das ge⸗ 
ſehen hat, der hat es bezeuget, und ſein Zeug⸗ 
niß iſt wahr; und derſelbige weiß, daß er die 
Wahrheit ſaget, auf daß auch ihr glaͤubet. 
Denn ſolches iſt geſchehen, daß die Schrift 
erfullet wuͤrde: Es ſoll ihm kein Bein zer⸗ 
brochen werden. Und abermal ſpricht ne 

andere 
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andere Schrift: Sie werden ſehen in welchen 
ſie geſtochen haben. 
Und ſiehe, nachdem es ſchon Abend wor⸗ 
den war, dieweil es der Ruͤſttag war, wel⸗ 
ches iſt der Vor⸗Sabbath, da kam ein rei⸗ 
cher Mann von Arimathia, der Stadt der 
Juden, mit Namen Joſeph. Der war ein 
ehrbarer Rathsherr, ein rechtſchaffener, from⸗ 
mer Mann, der hatte nicht gewilliget in ihren 
Rath und Handel; ſondern wartete auf das 
Reich GOttes, und war auch ein Juͤnger 
IJEſu, doch heimlich aus Furcht vor den Ju⸗ 
den: Der wagte es, und ging zu Pilato hin⸗ 
ein, und bat um den Leib JEſu, daß er den- 
ſelben abnehmen moͤchte. Pilatus aber ver⸗ 
wunderte ſich, daß er ſchon todt war, und rie 
den Hauptmann, und fragte ihn, ob er laͤng 
geſtorben waͤre: Und als er es von dem 
Hauptmanne erkundet hatte, befahl er, man 
ſolte Joſeph den Leichnam geben; derowegen 
kam Joſeph, und nahm den Leib JEſu herab. 
Es kam aber auch Nicodemus, der vormals 
bey der Nacht zu JEſu kommen war, und 
brachte Myrrhen und Aloes unter einander 
75 hundert Pfund. Alſo nahmen ſie den 
eichnam JEſu, und wickelten ihn in rein 
Leinwand mit Specereyen, wie die Juden 
pflegen zu begraben. Es war aber an der 
- State, da JEſus gecreuziget war, ein Gar⸗ 
ten, und in dem Garten hatte Joſeph ein ei- 
enes neues Grab, das in einen Felſen ge- 
| bauen war, und in welches niemand je geleget 
| | war : 


prieſter und 
d ſprachen: Herr, 


agen auferſtehen: Darum befiehl, daß man 


das Grab verwahre bis auf den dritten Ta 
auf daß nicht ſeine Juͤnger kommen und ſteh⸗ 
len ihn, und ſagen zum Volk: Er iſt aufer⸗ 
ſtanden von den Todten; und werde der letzte 
Betrug aͤrger als der erſte. Und Pilatus 
| ber hi zu ihnen: Da habt ihr die Huͤter, ge⸗ 
et hin, und verwahret es wie ihr wiſſet. Sie 
aber gingen hin, verwahreten das Grab mit 
Huͤtern, und verſiegelten den Stein. 


EN D E. 


RR, 


— ͤ—Eũ— ͥͤ äV — — — — — 


— — — —— 


